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Folge 25 Montag , den 30 . Januar Jahrgang 1939

Fest steht Großdeutschland !
Adolf Hitler begründet in sechs Jahren die Weltmacht unterm Hakenkreuz

In Ostfriesland , am 30. Januar 1939. | Ausschöpfen der Möglichkeiten zur Begrün - | freiten die Gelegenheit bot , nach dem Willen | nach der Beute eines verzweifelten Deutschs
Sechs Jahre sind heute seit dem Tage dung und Festigung des neuen national - des Volkes die von ihm ins Leben gerufene

vergangen , da in deutschen Landen die sozialistischen Staates , des Dritten Reiches Bewegung als Reichskanzler hineinzuführen
große Wende anbrach . Jener 30. Januar unserer völkischen Hoffnung , In der Erin - in die Verantwortung der geschichtlichen
1933 ist in der Tat Abschluß und Neubeginn nerung steigt die Stunde auf , da an jenem Aufgabe . Eines war damals allen klar : es
gewesen : dem Ringen um die Macht ist denkwürdigen Tage der Machtübernahme durfte nicht mehr viel hin und her versucht
fein Stillstand gefolgt , sondern ein reiches der greise Feldmarschall dem jungen Ge- werden . Moskau lag gierig auf der Lauer

lands , das im Sowjetstern seine letzte Ret¬
tung sehen sollte . So kam Adolf Hitler zur
Regierung : in letzter Stunde seinem Volke
der Führer aus Not und Knechtschaft zu
Freiheit und Brot zu sein.

Mehr als eine Feuerprobe ist seither
überstanden . Schnell ist die Zeit vergangen ,
die wir heute überblicken , und doch , wie reich
ist sie an Inhalt und Größe ! Der Staat ,
der 1933 übergeben wurde , blutete aus
vielen Wunden , geschlagen durch die Schand¬
verträge von Versailles , Dawes und Young .
Das Reich , dessen Ehrentag wir heute he¬
gehen , hat sich erhoben zu dem Großdeutsch¬

land , das Vaterland ist für achtzig Millio¬
nen in seinen Grenzen und Truzburg des
Glaubens auch für jene , die das Schicksal
hinausgeführt hat in die weite Welt . Wer
will und kann diesen Wandel leugnen , der
die Erfüllung uralter Sehnsucht bedeutet ?
Die Ketten der Knechtschaft , die die „, Sieger¬
mächte uns 1918 anlegten , wurden abge =
streift kraft der Politik des Mutes und der
Weitsicht , die uns aus der entwürdigenden
Rolle des Ausgestoßenen ablöste und uns
jene Aufgabe wieder sicherte , der Ordnungs¬
block europäischer Kultur zu sein .

Alt ist der Traum vom Reich der Deut¬
schen , und nie ist erstorben der Glaube an
seine Verwirklichung . Schon in der Völker¬
wanderungszeit ist für die Germanen das
Hakenkreuz das Sinnbild für Einheit und
Freiheit im Zeichen der Sonne . Karl ter

Große begründet um 800 das Reich , das ein
Jahrtausend besteht . Im Ringen wider
Napoleon erwacht der alte Kyffhäuser¬
glaube , daß die schwarzen Raben zu vers
scheuchen sind , um des Volkes Hoffnung zu
erfüllen . Was Metternich verhindert , er¬
reicht Bismarck nach schweren Mühen und
Kämpfen am 18 . Januar 1871 . Sein Erbe
wird erschüttert , aber nicht vernichtet . Selbst

in der schmachvollen Zeit des Zwischenreichs
wird das Staatsgefüge zusammengehalten ,
wenn auch angefressen und gefährde : in
ärgstem Maße . Adolf Hitler ist der
Retter und der Vollender . Er

reinigt und sichert das Reich , er macht es
größer , indem er die urdeutschen Gaue der
Ostmark und des Sudetenlandes heimführt

in die schüßenden Arme der heiligen Mutter
Germania .

Heute nun ist der Festtag des Gedenkens
und der Besinnung . Der Führer wird in
der feierlichen Sigung des Großdeutschen
Reichstages , der zum erstenmal seit den
Tagen des Heiligen Römischen Retches
Deutscher Nation als Vertretung aller
Gaue des Vaterlandes zusammentritt , den
Rückblick mit Stolz auf die vollbrachte Lei¬
stung erstatten . Adolf Hitler wird mit dem
Mut des unerschrockenen erfolgreichen
Staatsmannes jenen Weg in die Zukunft
weisen , der auch unser Weg ist . Erhobenen
Hauptes schreitet die Nation mit ihm durch
eine Zeit , die durch die Taten ihres Führers
bestimmt wird . Die Fesseln drückender Ohn =
macht längst abgestreift , besteht die Welt¬
macht Großdeutschland . verbunden durch
starke Freundschaften , auf ihrem Lebensrecht
als truzig freie Nation . Haben die Ver =
treter des Systems mit dem Palmmedel als
Zeichen ihrer Politik einst vor dem Ausland
feinen Eindruck geschunden , so sind für das
Dritte Reich die entsprechenden Sinnbilder
Schild und Schwert . Hier bestimmt nicht die

Absicht zu kriegerischen Verwicklungen um
jeden Preis , sondern der Wille , über

Freiheit und Ehre nicht verhandeln zu
wollen und zu können .

Wir alten Nationalsozialisten haben den
Kampf für Adolf Hitler einst begonnen .
nicht um Standes - oder Klassenbelange

durchzufechten . Wir haben durchaus die

Nöte des Tages gesehen und ihre Beseitis



gung mit dem Ernst der Empörer gefordert .
Doch über allem stand das Gebot der Welt¬
anschauung , sich nicht im Alltäglichen zu
verlieren , sondern das Hochziel unseres
Kampfes stets lebendig zu bewahren . So
war und ist Großdeutschland der
tiefste Sinn unseres Ringens , dessen Meis
sterschaft wir gewinnen wollen in der Glau =
benskraft . Der Führer rief , und aus weni¬
gen Bekennern wurde das Heer vom Hafen¬
freuz , das heute und immerdar jenes Reich
tragen wird , das geworden ist durch die
Stärke der Idee , die das Gesicht eines Jahr¬tausends bestimmen soll .

So steht die Fahne fest, deren erster
Bannerträger Adolf Hitler gewesen ist im
schweren Anfang , um einem unglücklichen
Volke das starke Vaterland seiner besten
Sehnsucht zu geben . Und mit ihm kennen
auch wir unsere fünftige Pflicht , weil die
Aufgabe bleibt . Menso Folkerts .

. . Frei ist das Land !"
Berlin , 30 . Januar .

Zum 30. Januar hat Hermann Göring
folgendes Geleitwort geschrieben :

, ,Sechs Jahre sind seit dem denkwürdigen
Tage vergangen , an dem Adolf Hitler die Füh¬
rung des deutschen Volkes in seine starten
Hände nahm . Nur eine kurze Spanne Zeit !
Mit ihren unerhört großen Geschehen wiegt sie
jedoch in der deutschen Geschichte schwerer als
Jahrzehnte und Jahrhunderte . Sie hat das
Schicksal der Nation für Generationen bestimmt .

Am 30 . Januar 1933 : Deutschland
lag in den Ketten des Versailler
Dittates ; Ehr und Wehr waren ihm ge¬
nommen . Zum Objekt der internationalen
Politik herabgewürdigt , war es nicht einmal
souveräner Herr über seinen eigenen Grund
und Boden . Das Volt , in Parteien , Klassen
und Stände zerrissen , litt bitterste Not , Be¬
triebe und Werkstätten waren verödet , sieben
Millionen Erwerbslose drängten sich vor den
Stempelstellen .

Am 30 . Januar 1939 : das Groß =
deutsche Reich ragt inmitten der Welt
empor , festgefügt , ein Stahlblock von innerer
Kraft und Geschlossenheit . Frei ist das Land ,
frei sind 80 Millionen Menschen , frei sind un¬
sere Ströme , gesprengt sind die Fesseln des
Tributsystems . Ueber Ehre und Unabhängig =
keit der Nation wachen die Partei und die
neue deutsche Wehrmacht zu Lande , zu Wasser
und in der Luft . Und rings im deutschen
Lande klingt die freudige Symphonie deutscher
Arbeit .

Wenn am 30. Januar über allen Städten
und Dörfern des Großdeutschen Reiches von
Tilsit bis Aachen, von Flensburg bis Wien
Die Sakenkreuz flagge weht als herr¬liches Symbol der deutschen Macht und Größe ,
blidt das Volk dankbaren Herzens auf den
Mann , der ihm als Retter aus Elend und
Schmach den Weg zum glanzvollsten Aufstieg
seiner Geschichte bahnte , auf seinen Führer
Adolf Hitler ."

Abend der Reichstagsabgeordneten
Berlin , 30 . Januar .

Am Vorabend des Tages der nationalen
Erhebung und der ersten Sigung des Groß¬
deutschen Reichstages hatte der Reichsminister
Reichsleiter Dr. Frid in seiner Eigenschaft
als Fraktionsführer der Abgeordneten des
Reichstages zu einem Kameradschaftsabend in
das Haus der Flieger geladen .

Unter den Volksvertretern sah man zahlreiche
Reichsminister , Reichsleiter , Staatsminister ,Gauleiter, die führenden Männer der Kampf
verbände der Bewegung und zum ersten Male
auch die Abgeordneten der Ostmark und des
Sudetenlandes , an ihrer Spike Reichsstatthalter
Seyß -Inquart und Gauleiter Konrad Henlein .

Zusammenarbeit zwischen Heer und NSKK .
Eine wichtige Verfügung des Führers - NSKK . Träger außermilitärischer motorischer Wehrertüchtigung

Berlin , 30 . Januar .
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat am 27 . Januar 1939 folgende

des Motorwesens regelt und dem NSKK . in engster Zusammenarbeit mit dem Heer besondere
Verfügung erlassen , die die vor und nach - militärische Wehrerziehung auf dem Gebiete

Aufgaben zuweist :

militärischen Wehrerziehung weise ich dem
Auf dem Gebiete der vor - und nach¬

Seere folgende Aufgabe zu: Der als Kraft
NSKK . für seine Zusammenarbeit mit dem

fahrer vorgesehene Ersatz der motoristerten
Einheiten des Heeres ist während des der Ab¬
leistung der Wehrdienstpflicht vorausgehenden
Jahres durch das NSKK . in mehrwöchentlichen
Kursen auf den „Motorsportschulen des NSKK ."
an Kraftfahrzeugen des Heeres auszubilden .
Alle Soldaten des Beurlaubtenstandes , die
neuzeitlich ausgebildet und für eine Mob . ¬
Verwendung als Kraftfahrer bestimmt sind ,
leisten im NSKK . Uebungen zur fraftfahr
technischen Fortbildung ab .
rechnen auf den bei den SA . -Wehrmannschaften

Die Uebungen

abzuleistenden Dienst an . Die Zugehörigkeit
des Soldaten des Beurlaubtenstandes zu den
SA . -Wehrmannschaften bleibt durch diese
kraftfahrtechnische Fortbildung unberührt .

Die Führer und Männer des NSKK . , fo¬
wie alle Soldaten des Beurlaubtenstandes , die
nach Ableistung ihrer Wehrpflicht in die
Reihen des NSKK . eintreten , erfahren ihre
Wehrertüchtigung auf der Grundlage des SA. ¬
Wehrabzeichens im NSKK . Das NSKK . hat
hinsichtlich Gliederung und Ausbildung den
Erfordernissen des Heeres Rechnung zu tragen .

Der Korpsführer des NSKK . erläßt die
erforderlichen Ausführungsbestimmungen im
Einvernehmen mit dem Oberbefehlshaber des
Heeres .

Die Dienststellen von Partei und Staat
haben das NSKK . in dieser Erziehungsarbeit
zu unterstützen .

H. Martin , Major im Oberkommando der
Parteiforrespondenz" : Der Erlaß des Führers
Wehrmacht , in der „ Nationalsozialistischen

und Obersten Befehlshabers der Wehrmachtüber die Aufgaben des NSKK . auf dem Ge¬
blete der vor- und nachmilitärischen Wehr¬
erziehung hat eine neue militärisch und wehr¬
politisch wichtige Entscheidung gebracht . Es ist
tein Geheimnis , daß das NSKK . auf dem
Gebiete der motorischen Wehrertüchtigung schon
lange Zeit in tameradschaftlicher Weise zu¬
sammengearbeitet hat . Wenig bekannt ist die
Tatsache , daß diese Zusammenarbeit schon vor

und Vertiefung galt von jeher die besondere
der Machtergreifung bestand . Ihrer Pflege

Obsorge von Reichsleiter Hühnlein .

Zu dieser Verfügung des Führers schreibt

Durch den Erlaß des Führers wird nun
mehr die wichtige Arbeit des NSKK . , ins¬
besondere seine Einflußnahme auf die Wehr¬
ettüchtigung der deutschen Jugend für alle
Zukunft festgelegt . Der Initiative
Korpsführer Hühnleins ist es zu vere
danken , daß das NSKK . in engster Zusammen¬
arbeit mit der Wehrmacht aus eigener Kraft
bereits 1933 zwei der Weiterbildung des
Führerkorps unter Heranbildung von Lehr¬
fräften dienende Reichsschulen und sechs Motor¬
sportschulen eröffnet hat . Die Zahl der
Motorsportschulen ist ein Jahr später
um weitere 15, also insgesamt auf 21 erhöht
worden . Die Technische Führerschule in Mün¬
chen dient der Ausbildung des technischen
Lehrerpersonals , die Reichsmotorsportschule
Döberiz der Heranbildung des Ausbilderkorps .

Was wird der Führer sagen ?"
Das Ausland in Erwartung der Reichstagsjizung

Paris , 30 . Januar .
Die Montag -Frühblätter richten in ihrem

außenpolitischen Teil die Aufmerksamkeit in
erster Linie auf Berlin und die bevor¬
stehende Rede des Führers vor dem Groß¬
deutschen Reichstag . Wie schon am Vormit¬
tag , so ist das Bild der Blätter von einem
großen Rätselraten erfüllt : „Was wird der
Führer sagen ?"
Blätter , wie üblich , in zahlreichen mehr oder

Dabei ergehen sich die

weniger gewagten Vermutungen und Kom¬
binationen .

erstatter verweist sodann auf die Ableh¬
nung , mit der man in Deutschland gegen
gewisse voreilige und tendenziöse Aus¬
legungen einiger ausländischer Zeitungen
Stellung genommen habe .

Die rechtsstehende Epoque " unterstreicht ,
daß ganz Deutschland und die ganze Welt
mit Spannung auf die Rede Adolf Hitlers

Erfolge zugeben , die der Führer in den
warteten . Man müsse unbedingt die großen

legten fünf Jahren errungen hat. In diesem
Zeitraum , der etwa einer Legislaturperiode
des französischen Parlaments entspreche , sei
Deutschland von den Ketten des Versailler
Vertrages befreit , seien zehn Millionen
Deutsche ins Reich zurückgeführt worden und
sieben Millionen Erwerbslose in Arbeit und
Brot gekommen . Desgleichen hätten in
Italien fünfzehn Jahre Faschismus aus
einem bei den Friedensverträgen gedemü¬
tigten und enttäuschten Volte eine große
militärische und imperiale Macht geschaffen .
Diese fast unfaßliche Umwälzung sei der
Kühnheit und Geschicklichkeit der autoritären
Regime, zum anderen auch der Verweich¬
lichung der demokratischen Regime au ver¬, ,Journal " erklärt , heute seien die Augen danken . Die Demokratien seien bei dem

von Millionen auf die Reichstagstribüne augenblidlichen Stand der Welt unfähig ,
und den Führer gerichtet . Der Berichts | das Wohl ihrer Völker zu sichern .

Der „ Petit Parisien " unterstreicht , daß
diese große Frage ganz Europa
interessiere und erinnert daran, daß
der Reichstag im allgemeinen nicht für pla¬
tonische Kundgebungen zusammengerufen
sei. Seit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus habe der Reichstag
sieben große Sizungen abgehalten . Fünf
mal unter außerordentlichen Umständen , die
Adolf Hitler Gelegenheit geboten hätten ,
über Ereignisse von internationaler Trag :
weite zu sprechen . Das Blatt gibt einen
furzen Rückblick auf die wichtigsten dieser
früheren Reichstagssigungen .

Aufbau und Aufstieg der Wirtschaft
Sechs Jahre widerlegen falsche Propheten

Nun ist sie wirklich eingetroffen . Schon | meist unwichtigen Verknappungen , nämlich ,
als am 30. Januar 1933 der Führer aus den daß das deutsche Bolt in den legten sechs Jah¬Händen des greisen Feldmarschalls den Kanz - ren aus einem abgerissenen, halb verhungertenTerposten empfing , haben die Fachleute " dar - zu einem gut perdienenden Volk gewachsen ist.
auf hingewiesen , daß unmöglich eine derartige 1933 haten wir sechs Millionen Erwerbsloje .Wirtschaftsführung , wie sie die NSDAP . plane , Damit waren , wenn wir die Angehörigen die
Bestand haben könne . „Kein halbes ser sechs Millionen dazuzählen , ein Viertel bis
Jahr " , sagten diese unentwegten Rauschebärte , ein Drittel der deutschen Bevölkerung , nur
, , dauert dieser Sput , dann endet alles in einer auf einige Unterstügungsgröschen
ungeheuren Wirtschaftskatastrophe ". Und wie angewiesen , die gerade so hinreichten , not¬
recht hatten sie ! Zwar aus dem prophezeiten dürftig das Leben zu fristen. Echter Bohnen¬
halben Jahr sind ganze sechs Jahre geworden . kaffee , gute Molkereibutter (um nur einige
Aber was tut dieser kleine fachmännische Irr - Dinge zu nennen ) waren also für ein Viertel
tum . Jezt , heute , im Jahre 1939 , beginnt die bis ein Drittel aller Deutschen unerreichbare
Katastrophe . Luxuswaren .

Welche Beweise für diese Behauptung ange =
führt werden können ?

Ja , wissen Sie denn nicht , daß als erstes schon
der Kaffee mächtig knapp ist ? Reiner kann
diese Tatsache mehr ableugnen .

Heute sind praktisch alle Volksgenossen in Ar¬
beit und Brot . ( Rein rechnerisch werden in
einem 80 -Millionen -Volt sich immer einige
wenige Hunderttausend Erwerbslose ansam¬
meln , zum Beispiel bei Saisonschlüssen und der =
gleichen .) 1933, im ersten Halbjahr , als gerade
der Nationalsozialismus fein Programm zu
verwirklichen begann . wurden an alle deutschen
Volksgenossen gesamt 12,59 Milliarden Reichs¬
mark an Gehalt und Lohn ausgezahlt . Im
ersten Halbjahr 1936 ist die Lohn - und Gehalts¬
quote 16,53 Milliarden Reichsmart . Im ersten
Halbjahr 1938 aber waren es bereits 20,46
Milliarden Reichsmart .

Keiner will sie auch ableugnen . Der Kaffee
ist knapp und wird vielleicht auch noch einige
Zeit knapp bleiben . Aber wir führen deshalb
heute nicht weniger Kaffeebohnen , sondern so¬
gar größere Mengen in Deutschland ein als
vor 1933. Nur der Verbrauch an Kaffee in
den deutschen Haushaltungen und Gastwirt¬
schaften ist in ungeantem Maße gestiegen , so
daß bei unserer wohlausgewogenen planmä¬
Bigen Ein - und Ausfuhrwirtschaft diese Ver - Diese steigende Kurve des Einkommens
schiebung zwischen Einfuhr und Verbrauch bedingt auch eine steigende Kurve des Einkaufs
züglich Kaffee nicht sofort hinreichend ausge - von Nahrungs - und Genußmitteln , von Kleis
glichen werden kann. Vielleicht wird auch die dungs- und Wohngegenständen und dergleichen.
ser Ausgleich nicht sofort gewollt ; denn schließ Noch nie ist zum Beispiel das Weihnachts¬
lich liegt im Sinne einer Planung das Ar - geschäft so groß gewesen als Weihnachten 1938 .
beiten für längere Sicht . Also muß zunächst ein Von Jahr zu Jahr stieg die Ziffer der umge¬
gewisser Ablauf aller in dieser Planung festge- fegten Waren und damit des rollenden Geldes .
legten Gegebenheiten vollzogen sein , ehe eine Aber Weihnachten 1938 ist neben dem höchsten
neue überholte Planung aufgezogen werden Umsatz seit jeher noch eine andere Tatsache zu

fann . erwähnen . Es wurde allgemein bessere " Ware
angeboten und auch eingehandelt als alle JahreWir vergessen immer eines bei all diesen

|

zuvor . Die Zeiten , da man ängstlich aufs Geld
achten mußte , und deshalb nur zweit - oder
brittrangige Ware möglichst billig erstand , sind
vorüber . Man könnte diese Behauptung mit
unendlich vielen Beispielen versehen . Motor¬

kleinen Mannes , find 1938 um 25. 2 Prozent
räder , das ausgesprochene Kraftfahrzeug des

mehr abgesetzt worden als 1937. Rundfunk¬
geräte wurden im Oktober 1938 insgesamt
420 000 Stück verkauft . Noch nie zuvor ist diese
Ziffer erreicht worden . Es sind doppelt so viel
Geräte als vergleichmäßig Oftober 1937 ver¬
kauft worden .

Wie start sich dieser erhöhte Umsak. diese ge¬
steigerte Erzeugung und der damit verknüpfte
Verkauf der Güter an die Voltsgenossen im
Reichshaushalt ausprägt , dafür zeugen die stän¬
dig wachsenden Ziffern der Steuereinnahmen
des Reiches . 1932 wurden 6. 6 Milliarden
Reichsmart an Steuern unmittelbarer und
mittelbarer Art , sowie Zöllen einkassiert . 1937
waren es schon vierzehn Milliarden 1938 sind
es wahrscheinlich über sechzehn Milliarden
Reichsmark .

Bedingt ist dieser unerhörte Aufstieg an Ein¬
nahmen und Ausgaben des deutschen Volkes in
den sechs Jahren seit dem 30. Januar 1933
durch die riesenhafte , aber erfolgreiche An¬
strengung , die eine nationalsozialistische Staats¬
führung unternommen hat , um Deutschland
wieder zu einem arbeitenden und werteschaf¬
fenden Land zu machen . Inmitten einer rüd¬
läufigen Weltwirtschaft bildet Deutschland im¬
mer mehr eine Insel des Aufstiegs .
Während zum Beispiel Mitte 1938 die Eisen¬
erzeugung Frankreichs und Englands um fast
dreißig vom Hundert , die der Vereinigten
Staaten sogar fast sechzig vom Hundert unter
dem Vorjahre lag , stieg sie in Deutschland um
zehn Prozent . Damit hat sich Deutschlands
Anteil an der Welteisenerzeugung von 9,8 vom
Sundert im Jahre 1932 auf 22,4 vom Hundert
1938 emporgeschraubt . Wir führen gerade die
Eisenerzeugung als Beispiel an , weil ja im
Zeitalter des Eisens dieses Erz Maßstab der
Gesamtentwicklung ist . Deshalb überrascht es

Die Ausstattung der Motorsportschulen des
NSKK . , Lehrmaterial und Kraftfahrzeuge
aller Art sind vorbildlich . Die Ausbildung
beschränkt sich nicht nur auf das rein Fahr
technische , sondern umfaßt auch verkehrss

200 000 junge deutsche Männer sind bereits

technische , wehrsportliche , sportliche und selbst
verständlich auch das weltanschauliche Gebiet .

Ableistung ihrer Wehrpflicht gegangen.
durch die Motorsportschulen des NSKK . vor

Beurlaubtenstandes , die bereits vor
In Zukunft werden Soldaten des

Ableistung ihrer Wehrpflicht dem NSKK . an¬
gehört haben , nach ehrenvollem Ausscheiden
aus dem attiven Wehrdienst , wieder in die
Reihen des NSKK . zurücktreten , um dort thre
nachmilitärische Weiterbildung auf der Grund¬
lage des SA .-Wehrabzeichens durch das NSKK .
zu erfahren . Außerdem wird aber das NSKK .
die Erhaltung und Festigung des fraftfahrs

jenigen
technischen Wissens und Könnens aller ders

übernehmen , die in ihrer Mobil
machungsverwendung als Kraftfahrer vor¬
gesehen sind .

Reichsleiter Hühnlein , der Korpsführer des
NSKK . , hat diese nun festgelegte Arbeit des
NSKK . von jeher als seine Lebensaufgabe
betrachtet . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , hat die nunmehr
flargestellte Festlegung der Arbeit des NSKK .
angeregt und durch seine zielbewußte Initiative
gefördert . Es kann keine bessere Gewähr für
eine erfolgversprechende Zusammenarbeit in
der Praxis geben , als diese Tatsache .

Beförderungen zum 30 . Januar
3um 30. Januar 1939 , anläßlich des sechsten

Jahrestages der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus , wurden u . a . folgende
Beförderungen innerhalb der Gliederungen der
Bewegung ausgesprochen :

SA . Stab der Obersten SA .- Führung : Zum
Gruppenführer wurden befördert : die Brigade
führer Boetel , Dame , Ivers , Schmud . Zum
Brigadeführer : der Oberführer Simon . Zum
Oberführer : die Standartenführer Kolb , Pohl ,
Biermann , Kraemer , Korth , Querfeld und Graf

die Obersturmbannführer Huber , Einöder , Kills
von der Schulenburg . Zum Standartenführer :

mann , Böhm , Spelsberg , Hofer , Schulze , Meyer ,
Blantenburg , Enyrim , Lukashit und Suffa .
Standarte " Feldherrnhalle " : Zum Standarten¬
führer : Obersturmbannführer Philipps . Gruppe
Niedersachsen : Zum Brigadeführer : Oberführer
von Rheden . Zum Standartenführer : die
ObersturmbannführerBlieſchies , Bürger, Reich,
Hempel , Nebelung , Behme , Hen .

merow , Erich Hilgenfeldt , Kurt Knoblauch,
44. 3u 14 -Brigadeführern : Hermann Cum¬

Hans-Georg von Madenjen, Otto Steinbrind,
Rudolf Weiß , Dr . Wilhelm Studart , Saralds
Turner , Wilhelm Börger , Heinrich Jürs ,
Georg Ahrens , Dr. Hans Nieland , Georg Lent ,
Dr. Hugo Jury, Dr. Friedrich Rainer.
Gruppenführer Hermann Höfle, Inspekteur für

NSKK . Zu NSKK . - Obergruppenführern :

Ausbildung des NSKK., die Gruppenführer
Gauleiter Carl Röver , Josef Grohe, Gustav
Simon , Emil Stürk , Robert Wagner , Karl
Weinrich . Zu NSK .-Gruppenführern : die3u
Brigadeführer Adolf Ritter von Dent , Chef
stabsführer des NSKK . , und Ferdinand Ernst
Nord .

$ 3 . Oberbannführer Günther Kaufmann ,

Bannführer Horst Kerutt, Reichsjugendführung ,
Reichsjugendführung , zum Hauptbannführer ;

zum Oberbannführer ; Bannführer Georg Otten ,
Gebiet Nordsee , zum Oberbannführer ; Bann
führer Frizz Rogge , Gebiet Nordsee , zum Ober¬
bannführer .

| nicht , wenn man auch bei den anderen Indus
strien Deutschlands von Jahr zu Jahr dieselben
Aufwärtssprünge bemerken fann . Es würde
ermüden , hier eine lange Uebersicht aller Indus
strieerzeugnisse aufzuführen . Deutlicher als diese

der Reichsbahn und auf den deutschen Binnens
ist uns der Ausweis der Güterbeförderung auf

wasserstraßen . Alles , was erzeugt wird , muß
als Rohstoff und dann als Fertigware irgends
wie befördert werden , um zum Verkauf zu
kommen . Nichts zeigt besser die ungeahnte
Entwicklung , die Deutschland in sechs Jahren
erfahren hat , als diese wachsende Zahl von

beförderung in der Binnenschiffahrt sogar um
beförderten Güterr . Go stieg die Güter¬

95 Prozent . Dabei ist die immer bedeutsamere
Beförderung von Gütern durch Lastkraftwagen
gar nicht miteingerechnet .

Deutschland ist heute ein Land ratternder
Maschinen , eifrigen Gewerbefleißes und gestei¬
gerter Leistung des Ackerbodens . Jeder
Boltsgenosse ist Teilhaber dieses
Arbeitsegens . Nicht , daß er nun in
Geld schwimmt denn würde dies der Fall
sein und alle hätten Geld im Ueberfluß , wäre
das Geld ja auch nichts mehr wert . Aber die
Sorge um das tägliche Brot ist jedem genom¬
men . Und darüber hinaus , ist jeder in der
Lage , seinen Lebensstandard zu verbessern .
Dinge des harmlosen Genusses , gute Kleider
und Möbel können wieder gekauft werden .
Aber auch so mancher Groschen wird auf die
hohe Kante gelegt . Seit Ende 1932 bis Mitte
1938 sind die Sparguthaben deutscher Volks¬
genossen insgesamt um 5,5 Milliarden Mark
gestiegen . Und die andere Möglichkeit des
Sparens der Abschluß einer Versicherung
zeigt dieselbe anwachsende Neigung . Im ers
ten Halbjahr 1935 betrug der Zuwachs der

Versicherungen 6,77 Milliarden Reichsmart , im
ersten Halbjahr 1937 - 0,96 Milliarden Reichs .
mart , 1938 im ersten Halbjahr waren es schon
1,26 Milliarden Reichsmark .

So sieht in Wirklichkeit der Erfolg von sechs
Jahren nationalsozialistischer Wirtschaftsfüh
rung aus ! ! Walter Blachetta .



Die deutsche Kolonialforderung
Reichsleiter Ritter von Epp sprach in München

Berlin , 30. Januar .
Am letzten Tage des sechsten großen Lehre

ganges der Kommission für Wirtschaftspolitit
sprach Generalmajor Thomas über die
Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht und Wirt
schaft . Er stellte fest , daß alle Teile der großen
deutschen Wirtschaft heute im Dienste der
Landesverteidigung stehen . Der Nas
tionalsozialismus habe die Wirtschaftsorgani
sation von Anfang an auf die wehrhafte Linie
eingestellt . So sei sie zu einem schlagfertigen
Instrument geworden .

Er gab dann einen Ueberblick über die Roh
tofflage . Sie könne nur mit Planung nach

Menge , Zeit und Dringlichkeit sowie nach dem
Raum überwunden werden . 3ur allgemeinen
Wirtschaftslage set festzustellen , daß die Wehr¬
macht große Anforderungen mit furzen Ter¬
minen und hohem Finanzeinsaz gestellt habe .
Aber es sei klar , daß das vom Führer geforderte
Arbeitstempo die Voraussetzung für die großen
politischen Erfolge des Jahres 1988 gewefen fet .
Eine Maschine tönne jedoch nicht auf Jahre
hinaus auf höchsten Touren laufen , ohne Scha - |
den zu nehmen . Deshalb vertrat Generalmajor
Thomas die Auffassung , daß zum Beispiel eine
60stündige Arbeitswoche auf die Dauer zu Lei¬
stungsrückgang und zur Minderung der Arbeits¬
freudigkeit führen müssee .

Eine ebenso wichtige Rolle wie die industrielle
Erzeugung spielt nach Auffassung des General¬
majors der Handel , und hier insbesondere der
Außenhandel . Auch der innere Handel hat
seinen Anteil an der Landesverteidigung . Ge¬
neralmajor Thomas betonte zum Schluß , daß die

Wehrmacht als der größte Auftraggeber der
Wirtschaft auch das größte Interesse an der
Bohn- und Preisentwidlung hat und auf deren
Stabilität erhebliches Gewicht legt . Er wandte
sich scharf gegen die Konjunkturlöhne .

Anschließend behandelte Reichsleiter General
Ritter von Epp die Notwendigkeit der
Rüdgabe unserer Kolonien . Alles ,
was menschenmöglich sei , die Leistung in der
Produktion durch Intensität zu steigern , werde
geschehen. Die Erfahrung zeigt , daß Intensität
eine Grenze hat , und daß weitere Steigerung
der Leeistungen nur dann möglich ist, wenn man
die Basis erweitern tann , also extensiv die Roh¬
stoffquellen und die Zahl der Arbeitskräfte ver¬
mehren tann .

Tagesbefehle an SA . und NSKK .
Raftlos voran

Berlin , 30 . Januar .
Der Stabschef der G , Bittor Luze ,

wendet sich mit der Parole für das VII . Jahr
des Dritten Reiches in folgendem Tagesbefehl
zum 30. Januar an seine Männer : Männer

| der Sturmabteilungen ! Sinter uns
Itegt ein Jahr historischer Entscheidungen . Die
Grenzen des Altreiches sind gefallen . Groß¬
deutschland ist Wirklichkeit geworden . Die
deutsche Ostmart , das Sudetenland , find einge
fügt in die politischen Grenzen des Reiches . Die
geniale Tatbereitschaft des Führers hat den
Sieg davongetragen allen Gegnern und Wider¬
ständen zum Troz . Wir stehen heute an der
Schwelle des Jahres VII des nationalsozialisti
schen Reiches . Wir wissen nicht , was dieses

An Hand von Beispielen zeigte der Reichs Jahr im einzelnen uns bringen wird . Aber
leifer , daß unsere überseeischen Gebiete heute eines wissen wir , daß das deutsche Volt auch
einen nennenswerten Prozentsag von lebens im neuen Kampffahr in unerschütter
wichtigen Rohstoffen liefern , aber nicht an uns , licher Treue und Einsazberett
sondern an die Nuznießer , denen wir diese Roh - chaft zum Führer stehen und ihm
ftoffe in fremder Währung , d. h. mit eigener an seinem Plaz - helfen wird . den Ausbau
Arbeitskraft bezahlen müssen . Dieser Zustand des Reiches fortzusetzen .
wird auf die Dauer unhaltbar sein , insbesondere
bei einer Verteilung der Erde , die dem heuti¬
gen Stand der politischen Macht , den geistigen
Kräften der verschiedenen Völker und den wirt
schaftlichen Notwendigkeiten auf das brutalste
widerspricht .

Die deutsche Forderung ist ein in sich ge¬
schlossenes Ganzes . Sie verlangt die
Beseitigung der moralischen Herabsehung und
des Rechtsbruches sowie die Wiederherstellung
des Besizes an unserem Eigentum , das wir für
unser Leben notwendig haben .

Vor der Präsidentenwahl Frankreichs
Gerüchte um eine Kandidatur Daladiers - Herriot zurückgetreten

( R . ) Paris , 30 . Januar .

Am 10. Mai dieses Jahres läuft die
Amtszeit des derzeitigen Oberhauptes der
französischen Republik , Albert Lebruns , ab .
Vier Wochen vorher , etwa um Ostern herum

der genaue Termin steht noch nicht fest
werden in Versailles traditionsgemäß Kammer
und Senat zur Wahl des neuen Staats¬
präsidenten zusammentreten . Der gegen
wärtige Staatspräsident wird sich nicht wieder
aufstellen lassen , da die Verfassung der fran¬
zösischen Republit seine Amtszeit auf sieben
Jahre beschränkt . Auch der Präsident der Kam¬

mer , Eduard Herriot , und der Senatspräsident
Jeannenen , die lange Zeit hindurch als die
aussichtsreichsten Kandidaten galten , haben sich

denfalls er die bis zur Wahl verbleibenden
MinisterpräsiMonate politisch überlebe "

dent Daladier sich in legter Stunde als „ Mann
der Situation " präsentieren wolle . Glaubwür¬
dig ist das jedoch nicht , da einmal ein solcher
Plan wohl taum dem persönlichen Charatter
Daladiers entsprechen dürfte und zweitens seine
politischen Gegner alles daran sehen würde ,
seine etwaige Kandidatur zum Scheitern zu
bringen .

- jeder

Boldes wollen wir mit allen uns zur Verfüs

gung stehenden Kräften und mit dem uns eige
nen Willen zur Tat und zur Leistung die Auf¬
gabe erfüllen , die uns gestellt ist. Es lebe der
Führer ! Es lebe das nationalsozialistische Groß¬
deutschland !

Desgleichen erläßt Korpsführer Reichsleiter
Hühnlein einen Tagesbefehl anläßlich des
Jahrestages der Machtübernahme : NSKK =

Männer ! Rastlos voran ! Diefes unge¬
schriebene Gesez des politischen Soldaten läßt
uns an der Schwelle eines neuen Jahres nur
selten einmal einen kurzen Augenblick lang in
stiller Rückschau verharren . Aber hinter uns

liegt ein politisches Jahr von einzigartiger ges
schichtlicher Größe : Das Geburtsfahr des Groß¬
deutschen Reiches .

Ich weiß , in jedem neuen Einsak und in

jedem Opfer seht ihr immer nur eine selbstver¬
ständliche , freudig übernommene Pflicht . Was
ihr aber hier in unermüdlicher , nie verfagender
Hingabe an eurer Stelle dazu beitragt , das
große Wert zu gestalten , ist höchste Anerken¬

Männer der SA . ! Und wird das Jahr VII nung wert . Das Buch „ NSKA . im Sudeten

des nationalsozialistischen Reiches wie bisher tampf , welches in Kürze erscheint , weiß hier¬
bereit finden zu höchstem Einsaz . Der Auftrag , von eine beredte Sprache zu sprechen. Auf er .
den uns der Führer am Ende des Jahres VI rungenen Erfolgen zu rasten aber war noch nie
gab , bedeutet für uns höchste Verpflich eure Art . So marschieren wir erhobenen Haup¬
fung , und unser Dant an den Führer solltes im alten ungebrochenen Kampfgeist hinein
wie immer die Tat sein . In engster Zusam - in das VII . Jahr des Dritten Reiches . Groß¬
menarbeit mit der Wehrmacht des deutschen deutschland und unser Führer Sieg -Heil !"

$

Neuer Verteidigungsminister in England
Admiral Chatfield ernannt - Inskip Minister für Tochterländer

London , 30 . Januar .
Zum Wochenende wurden von amtlicher

Seite folgende Aenderungen in der britischen
Regierung bekanntgegeben : Es wurden er
nannt :

Admiral Lord Chatfield (früher
Erster Seelord der Admiralität ) zum Ver¬
teidigungsminister an Stelle von Sir
Thomas Inskip .

Sir Thomas Instip zum Dominien¬

minister . (Das Dominienministerium war nach
dem Tode Lord Stanleys im Oftober vorigen
Jahres von Kolonialminister Malcolm Mc¬
Donald mitverwaltet worden .

Rote Massenflucht dauert an
inzwischen ablehnend entschieden. Senatspräs 100 000 Mann seit Weihnachten verloren - Granollers in nationaler Hand
sident Jeanneney infolge seines hohen Alters
und Herriot wahrscheinlich aus Gründen poli¬
tischer Art , über die in Paris zwar viel ge =
munkelt wird , über die jedoch , von einigen Ein¬
geweihten abgesehen , wohl niemand recht im
Bilde sein dürfte .

Der stellvertretende Ministerpräsident Chau¬
temps , der ebenfalls des öfteren als Kandidat
genannt wurde , hat gleichfalls abgelehnt . Es
bleiben daher in erster Linie als voraussichtliche
Kandidaten nur noch der gegenwärtige Land¬
wirtschaftsminister Queuille , der Senator
Bérenger , Vorsitzender der auswärtigen
Senatskommission , der Justizminister Mar =

chandeau , der ehemalige Kammerpräsident
Bouisson und der Vizepräsident des Senats ,
Roy , übrig . Von ihnen hat Queuille wohl
die meisten Aussichten , da er parteipolitisch am
wenigsten festgelegt ist und sozusagen als unbe¬
schriebenes Blatt gilt . Es macht jedoch zur
Zeit in Pariser politischen Kreisen ein fenfatio¬
nelles Gerücht die Runde , daß unter Umstän¬

Kürzmeldungen
Der Führer ernannte den „ Abteilungsleiter

Deutsche Presse " der Presseabteilung der Reichs¬
regierung im Reichsministerium für Volksauf
klärung und Propaganda , Oberregierungsrat
Hans Fritsche , zum Ministerialrat .

Der Reichsminister des Innern Dr. Frid
überreichte am Vorabend des Tages der na
tionalen Erhebung und der ersten Sigung desGroßdeutschen Reichstages Gauleiter Konrad
Henlein als erstem Sudetendeutschen das Ehren¬
freuz für Frontkämpfer .

Reichsleiter Korpsführer Hühnlein , der als

Folge eines Stiunfalles eine gefährliche Sepsis
zu überstehen hatte , ist von seiner schweren Er¬
krankung genesen und hat seine Dienstgeschäfte
wieder aufgenommen .

Auf der Rückreise von Paris nach Stockholm
hat sich der schwedische Außenminister Sandler
furze Zeit in der Reichshauptstadt aufgehalten .
Er wurde von Staatssekretär von Weizsäcker
empfangen .

Nachdem General Faucher , der Leiter der
französischen Militärmission in Prag , bereits
por Monaten nach Paris zurückgekehrt ist, wird
jetzt die gesamte französische Militärmission
liquidiert .

Die nationalspanische Presse würdigt in ein¬
gehenden reichbebilderten Betrachtungen mit
großen Ueberschriften die Bedeutung der Macht¬
ergreifung Adolf Hitlers .

Zum vorläufigen Bürgermeister von Barce¬
Iona für die Dauer der militärischen Verwal¬
tung ist Hauptmann Victor Felipe ernannt
worden , der als Führer eines Lantbataillons
als Erster in die Stadt eindrang .

Saragossa , 30 . Januar . Paris , 30 . Januar .

Troh sehr schlechten Wetters konnten die Seit Beginn der Flucht der Spanien -Bolsche : |
nationalen Truppen auch am Sonntag ihren wisten sind über den Bahnhof von Cerbere mehr
Vormarsch fortseßen . Wie der Heeresbericht als 12 000 Personen nach Frankreich befördert
angibt , wurden an der Straße Manresa -Berga worden . Seit Sonntagvormittag wird laut

die Orte Valsareny und Puigreig be- Anweisung von Behörden nur noch Frauen , Kin¬
fett . Auch im Mittelabschnitt wurde eine dern und Greisen der Uebertritt in französisches
Reihe Ortschaften genommen . Nach noch unbe : Gebiet gestattet . Drei Züge mit je 1200 Flücht :
Stätigten Meldungen hat die Maestrazgo -Armee lingen sind am Sonntag von Cerbere nach ver¬

die Kreisstadt Caldas de Momout , einen beschiedenen Orten im Innern Frankreichs abge¬
tannten Kurort , der auch Textilfabriken befißt , fahren . Im internationalen Tunnel von Cer¬
erobert . bere haben sich im Laufe des Sonntag panit

artige Szenen abgespielt , so daß der Tun¬
nel schließlich geräumt werden mußte . Vierzig
Schwerverlegte , die am Sonnabend mit einem
Verletzten - Zug in Cerbere eingetroffen waren .
mußten wegen ihres ernsten Zustandes ins
Krankenhaus von Perpignan transportiert
werden .inter

Im Süden rückten die Nationalen über
Granollers hinaus vor und nahmen
die Stadt Llinas . Anscheinend versuchen die
Roten im Küstenabschnitt zwischen Grarollers
und Arenys de Mar heftigen Widerstand zu
leisten . Wie aus den Aussagen von Ueber¬
läufern hervorgeht , sind hier drei
nationale Brigaden eingesetzt worden , die auf
Grund eines Abkommens mit dem französischen
Kommunistenhäuptling André Marty neu ge¬
bildet wurden . Man nimmt an , daß sie die
Flucht der bolschewistischen Machthaber mit
ihrem Anhang und allem geraubten Gut nach
Frankreich decken sollen .

Wie die Agentur Havas meldet , schäßt man
in nationalspanischen Kreisen die Zahl der
rotspanischen Verluste seit Beginn der kata¬
lanischen Offensive auf 100 000 Mann , darunter
68 400 Gefangene . Die gesamte Nordarmee der
Rotspanier habe rund 300 000 Mann gezählt .
Jezt seien nur noch völlig desorganisierte und
vom Nachschub abgeschnittene einzelne reſtlicheGruppen übriggeblieben . .

Der nationalspanische Heeresbericht meldet ,
daß Francos Truppen im Laufe des Sonnabend
nachmittag im Küstenabschnitt weiter vorge¬
drungen und jezt bereits 40 Kilometer
von Barcelona entfernt seien . Die
bedeutende Kreisstadt Granollers, die dreißig
Kilometer nördlich von Barcelona liegt und
von der Bahnlinie Barcelona - Frankreich
berührt wird , wurde eingenommen. Granollers
besitzt wichtige Industriewerke , Dor allem

Gießereien , Textilunternehmen und Gerbereien .
Außerdem wurden im Nordabschnitt die Orte

Montmajor , Organa und Cijols de Mogaya
im Abschnitt Solsona erobert . Auch Caldas
Balromana und Avella wurden eingenommen .
An der Straße nach Berga wurde Avinyo
besetzt .

Nördlich von Manresa fielen die Orte Vila
de Sau , San Juan de Olo und Calders in die

Hände Francos .

Zahlreiche Flüchtlinge trafen ferner in Port
Vendres ein , am Sonntag allein 23 Fahrzeuge
mit rund 1000 Personen . Unter ihnen befand
sich auch eine mit einem 10,5 - 3entimeter - und
einem 4,0 - 3entimeter -Geschüß bestückte Scha¬
luppe , ein sowjetspanisches Küstenwachboot , auf
dem sich vierzig Matrosen befanden , die sofort
entwaffnet wurden . In einer Schaluppe ent¬
deckten die französischen Behörden mehrere Ma¬
schinengewehre, Granaten und kleine Bomben
sowie Kunstgegenstände aus Silber , und zahl¬
reiche Gemälde , die aus einem Museum ge¬
stohlen zu sein scheinen.

Sir Reginald Dorman Smith zum
Landwirtschaftsminister an Stelle von W. S .
Morrison . W. S . Morrison zum Kanzler
der Grafschaft Lancaster an Stelle von Lord
Winterton . Morrison wird ferner Lord Chats
field zur Seite stehen und für diesen im
Unterhaus antworten .

Lord Winterton zum Generalzahl
meister . Da dieser Posten tein Rabinettsamt

mit sich verbindet , scheidet Lord Winterton
er wird jedochalso aus dem Kabinett aus ;

weiterhin Präsident des zwischenstaatlichen
Flüchtlingsausschusses bleiben und verschiede¬
nen Regierungsausschüssen Bur Verfügung
stehen .

Lord GeneralzahlsMunster ( früher

meister ) zum parlamentarischen Unterstaatss
sekretär im Kriegsministerium an Stelle von
Lord Strathcona , der zurückgetreten ist . Lord
Strathcona erhält teinen neuen Posten .

Zu den Veränderungen in der britischen

Regierung wird von gut unterrichteten Lons
doner Kreisen darauf hingewiesen , daß die Ers
nennung von Admiral Lord Chatfield
zum Verteidigungsminister eine Stärkung der
britischen Verteidigungsorganisation bedeute .
Mit besonderer Genugtuung wird die Ernens

Dorman -Smithnung von Sir
Landwirtschaftsminister zur Kenntnis genoms
men , der einer der hervorragendsten Sachver
ständigen in landwirtschaftlichen Fragen sei .
Das Verbleiben von Sir Thomas Instip
im Kabinett und im Unterhaus wird ebenfalls
allgemein mit Genugtuung aufgenommen . Der
Zweck des Regierungswechsels liege vor allem
in der Beseitigung der viel kritisierten Miß¬
stände auf dem Gebiet der Verteidigung und
der Landwirtschaft , ohne jedoch die beiden in
Mitleidenschaft gezogenen Minister Inskip und
Morrison als Kabinettsmitglieder zu verlieren .

Die Umbildung des britischen Kabinetts , vor
allem aber die Neubesetzung des Verteidigungs¬
ministeriums und des Landwirtschaftsministeri¬
ums , haben größte Beachtung bei den Londoner
Sonntagsblättern gefunden . Wenn die Blätter
auch noch zurückhaltend in der Stellungnahme
sind , so geht doch aus verschiedenen Berichten
der Sonntagspresse , zum Beispiel im Observer "
und „ Sunday Expreß " , hervor , daß diese beiden
Neuernennungen Anklang gefunden haben .

, ,Observer " weist allerdings auch darauf

hin , daß sich Chamberlain bei seiner Wahl
nicht genau an die englischen Traditionen ges
halten habe . ., Sunday Dispatch " erklärt bei

dieser Gelegenheit , die englische Aufrüstung set
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ganisationen eine Kundgebung für die sowjet- noch nicht zufriedenstellend.
In Banuyls -sur -Mer haben marxistische Or¬

spanischen Flüchtlinge veranstaltet . Dabei tam
es zu einem zwischenfall . Verschiedene Presse¬

photographen wurden bei der Ausübung ihrer
beruflichen Arbeit von einer Gruppe von Links¬
extremisten plöglich angefallen und übel miß
handelt . Dem Matin " zufolge befand sich an
der Spitze der Angreifer der sozialdemo =
fratische Bürgermeister der Gemeinde
( !) Der Bürgermeister forderte die Photo
graphen auf , teine Aufnahme von den ver¬

Schiedenen Flüchtlingsgruppen zu machen . Als
diese jedoch ihre Arbeit fortsetten , wurden sie
überfallen und geschlagen . Ihre Photographen
apparate wurden ins Meer geworfen . Drei
Der Journalichen wurden so übel zugerichtet ,
daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben gaben gültig Nachlaßſtaffel a für die Bezirksausgabe
mußten .

Havas teilt mit , die rotspanische Splitter¬
armee habe versucht , zwischen Granollers und
Guinall de Valles ihre Widerstandslinien zu

Das gesamte Gebiet im Dreieck zwischen verstärken. Jedoch seien sämtliche Gegenangriffe ,
Arenys del Mar , Mantaro und Barcelona die sie am Sonntagoormittag unternommen
wurde von den Roten gesäubert und alle dort habe , Don den Truppen General Francos
gelegenen Ortschaften von den nationalen zurückgewiesen worden . Der Vormarsch der
Truppen besett . Ein feindliches Bataillon nationalspanischen Truppen sete sich jedenfalls

wurde dabel völlig aufgerieben . auf allen Fronten fort .
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44Reichsführer 14 sprach im Rundfunk
Wahrheit über Konzentrationslager

Berlin , 28 . Januar .
Der Reichsführer 44 und Chef der Deutschen

Polizei , Heinrich Himmler , hat zum Tag der
Deutschen Polizei am Sonnabenabend eine über
fast alle deutschen Sender verbreitete Rundfunk¬
ansprache gehalten , in der er u . a . ausführte :

Als wir vor zwei Jahren zum erstenmal als
deutsche Reichspolizei im Winterhilfs¬
werk den Tag der Polizei durchführten , war
der Erfolg ein hocherfreulicher . Zwei Jahre
sind seitdem ins Land gegangen , die den Auf¬
bau und der Organisation der Polizei erwei¬
tern und vervollkommnen ließen . Die Deutsche
Polizei wurde nach dem Willen des Führers
bei der Heimholung der Ostmark und des Su¬
detengaues mit Wehrmacht und 44 an vorder¬
ster Stelle eingesetzt . Neue Aufgaben wurden
dem Bereich der Deutschen Polizei eingefügt .
Es ist uns gelungen , auf dem menschenmorden¬
den Gebiet des Verkehrsunfalles wieder
ein Stück weiterzukommen .

Wir haben in den vergangenen Jahren alle
die asozialen Elemente , die so und so oft mit
dem Gesetz in Konflikt kamen , immer wieder
dieselben Verbrechen begangen hatten , sich vor
jeder Arbeit gewohnheitsmäßig drückten und
in einem Staat , in dem jeder Arbeit haben
fann , herumfaulenzen und betteln . aufgelesen

lager ein Wort lagen . Ich weiß , wie
verlogen und wie töricht gerade das Ausland
über diese Einrichtung schreibt , erzählt und
lästert .. Das Konzentrationslager ist sicherlich
wie jeder Freiheitsentzug eine scharfe und
Strenge Maßnahme . Harte , neue Werte schaffende
Arbeit , ein geregelter Lebenslauf , eine uner¬
hörte Sauberkeit im Wohnen und in der
Körperpflege , ein tadelloses Essen , eine strenge ,
aber gerechte Behandlung , die Anleitung ,
Arbeit wieder zu erlernen und Fähigkeiten
handwerklicher Art dazu zu gewinnen , sind die
Methoden der Erziehung . Die Devise , die
über diesen Lagern steht , lautet : Es gilt einen
Weg in die Freiheit . Seine Meilensteine
heißen : Gehorsam , Fleiß , Ehrlichkeit , Ordnung ,
Sauberkeit , Nüchternheit , Wahrhaftigkeit ,
Opferfinn und Liebe zum Vaterland .

Auf jeden Fall wurde durch dieses rigorose
Vorgehen gegen das kriminelle Verbrechertum
erreicht , daß auch im vergangenen Jahr die
Gesamtzahl der Verbrechen krimineller Art im
deutschen Volk um weitere sieben Prozent ab¬
genommen hat .

Soldaten fangen gefährlichen Unhold

Neumünster , 30 . Januar .

Durch den Einsatz einer Kompanie des

delang ist es gelungen , einen gefährlichen
Sittlichkeitsverbrecher zwei Stunden nach einer
verübten Untat festzunehmen . Der Unhold hatte
in einem Gehölz bei Gardelang ein sieben¬
jähriges Mädchen überfallen und sich daran ver¬
gangen . Das Kind mußte mit schweren Ver¬
legungen in das Krankenhaus von Neumünster
eingeliefert werden . Bei seiner Vernehmung
konnte es dem Gendarmeriebeamten eine so
genaue Beschreibung des Täters geben , daß un¬
mittelbar nach dem Verbrechen eine Fahndungs¬
aktion größten Stils eingeleitet werden konnte .
Dem Unhold gelang es nicht mehr , den weit
um das Gebiet des Tatortes gezogenen Sperr =
ring zu durchbrechen . Schon zwei Stunden nach
der Tat konnte der Sittlichkeitsverbrecher ein
aus Lübeck im gestohlenen Kraftwagen gekom¬
mener Mann , gestellt werden .

Fünf Menschen im Auto verbrannt
Osnabrück , 30 . Januar .

In der Nähe von Osnabrück ereignete
sich ein grauenvolles Autounglück, dem fünf
Menschen zum Opfer fielen . An einer Straßen¬
kreuzung im Vorort Schinkel stieß ein Personen¬
kraftwagen so heftig mit einem Lastzug zusam¬
men, daß das Auto völlig zermalmt wurde und
Feuer fing . Nach Löschung des Brandes wur¬
den die fünf Insassen drei Männer , eine

Frau und ein Kind - bis zur Urkenntlichkeit
verbrannt aufgefunden . Das Unglück ist um so
tragischer, als die tödlich Verunglückten sich auf

und in die Konzentrationslager übergeführt . Infanterieregiments 46 Neumünster gemeinsam
Ich darf bei dieser Gelegenheit in aller mit Gendarmerie , Feuerwehr und der Einwoh¬

Offenheit über die Konzentrations | nerschaft des schleswig -Holsteinischen Ortes Gar - | dem Wege zu einer Hochzeitsfeier befanden .
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Habe laufend Verwendung für schwere , hochtragende

Kühe und Rinder

Für m . fl . Privathaush . (2
Erwachs . u . Kind ) suche ich z .

Tüchtige

1. März od. früher eine mögl Hausgehilfin
selbständige Ostfriesiin als

Hausmädchen
gegen guten Lohn .

Frau Hanna Klingenberg ,
Elmendorf am See , bei Drei¬
bergen , Post Zwischenahn .

Eine tüchtige

Friseuse
in angenehme Dauerstellung
ges . Pens . kann gewährt w .
Salon Lottmann , Oldenburg ,
Achternstraße 58 .

Suche für sofort einen

Abnahme jede Woche. Zur Lieferung Mitte April benötige ich Elektro -Monteur
eine größere Anzahl allerbester , schwerer

Abmelfkühe

Weidetiere
Mai / Juni bis Juli kalbend . Kaufe ferner güste und belegte

STAY

Angebote erbeten an :

Lenhard Blagge , Bingum über Leer ,
Fernruf Leer 2682 , und an Bauer M. Hagen , Ostersander ,

und Bernhard Rüstmann , Blomberg , Ruf Blomberg 21 .

Aeltere Stutbuchstute
gutes Arbeitspferd , billig zu
verkaufen .

Anton Kreymer ,
Boekzetelerfehn .

Eber - und Sauferkel
prämiierter ammerländer Ab¬
stammung , hat abzugeben

H. Erchinger , Logabirum .

Angekörter Eber
abzugeben . D. D.

Der Anzeigenteil :
Din Fundgrube
10outuilfaftur

Omojiboin !

Stellen - Angebote

Saushälterin Gesucht zu Anfang Februar
ein kinderliebes , tüchtiges

sofort gesucht für. tl Land- einmäenlehrerhaushalt . Schr . Ang . u .
A 63 an die OTZ . , Aurich .

Für kleinen , temen Haushalt
ein gebildetes

Fräusein
erfahren und selbständig in Küche
u . Haushalt getucht , etwas Bflege ,
Alter nicht unter 28 Jahren
Angebote mit 3eugnisabschriften
u . 1157 an die OT3 . Emden .

Frau El . Hülner , Bremen ,
Schwachhauser Heerstraße 198 .

Suche w . Erkrank . baldmögl .
f . neuzeitl . eing . kl . Arzthaush .
auf d . Lande ein zuverl . , tücht .

junges Mädchen ,
das in Abwesenheit d . Haus¬
frau den Haush . selbst . führen
fann . Familienanschl . u . Ge¬
halt . Angebote mit Bild an

3. 1. 2. od . später selbständ . Frau Dr . Jöhnk in Berne ( Oldb .)
Alleinmen

mit guten Rochkenntnissen u .
Empfehl . ges . Angeb . m . Bild
und Zeugnisabschriften an
Frau Hegeler , Bremen ,
Osterdeich 4 I.

Bewerbungen

feine Originale

für Hausinstallation .

Friedr . Eilts , Elektrobetrieb ,
Westrhauderfehn .

Suche zum 1. März eine

Melkerfamilie
wo der Mann oder die Frau
nebenbei Feldarbeit mit ver¬
richtet . Bauer W. Niemann ,
Brockhöfe , Kr . Uelzen ( Sann . )

Suche auf sofort oder später
araling

zu sofort gesucht .

Dr . Krause , Hohenkirchen i . O.

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

Spar u . Darlehnskasse
Werdum .

Gesucht zum 1. März oder später
ein jüngerer

landw . Gehilfe
bei Familienanschluß und gutem
Gehalt .

Bauer Herm . Martens
Wardenburg II
bei Oldenburg .

Vermischtes

Gr . Münsterländer Sund
zugelaufen . Gegen Erstattung
der Unkosten abzuholen .

E. Janzen , Abbingwehr .

Bis RM . 2500 jährlich
Einnahmen im Sommer u . Win¬
ter d . Champignon - Pilzzucht im

oder figen Jungen , der Lust Keller , Schuppen , Garten usw .
hat , in der Mühle zu helfen . Wir vermitteln die Ernte und

6 . Müller , Varel i . Oldenb ., erteilen kostenlose Auskunft :

Wind - und Motormühle . C. Brenner , Hamburg 21/01 .

Familiennachrichten

Wir haben heute geheiratet

Lehrer Helmut Seiger

Gente Seigne , geb. Baumfalk
Fiebing , den 28 . Januar 1939 .

Dantbaren Herzens zeigen wir die Geburt
eines fräftigen Mädchens an

Otto Goeman und Frau
Ehe , geb . Voermann

Widdelswehr , den 28. Januar 1939 .

Gottes Güte ( chenkte uns unseren

Wilhelm Johannes
Jn dankbarer Freude

Pastor Diedr . Hensmann und Frau

Else Marie , geb . Sanders
Simonswolde , den 28 . Januar 1939

beifügen ! 3. 3t . Kreiskrankenhaus Leer

Wir suchen zum 1. April 1939 für unseren ganz neuen Betrieb ,
21/2 Millionen Anlieferung , jüngeren , verheirateten

Molkereimeister
Verlangt wird absolute Sicherheit sowohl in technischer wie in
taufmännischer Hinsicht . Gute Wohnung ist im Betrieb vor
handen . Bewerbungen sind zu richten an : Bauer Georg Edzards ,
Theener über Norden .

Molkerei -Genossenschaft Silgenriederfiel ,
Kreis Norden .

Danksagung

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sprechen wir aut
diesem Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Fehnhusen , den 29 . Januar 1939 .

Chr . Lübbers und Angehörige

Berliner Presseball
Berlin , 30 . Januar .

Das repräsentativste Fest der Reichshaupt¬
stadt , der Berliner Presseball , hatte einen Bes
such aufzuweisen wie nie zuvor . Der Leiter
des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
Hauptmann a . D. Weiß . fonnte unter den
ersten Ehrengästen Reichsminister Dr . Goeb
bels , den Reichspressechef Dr . Dietrich und
Generaloberst von Brauchitsch begrüßen .
Auf höchstem kulturellem Niveau standen die
fünstlerischen Darbietungen . Im Rahmen des

| Presseballs trat zum erstenmal Zarah Leans
der öffentlich auf , die ebenso wie Kammers
sänger Dom graf - Faßbänder stärksten
Beifall errang .

1000 . Konzert der NS . - Sinfoniker

Adam wollte

Das „ Orchester des Führers " gab
am letzten Wochenende in Wien sein 1000 . Kon¬
zert . Nicht durch Zufall hatte der Gründer des
ersten NS . -Symphonieorchesters , Franz Adam ,
gerade die Stadt , in der ein Ludwig van

schrieben hatte , in der Mozart , Schubert und
Beethoven seine gewaltigen Tondichtungen ge =

andere Große eine Heimat fanden , für dieses
Jubiläumskonzert ausgewählt .
mit seinem 1000. Konzert den unsterblichen
Wiener Meistern eine Huldigung darbringen
und Dank sagen für ihre ewigen Werke , die er
beinahe täglich mit seinen braungekleideten
Musikern dem deutschen Volke nahebringt . Die
musikalischen Darbietungen wurden für die Zu¬
auf den letzten Platz füllten , zu einem großen
hörer , die den großen Musikvereinssaal bis

Erlebnis .

Bremen , Emden , Münster , den 26. Januar 1939
Uhlandstraße 33

Heute entschlief sanft und ruhig mein innigst¬
geliebter Mann , unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , der

Kapitän i. R.

Alwin de Jonge
im 58. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Antonia de longe , geb. Rossow
nebst Angehörigen .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem 31. Januar ,

vormittags 11 Uhr , in der Kapelle des Osterholzer
Friedhofes statt .

Die Aufbahrung ist im Beerdigungs . Institut » Pietät «< ,
Bremen , Humboldtstraße 190 , erfolgt , wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten werden .

Petkum , den 28. Januar 1939 .

Heute vormittag ist mein lieber , guter Mann , unser
treusorgender Vater und Schwiegervater Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Junker
nach kurzer , schwerer Krankheit in seinem 60 Lebens¬
jahre von uns genommen worden .

In tiefer Trauer

Frau Hilkeline Junker

Antoni Swart und Frau

Hilkeline , geb . Junker

Beerdigung am Mittwoch , dem 1. Februar , nach¬
mittags › Uhr .

Ihrhove , den 28 . Januar 1938 .

Heute entschliet sanft und ruhig im eben voll¬

endeten 95 . Lebensjahre unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Bruder , Großvater , Urgroßvater und Onkel , der

Rentner

Jan Wilms Mennenga
Im Namen aller Hinterbliebenen

L . H . Mechels und Frau

geb . Mennenga
nebst Kindern und 12 Urenkeln

Die Beerdigung findet am Mittwoch dem 1. Febr .
2 . 30 Uhr , vom Ev . Gemeindehaus in Ihrhove aus statt .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben ,
wolle man dieses als solche ansehen .
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Unter dem Gesetz der Deutschen Revolution
Nationalsozialistische Weltanschauung begründet die völkische Wiedergeburt

allen

30. Januar 1939 ! Zum ersten Male
steigen am Gedenktage der nationalsozialis
stischen , Erhebung im ganzen Großdeutschen
Reich die Hakenkreuzbanner an
Masten empor . Zum ersten Male begehen
Brüder und Schwestern der Ostmark und
des Sudetenlandes mit den Volksgenossen

aus dem alten Reich gemeinsam den Tag ,
an dem der Aufstieg der ganzen Nation
begann und an dem auch der Grundstein
zum späteren Befreiungswerk des Führers
gelegt wurde .

Für die achtzig Millionen Menschen in¬
nerhalb der Grenzen des Reiches und für

die Millionen Deutschen in aller Welt , die
heute unter den Fahnen Adolf Hitlers
stehen , bedeutet der 30 . Januar 1933 die

größte Schicksalswende , die jemals die Ge =
schichte des deutschen Volkes verzeichnet hat .

Damals noch ein Volk innerlich zerrissen ,

äußerlich gefnechtet , ausgepowert und ent¬

rechtet , heute ein geschlossener Block von
achtzig Millionen , geeint im Großdeutschen
Reiche , frei , stolz , wehrhaft , un¬
überwindlich .

Wenn wir diese Wandlung feststellen , so
dünken uns die Worte , die nur Tatsachen .
ausdrücken , beinahe banal , so selbstverständ¬

lich ist es uns geworden , was Generationen
vor uns in ihren kühnsten Träumen kaum
zu hoffen und zu wünschen wagten . Sechs
Jahre sind vergangen , seit die national¬
sozialistische Revolution ihren Anfang nahm .
Sechs Jahre , im Strom der Weltgeschichte

gesehen , gleichen sie einem winzigen Wasser¬
tropfen . In nebelhafter grauer Vorzeit
scheint zu liegen , was vordem war . Vers

gessen sind die Not , die Schmach und das
Elend der Millionen , vergessen , als wenn
Jahrhunderte darüber hingegangen . Nur
zuweilen in einer stillen nachdenklichen
Stunde pflegen wir uns hin und wieder
daran zu erinnern . Manche werden auch
dazu im Treiben und Wirbel unseres Le¬
bens feine Zeit gefunden haben .

Wir erleben eine merkwürdige , eine selt¬

same und dabei gewaltige und große Zeit ,
wie sie faum ein Geschlecht vor uns hat er¬
leben können . Was unter anderen Umstän¬
den Jahrzehnte und Jahrhunderte zum
Werden und Reifen erfordern würde , durch¬

leben wir in Tagen und Monaten . Ein
neues zwingendes Gesetz hat uns alle in
seinen Bann gezogen , das alle überkomme¬
nen Vorstellungen auslöscht und mit neuen
Größen rechnet .

Adolf Hitler am Fenster der Reichskanzlei während des Vorbeimarsches der Verbände am
Abend des 30. Januar 1933

Scherl Archiv , Zander - Multipler - R . )

erobert , heute beginnt ihre Dynamit bereits | wie vor sechs Jahren voll gläubigen Ver¬
das ganze internationale Leben trauens auf Adolf Hitler , der mit eiserner
zu erfüllen . Hand das Steuer des Reiches hält . Der

Am Anfang eines neuen Kampfjahres Kurs ist vorgezeichnet durch die Idee . Die

steht das nationalsozialistische Deutschland Fahne weist den Weg .

Die Jahre des Wirrwarrs unvergessen
Das Reich vor dem Abgrunde

Nennen wir es die Dynamit der Revolu =

tion . Das Wesen dieser Dynamik liegt

darin , daß ihre Kraft und Wirksamkeit in
zunehmendem Maße wächst und immer
rascher um sich greift , und in dem wir von
thr erfaßt werden und mitgehen , im um =
gekehrten Verhältnis dazu das Gefühl für
bas normale , oder besser überlieferte Maß
der Entwicklung verlieren . Man könnte hier
einen Vergleich ziehen mit dem Gefühl , das
jeder Autofahrer kennt , wenn er die Kraft
seines Wagens zur vollen Entfaltung
bringt , wenn er von der Dynamik des
Motors mitgerissen , Zeiten und Entfernun¬
gen in anderen Größen und Dimensionen Es ist das erste Mal , daß Deutschland den | durften , daß deutsche Wöchnerinnen mit

erfassen muß, als er es sonst zu tun pflegte . historischen 30. Januar als Macht feiert , ihren Säuglingen in erschreckender Zahl

Unser ganzes Leben, alle Erscheinungen deren Weltrang von den Staaten , wenn starben, weil die Milchkühe an Frankreich
und Entwicklungen haben eine unwahr - auch von manchen mit Zähneknirschen , un- abgeliefert werden mußten .
scheinliche Beschleunigung erfahren . Der beschränkt anerkannt werden muß . Im An den Grenzen , im Westen wie im

Motor aber , der diese Energien entfaltet sechsten Jahre seit der Uebernahme der Osten und Süden , in Oberschlesien , in

und ständig in Bewegung hält , ist die Idee , Führung des Reiches hat der National - Kärnten , im Sudetenland , in der Steier¬
die nationalsozialistische Welt sozialismus die große Nervenprobe bestan - mark ist alles Deutsche Freiwild . Aus dem

anschauung , die unser Volk zu gewal - den , die Berechtigung gibt , Entschei tranten Reichskörper versuchen Nachbar¬

tigen Leistungen befähigt hat . Hier ist die dungen von geschichtlicher Tragstaaten Stücke zu reißen . Der Separatis¬
letzte Ursache der Dynamik der national - weite zu treffen . Daß durch die ent - mus wittert Gelegenheit . Freikorps werfen

sozialistischen Revolution , die uns alle mit schlossene Haltung von Führung und Volt sich der Gefahr entgegenwährend manwährend man

gerissen hat in eine neue Zukunft . acht Gaue mit zehn Millionen Deutschen in Berlin um Verständigung fleht .

ohne Kanonenschuß ins Reich zurückgeholt Im Herzen Deutschlands aber

wurden , charakterisiert das Maß an Ach¬
tung , die uns das Ausland heute entgegen
bringt . Um diesen Sieg politisch -psychologi¬
scher Strategie in seiner ganzen Bedeutung
und Einmaligkeit zu erfassen , ist es not
wendig , aus den Höhen der Gegenwart zu¬
rückzuschauen in die Abgründe , in denen
noch vor wenigen Jahren die Nation leben
mußte .

Alles Morsche , Alte und Ueberständige
muß notgedrungen auf dieser Fahrt zurück¬
bleiben ; denn sie erfordert junge Nerven
und faltes Blut . Gerade das letzte Jahr hat
hierfür genügend Beweise geliefert . Es hat
aber auch gezeigt , daß die große Mehrheit
unseres Volkes inzwischen hart , fest , ge¬
rüstet und bereit ist . Mit verstärkten Kräf¬
ten gehen wir in das 7. Jahr der national¬
sozialistischen Erhebung . heute als Groß¬
und Weltmacht , deren Stimme im Konzert Wir haben in diese düstere Zeit vor der

der Völker nicht mehr überhört werden Machtübernahme hineingegriffen . Aus Tat¬

fann . Der 6. Jahrestag der national - sachenberichten steigt die Vergangenheit ,

sozialistischen Machtergreifung erhält da- tauchen die furchtbaren Tage der deutschen
durch seine besondere Weihe ; denn die Passion . Wir haben sie zu schnell vergessen .
nationalsozialistische Idee und die national - Wir haben vergessen , daß noch vor wenigen
sozialistische Bewegung , die sie trägt , hat Jahren am Rhein Frauen und Mädchen sich
dieses Wunder vollbracht . Vor sechs Jahren Negern ausgeliefert sahen , daß Spahis den

hat sie sich die Herzen des deutschen Volkes Männern die Peitsche ins Gesicht schlagen

steht eine rote Armee . Zuchthäusler
werden Staatsminister , man schindet Front¬
offiziere zu Tode , schlachtet Polizisten hin .

Durch die Industriereviere rast der Auf¬

ruhr . D- 3üge fliegen in die Luft , Rat¬
häuser , Justizpaläste werden gestürmt , Ge =
fängnisse geöffnet . Denkt man heute noch
daran , daß sich in Mitteldeutschland in
jenen Tagen ein Massenmörder und Brand¬

stifter zum Diktator aufwerfen fonnte , daß

Artillerie die Leuna -Werke belagern mußte ,
daß Sinowjew -Apfelbaum persönlich in
Halle die rote . Fahne als Lenins Geschenk
Sen kommunistischen Bataillonen überreichen
durfte ?

Spartatus herrscht . Flammenwerfer treten
in Aftion , da die Maschinengewehre zu
wenig leisten . Deutsche erschlagen Deutsche .

Es ist nun soweit "

Reichsminister Dr . Goebbels veröffentlicht
Sonnabend im „ Völkischen Beobachter " einen

Auffah über die Vorgeschichte des 30 . Januar

1933 . Mit furzen Strichen wird die dramas

tische Lage des Jahres 1932 gezeichnet , die sich
bis zum Tage der Machtübernahme durch den
Führer zuspizt

Aus der Fülle des Materials . das der

Reichspropagandaminister veröffentlicht , set

nur ein kurzes Bild herausgegriffen :

„ Als der Führer am 29 . Januar nachmittags
in der Halle des Kaiserhofes , der damals das

politische Hauptquartier der nationalsozialistis
schen Bewegung darstellt , sigt , tritt plöglich um

die fünfte Nachmittagsstunde sein politischer
Beauftragter , Hermann Göring , an seinen Tisch
heran , und in einer feierlichen Stille erklärt er :

„ Mein Führer , es ist nun soweit !"

Die nächsten Stunden sind mit fieberhafter
Arbeit ausgefüllt . Am Abend dieses ereigniss

reichen Tages ergibt sich eine neue Schwierigs
feit . Der General von Schleicher , der am

Tage vorher mit seinem Kabinett zurückgeteten ,
formal aber noch im Amt ist , läßt dem Führer

durch einen Mittelsmann erklären , daß er nicht

die Absicht habe , gutwillig zu weichen , sondern

wenn nötig Gewalt anwenden werde .

Jetzt stehen die Dinge auf des Messers Schneide .

In der dämmernden Frühe des 30 . Januar
1933 wird der neue Reichswehrminister vom

Reichspräsidenten vereidigt , und damit ist die

vollziehende Gewalt bereits in die Hand der

neuen Regierung übergegangen .

Um die Mittagstunde findet die entscheidende
Besprechung zwischen dem Reichspräsidenten
von Hindenburg und dem Führer statt . Das
Land wartet in atemloser Spannung . Jeder .

mann weiß , daß es nun um alles geht . Als der

Führer zum Kaiserhof zurückkehrt , sieht man es

seinem Gesicht an . daß die Entscheidung gefal
len ist . Zwanzig Minuten später verkündet der
deutsche Rundfunk : Adolf Hitler wurde
zum Reichstanzler ernannt !

Und nun bemächtigt sich der Retchshauptstadt
und des ganzen Landes eine taumelnde Freude .

Tausende und Tausende strömen in das Res

gierungsviertel . Bald ist der weite Blaz zwis
schen Kaiserhof und Reichstanzlei von einem
wogenden Menschenmeer überfüllt . Nachmit
tags bereits findet die erste Kabinetts¬
sizung statt . Und am Abend ergreift dann
das Volk selbst das Wort . In endlosen Zügen
zieht es , von der Charlottenburger Chaussee
heranströmend , durch das Brandenburger Tor

in die Wilhelmstraße hinein . Von 7 Uhr
abends bis 1. 30 Uhr nachts dauert dieser Vor¬

beimarsch des Berliner Volkes am Führer . Oben
steht er am Fenster , um ihn herum seine ge =

treuen Mitkämpfer . Und hundert Meter davon

entfernt steht der greise Reichspräsident und
Generalfeldmarschall von Hindenburg an seis

nem Fenster . Die Menschen jubeln ihm zu ,

und er schlägt mit dem Stock den Takt zu den
dröhnenden Marschweisen der vorbeiziehenden
Kolonnen .

Ein paar beherzte Männer holen aus dem

Rundfunkhaus in der Masurenallee . das bes

reits schlafen gegangen ist, die nötige Appa
ratur , und um die Mitternachtsstunde wird nun
zum erstenmal über den deutschen Rundfunk
eine wirkli che Volkssendung über

tragen .

Nachts furz nach 1 Uhr wird von einem Fen

ster der Reichskanzlei aus bekanntgegeben , daß

der Führer noch arbeiten müsse und darum

bitten lasse , den Platz zu räumen . Als er mit

ganz wenigen Getreuen um die dritte Nachts

stunde den Wilhelmplay von der Reichskanzlet
zum Kaiserhof überquert , ist dieser schon wieder

gänzlich leer .

Jetzt scheint dieser Weg von der Reichs =

tanzlei zum Kaiserhof und vom Kaiserhof zur
Reichstanzlei so furz zu sein; aber es ist ders
selbe Weg , um den so viele Jahre erbittert ges

fämpft und gerungen wurde .

Die „ freie Republik Gotha " erklärt dem
Reich den Krieg . . .

Deutschland taumelt dem Ab .

grunde zu . Im Kabinett zu Berlin
gestikulieren Charlatane , und das Parla
ment flatscht Beifall .

Noch Ende des Jahres 1932 standen wir ,

nach außen hin ohnmächtig , wehrlos , im

Innern in Parteien und Klassen zerrissen ,
am Rande neuer Katastrophen . Heute , nach
sechs Jahren , scheint das alles wie ein böser ,
wüster Traum , Straßenschlachten , Bruder

mord , Diktate fremder Mächte . . .
Am 30. Januar 1933 griff das Schicksal

ein . Die Partei , dieser glaubendurchpulste ,
durch Opfer gehärtete Bund der Idealisten ,
übernahm die Macht im Stadte . Die deut

sche Seele , die Seele der Rasse , feierte Auf¬
erstehung in der Verkörperung des National
sozialismus . Der Funke , der im Herzen des
gaserblindeten Weltkriegsgefreiten in den
dunklen Stunden des Zusammenbruchs auf
zuckte , wurde zum Feuer , in dessen Licht die
Nation gesundete , leuchtet am Horizont der

Zeit , als Morgenröte eines neuen Jahre
tausends der Menschheitsgeschichte .



Französischer Massenmord im Krupp -Werk
Dreizehn deutsche Arbeiter finden den Tod

31. März 1923 , 7 Uhr morgens . Ein
französisches Kommando , bestehend aus
einem Leutnant mit elf Mann , darunter
ein Maschinengewehrschütze , besetzen die
Autohalle gegenüber dem Kruppschen Haupt¬
verwaltungsgebäude in der Altendorfer
Straße in Essen . Zur gleichen Zeit dringt
eine Abteilung in den Lastkraftwagenpart ,
zieht aber , als sich die Arbeiterschaft ansam
melt , nach kurzer Zeit wieder ab . Die Auto¬
halle bleibt aber besetzt , obwohl zwei Be¬
triebsratsmitglieder versuchen , die Franzosen
zum Abzug zu bewegen mit dem Hinweis ,
daß die Beschlagnahme der Wagen für die
Produktion des Werkes schwere wirtschaft¬
liche Folgen haben müsse, da die Eisenbahn¬
verbindungen außer Betrieb sind .

Die Arbeitervertreter beraten mit der
Direktion . Man kommt überein , daß , nach
dem man sich für einen ruhigen Verlauf der
Demonstration verbürgt hat , als Protest die
Sirenen ertönen sollen . Mittlerweile haben
sich auf dem Platz vor der Autohalle zahl¬
reiche Arbeiter und Angestellte des Werkes
eingefunden . Dazu gesellen sich , durch das
Sirenengeheul herbeigerufen , weitere Esse¬
ner Volksgenossen . Gegen neun Uhr er¬

scheint dann vor der Autohalle die französi¬
sche Kommission , die aber beim Anblick der
Massen schleunigst wieder abfährt .

Mob mordet siebzehn Freiwillige
Bahrenfelder halten Samburgs Rathaus

„ Die Nationalversammlung für bedin

gungslose Unterzeichnung " , so lautet die
Schlagzeile am 23 . Juni 1919 . Die Versenkung

Gemegel unter fliehenden Menschen der Flotte bei Scapa Flow ist bekannt ge¬

Als aus der Menge heraus vaterländische worden und hat auf die Engländer einen uns
Lieder gesungen werden , gibt der Leutnant günstigen Eindruck gemacht " . Ein Schüler de
seinen Soldaten den Befehl , sich schußbereit nunziert seinen Rektor bei der SPD . - Zeitung ,
zu machen . Das veranlaßt die Menge zum weil er dieser Tat gedachte und das Deutsch
zurückgehen . Und dann geschieht das Furcht - landlied singen ließ . Die Abendausgabe bringt :
bare : Der Leutnant , offenbar die plöglich Oberschlesien vor der Besetzung " , "Franzö¬
eintretende Ruhe mißdeutend , gibt den Be - fifcher Siegesjubel " , Plünderungen in Bres
fehl , aus der Halle heraus auf die noch an - lau " , „ Neue Unruhen in Mannheim " ,
wesende Menge zu schießen . Dann stürmen Samburg fiebert ; Mord . Raub und
die Soldaten auf die Straße , wo sie blind - Streits beherrschen das Leben : überall ent¬
lings auf die fliehenden Menschen schießen stehen Debattierklubs ; die Unterwelt trium¬
Dreizehn deutschen Arbeitern hat dieser phiert. Ein Wort genügt, und ein Menschen¬
Tag , an dem die Willkürherrschaft fremder leben ist ausgelöscht; denn es wiegt nicht
Soldateska einen ihrer blutigen Höhepunkte viel in diesen Tagen. Der Direktor der Blin¬
erreichte , das Leben gekostet .

Nicht die Bestrafung der schuldigen Sol¬
daten , sondern die Verhaftung von einigen
führenden Männern des Kruppschen Direk¬
toriums und ihre Verurteilung zu schweren
3uchthausstrafen bildete den letzten
Akt dieses düsteren Dramas aus West¬
deutschlands schwersten Nachkriegsjahren .

Zehn Geiseln in München ermordet
General von Epp kommt als Befreier

Unvergessen in der Geschichte der Haupt¬
stadt der Bewegung bleibt für alle Zeiten der
Berrat an der Feldherrnhalle . Aus dem Opfer
der hier ermordeten Blutzeugen ist Großdeutsch¬
land erstanden . Doch schon vier Jahre vorher
erlebte München äußerst tritische Stunden , die
die Stadt an den Rand des Abgrundes brach¬
ten . Nach der Erschießung des Juden Eisner
durch Graf Anton Arco ging es hier wie in
einem Tollhaus zu .

Die Stelle , an der dieser Revolutionsheld
erschossen wurde , war mit Blumen geschmückt,
und jeder Vorübergehende mußte den Sut
ziehen . Von den Türmen der Frauenkirche
" grüßte " die rote Fahne des Aufruhrs . Vom
Rücken der steinernen Löwen vor der Feldherrn
halle sprachen fortgesezt die Volksredner und
schimpften auf die „ Sauwirtschaft ". Nach bangen
Wochen vollständiger Ratlosigkeit erfolgte dann
in der Nacht zum 7. April im ehemaligen
Schlafzimmer der Königin die Ausrufung der
Räterepublik , Unterstützt von russischen Berufs¬
revolutionären gewann der äußerst radikal =
bolschewistische Matrose Egelhofer immer grö
Beren Einfluß . Nach dem Sturz der Räte¬
republik wurde er am Odeonsplah erschlagen .

Bevölkerung dem Hungertode nahe

Der wirkliche Machtbereich der Räterepublik
ging freilich über das Münchener Weichbild
kaum hinaus . Durch die völlige Postsperre war
Handel und Gewerbe von der Außenwelt her
metisch abgeschlossen und der Zugverkehr gänz¬
lich lahmgelegt . Wegen Kohlenmangels mußten
die Bäckereien ihren Betrieb schließen . In den
letzten Tagen der roten Herrschaft brachte die
Lebensmittelnot die Bevölkerung dem Hunger¬

m .

tod nahe . Plünderungen häuften sich, täglich
wurden bis zu fünfzig Geiseln aus dem Bürger
tum verhaftet . Als schließlich die Entsagtrup¬
pen von allen Seiten München einzuschließen
begannen und die militärische Lage der un¬
disziplinierten roten Armee immer verzweifelter
wurde , glaubte Egelhofer , durch ein grauen¬
haftes Blutbad den Verteidigungswillen noch¬
mals aufpeitschen zu können .

Sein sadistischer Plan , die gesamte Bour¬
geoisie " auf der Theresienwiese zu =

sammenzutreiben und im lekten Augen¬
blick zu erschießen , wurde jedoch mit 7 :6 ( !)
Stimmen abgelehnt . Trotzdem ließ Egelhofer
zehn unschuldige und politisch völlig neutrale
Geiseln , darunter auch eine Gräfin Westarp , im
Hofe des Luitpoldgymnasiums erschießen . Das
Entsetzen über diese Tat weckte endlich den Ver¬
teidigungswillen der Bürgerschaft . Sie schloß
sich in Selbstschukorganisationen zusammen und
begann noch vor dem Einmarsch der Soldaten
mit der Säuberung .

Einmarsch der Befreier unter Epp

Nach blutigen Kämpfen rückten die Truppen
unter Ritter von Epp am 30. April in Mün¬
chen ein . Doch bis zum 8. Mai dauerten die
Einzelfämpfe an . Die Zahl der auf revolutio¬
närer Seite Gefallenen betrug in diesen acht
Tagen 557. jene der standrechtlich erschossenen
Rotgardisten 186. Auch 184 Zivilpersonen fie¬
len im Straßenkampf . Der finanizelle Schaden
der Stadt und ihrer Einwohnerschaft belief sich
auf weit über hundert Millionen .
schnelle Befreiung von der Räteherrschaft be¬
wahrte München vor dem völligen Zusammen¬
bruch .

Blißlicht auf sechs Jahre Arbeit

Nur die

hct .

Das ganze deutsche Volt innerhalb und gungsschlacht an, immer wieder mit dem zähen
außerhalb der Grenzen des Reichs feiert am | Willen, troz aller Schwierigkeiten weitere Er¬
30. Januar die Wiederkehr des Tages der na- folge zu erzielen. Und nicht zulekt war es der
tionalsozialistischen Erhebung. Seit sechs Jah- deutsche Arbeiter, der durch seinen Fleiß und
ren lenkt nun Adolf Hitler mit starker Hand unermüdlichen Leistungswillen das Gelingen
die Geschicke Deutschlands und hat in dieser aller Pläne und Arbeiten erst gewährleistete .
Zeit Volk und Reich aus tiefster Not wieder zu Das deutsche Volt , vom Klassenwahn befreit ,
lichten Höhen emporgeführt . in einem Willen und einer Weltanschauung ge¬

eint , hatte auch im lezten Jahre alle seine
Kräfte darauf gerichtet , das gemeinsame

Die vergangenen sechs Jahre zeugen von der
inneren Neuordnung des Reiches nach
den Gesezen des Nationalsozialismus . von der
Wiederherstellung der Wehrfreiheit ohne jede
Beschränkung , von der Ueberwindung der Ar =
beitslosigkeit und der Anspannung aller wirt¬
schaftlichen und technischen Kräfte der Nation,
von der standhaften Abwehr aller Schwierig =
feiten im Handel und im Devisenverkehr , von
der Einheit der Nation in der sozialistischen
Hilfsbereitschaft und von dem Aufblühen des
gesamten geistigen Lebens und der Kunst .

Das abgelaufene Regierungsjahr des Fühs
rers war mit Erfolgen besonders reich gesegnet
und wird unvergänglich in die deutsche Ge¬
schichte eingehen . Denn in ihm erfüllte sich
ein jahrtausendalter Traum der deutschen
Nation .

Die Wiedervereinigung der Ostmart mit dem
Reich und die Heimkehr des Sudetenlandes sind
Erfolge , die dem nationalsozialistischen Staat
nicht ohne weiteres in den Schoß gefallen sind.
Sie sind vielmehr das Ergebnis der sechs
jährigen Aufbauarbeit eines ganzen Volkes .
Das große Ziel konnte nur durch die hin¬
gebungsvolle Mitarbeit aller schaffenden
Deutschen des Arbeiters der Faust und der
Stirn erreicht werden. Dem Handwerker
erwuchsen aus der Bearbeitung ver neuen Roh
und Werkstoffe vielfältige und schwierige Auf¬
gaben . Deutsche Wissenschaftler , Ingenieure
und Chemiker leisteten unter vollem Einsaz
ihres hohen fachlichen Könnens Bionierarbeit
und eröffneten damit der deutschen Industrie
neue , einst ungeahnte Möglichkeiten . Der
Bauer trat Jahr für Jahr zu neuer Erzeu¬

Ziel der wirtschaftlichen und politischen
Freiheit

zu erringen und zu sichern . Gern nahm es
hierzu alle Opfer auf sich. Als im Svätsommerdes Jahres 1938 Wetterwolfen am politischen
Sorizont auftauchten und es galt , die offene
Westgrenze zu schützen, gingen viele hundert
tausend Arbeiter , Techniker und Ingenieure
aus ihren Betrieben heraus , um ein unüber
windliches Verteidigungswerk zu schaffen , da¬
mit das deutsche Volk weiterhin in Frieden sei¬
ner Arbeit nachgehen kann .

Alles Planen und Schaffen des Führers ge =
schah zur Ehre und zum Ruhme Deutschlands.
Aber auch , um die Lebensnotwendigkeiten jedes

wegte sich
einzelnen zu sichern . In dieser Zielfezung be¬

die deutsche Sozialpolitik

in allen diefen Jahren seit der Machtergreifung
durch Adolf Hitler . Stabile , ia oft als Folge
der Leistungssteigerung beträchtlich erhöhte
Einkommen , Sicherung der Arbeitspläge , ver¬
besserter Arbeitsschuß und Ausbau des Urlaubs¬
rechts , Sanierung und Verbesserung der sozia
len Versicherungen, alles das sind die Erfolge
einer Sozialpolitit , die sich in die Linie der
allgemeinen Wirtschaftspolitik einreihte .

Aus der vollen Beanspruchung des Schaffen¬
den infolge der Ueberfülle der ihm zufließen :
den Arbeit ermuchs der Sozialpolitik in wach¬
sendem Umfange die Pflicht , ihn den Ar¬
beiter vor Ueberarbeitung und Ueber¬
anstrengung zu schützen .

denanstalt wird am 24 . Juni zum Rathaus ge =
ichleppt ; der Janhagel verurteilt ihn zum Tode .
als das Urteil vollstreckt werden soll, entsteht
ein Tumult ; der Direktor entkommt ins Rat¬
haus , mit dumpfem Knall schlagen die Türen
34 .

Zeitfreiwillige rüden an

Der wütende Mob will das Gebäude stür¬
men . Kurze Zeit wird mit Tränengasbomben

und Feuersprisen abgewehrt . Die schwache
Rathauswache verlangt fernmündlich Silfe .
150 Bahrenfelder Zeitfreiwillige rücken heran ,
empfangen vom Gejohl der Menge . Als die
ersten Schüsse peitschen , sind sie schon im Rat¬
haus . Die rasende Masse stürzt sich auf ihre

Lastautoss , die im Nu in Flammen stehen . Auf
einmal tauchen überall Waffen auf. Wütend
bellt ein Maschinengewehr los . Die Rathaus
besaßung antwortet . Bis in den dämmernden

Abend hallen die Schüsse , tönt der Knall ber
stender Handgranaten .

Die Bahrenfelder Zeitfreiwilligen haben ihre
Munition fast verschossen . Ein im Rathaus
befindlicher Sozi verhandelt . Das Ergebnis :
Die Truppe soll die Waffen abgeben , aber sonst
ungekränkt abziehen . Kurz nach Mittages
ist bereits der 25. Juni ertönt vom Rathaus
nas Signal ,,Das Ganze halt !" Kommandos
ballen ; die Gewehre sind zusammengesetzt . . .
da dringt die rote Rotte ins Rathaus . Gewehr¬
kolben . . . ' Fußtritte . . . blutüberströmt sinkt

hier , sinkt dort jemand zusammen. Ein junger
Offizier versucht zu entkommen; Schüsse pfeifen
hinter ihm her. Er läuft über die Straße ,
springt in die Kleine Alster, schwimmt. Ruhig
und sorgfältig zielt ein Verbrecher
Schuß, und ein Menschenleben ist beendet.

ein

Blutend durch die Stadt getrieben

melt. Blutend , zerschlagen und mit zerrisse
Die Freiwilligen werden zusammengetrom

hoben, so werden sie durch die Straken ge
nen Uniformen , die Hände über den Kopf ers

trieben . Nebenher die „ Helden " , mit umges
drehtem Gewehr , eine Zigarette im Mund¬

winkel .
Siebzehn junge Menschenleben hat der Ham

burger Rathaussturm gefordert . Tapfere Men
schen , die die Not der Frontzeit überstanden
hatten oder die der Schule entlaufen waren ,
um dem Vaterland zu helfen . Dreimal soviel

fielen auf der Seite der Angreifer . Die Zahl
der Verwundeten betrug 300 . Erst am 30 .

Juni konnte Hamburg durch General von
Lettow -Vorbeck von der Herrschaft des
roten Verbrechergesindels befreit werden.

fr .

Roter Diktator plündert Mitteldeutschland
Banzerzug im Leung -Werk erobert

Am 21. Februar wird der blutige Ge¬
neralstreit im Ruhrgebiet durch die Regierungs¬
truppen gebrochen . Vier Tage später flammt er
in Mitteldeutschland auf . Die Regierung wei¬
gert sich, das fommunistische Betriebsrätegesetz
anzuerkennen . Daraufhin bewaffnet die im De¬
zember aus Matrosen und Arbeitern gebildete
cheuen , Verbrecher und Dirnen . Nun treten die

„ Sicherheitswehr " das Lumpenpack der Arbeits¬

Beamten , Aerzte , Handwerker und Lebens¬
mittelhändler ihrerseits in den Protest
streit . Drei Tage lang herrscht , zunächst noch
verhältnismäßig verhalten , der Mob . Am
1. März rückt General Märder mit seinen Lan¬
desjägern ein . Er besetzt vorläufig nur die

los . Die Roten bemächtigen sich unter anderem
Post . Da bricht in der Nacht der Aufruhr offen

des Stadttheaters , das der Post gegenüberliegt .
Beide Gebäude zeigen noch heute die Spuren
der heftigen Schießereien . Zwei Nächte lang
plündert das aufgeputschte Gesindel die Ge¬
schäfte . Kniehoch steht im Keller einer Wein
handlung der Wein , den die Verbrecher nicht
bewältigen können .

Der Mob stößt Offizier in die Saale

Oberstleutnant von Klüber , der vor dem
Einmarsch der Truppen in Zivilkleidung zur
Erkundung der Lage in die Stadt eift , wird

Die Bolschewisten jagen ihn untererkannt .

Vorbildliche Urlaubsregelungen

haben durchweg dem Arbeiter mindestens eine
Doppelt so lange jährliche Erholungszeit wie
vor 1933 gegeben . Die früher vielfach nur zum
Teil bezahlte Freizeit ist dem voll bezahlten, in
der Regel sechs bis zwölf Tage währenden
Jahresurlaub gewichen. Die großen Feier¬
tage des Jahres , Tage der Besinnung und der
Erholung , werden dem Arbeiter mit dem vollen
Lohn des damit fortfallenden Werktages be¬
zahlt . Arbeitszeitverordnung und Jugendschutz¬
gesetz geben wirksamen Schutz gegen eine über¬

undmäßige Beanspruchung des erwachsenen
vor allem des jugendlichen Gefolgsmannes .

Als Ausfluß der im Arbeitsordnungsgesetz
aufgestellten Fürsorgepflicht des Betriebs¬
führers für seine Gefolgschaftsmitglieder und

bundenheit haben die
in bewußter Stärkung der betrieblichen Ver =

händern der Arbeit erlassenen Tarifordnungen
von den Reichstreu¬

dem Betriebsführer die

Bezahlung der Krankheitstage

nach einer Karenzzeit von drei Tagen und bei
Vorliegen genau umschriebener Voraussetzungen
zur Pflicht gemacht. Die Sicherung des Arbei¬
ters im Falle der Krankeit war hier der lei¬
tende Gedanke .

Alle diese Verbesserungen auf sozialpoliti¬
schem Gebiet wurden aber auf Geheiß des
Führers durch die Deutsche Arbeitsfront noch
untermauert . Sie schuf die NS . -Gemeinschaft

Kraft durch Freude " , um die Freizeit des
Werftägigen zu verschönen und ihm die Mög¬
lichkeit zu bieten , an allen Genüssen dieses Le¬
bens teilzuhaben .

Und so sehen wir immer von neuem . daß der
Führer bei allen Sorgen , die die Staats :
geschäfte für ihn mit sich bringen , seine Ar¬
beiter nicht vergißt . Weil er sich ihnen ver =
bunden fühlt , weil er weiß, daß er zu ihnen
und sie zu ihm gehören. Weil er ferner weiß,
daß nicht zuletzt von ihrem Fleiß und ihrer
Ausdauer das Wachsen , Blühen und Gedeihen
Deutschlands abhängt .

So grüßen wir den Führer am Ende feines
sechsten Regierungsjahres und bitten die Vor¬
sehung , daß sie ihn dem deutschen Volke noch
lange erhalten möge . R . R. - R.

furchtbarsten Drangsalierungen zur Saale und
werfen den Wehrlosen von der Barbarabrüde
hinab . Sie trägt heute den Namen des Helden .
Entmenschte Weiber machen sich ein Vergnügen
daraus , den an Land Schwimmenden immer
wieder in den Fluß zurückzustoßen , bis man
Klüber dann schließlich erschießt. Ein anderer
trampelt . Bis zum 6. März toben in Halle
Offizier wird in Halle buchstäblich zu Tode ge =

erbitterte Straßenfämpfe , bis endlich unter
schweren Verlusten die Insurgenten tapitulies
ren . Für die Ziele Moskaus erscheint das „ rote

Halle " wett besser geeignet als Berlin . Mitte
Oftober 1920 erwirkt der Gesandte Moskaus ,
der Jude Sinowiew (Apfelbaum ) auf dem

schen Partei Deutschlands nach einer stürmischen
Parteitag der Unabhängigen Sozialdemokrati¬

Debatte die Loslösung des „ linken " Flügels der
USPD ., der sich dann die KPD . nennt . Für die
neue Partei hat Sinowiew aus Moskau gleich
eine Fahne mitgebracht . Der Fezen

hängt im hallischen NS .-Museum als Requisit
dieser trübsten Zeit ,

Der Hölzaufstand bricht los

Aber

Als zwei Hundertschaften Polizei von Halle
nach Hettstedt und nach Eisleben versezt wer
den , bricht dort , von Mar Hölz geschürt , der
bewaffnete Aufstand los. Als Auftakt bringen
die Banditen in der Nacht zum 23. März bei
Gröbers den Schnellzug Salle - Leipzig zur Ents <
gleisung . Das Mansfelder Land wird systemas
tisch ausgeplündert . Zahlreiche Volksgenossen
preßt man in die „ Rote Armee " , die Schächte
sind von den Spartakisten besetzt . In Eisleben
hat der Mob zwei Tage lang die Straßengewalt
inne. Bei der Säuberung kann man hier sechzig
Russen gefangen nehmen, die in russischer Uni¬
form am Rampf teilgenommen hatten .
noch sizt Max Hölz in der Umgebung.
Klostermansfeld befindet sich sein Hauptquare
tier . Ueberall erschüttern Dynamitattentate

die Luft . In den Randstädten des Aufruhr¬
gebietes , Bitterfeld , Delitzsch, Sangershausen
und Aschersleben stehen zehn Bataillone , pier
Eskadrone , elf Batterien , zwei Kraftfahrtolon
nen und zwei Pionierkompanien . Am 29 . März

können die Leunawerke , in denen die Roten so
gar einen Panzerzug zusammengestellt hatten ,

genommen werden . Mehr als 1200 Kommus

den vierzig Polizeihundertschaften .
nisten ergeben sich der Batterie Reichswehr und

In

, ,Wir schlachten die Bourgoisie ab "

Am gleichen Tage erläßt Mar Hölz einen
Aufruf , in dem die Entwaffnung der Polizei
und Reichswehr und die Befreiung aller Gefan¬
genen gefordert wird. Als Gegenmaßnahme
gegen den Belagerungszustand proklamiert Hölz
bas proletarische Standrecht " : „ Wir schlachten
die Bourgeoisie ab ohne Unterschied des Alters
und Geschlechts , wir sprengen ihre Schlösser und

Paläste , ihre Villen in die Luft , wir nehmen
ihnen das geraubte Gut , das Geld , das Gold .
Wenn die Sipo nicht sofort abzieht und uns die
Waffen abgibt , werden wir ein furchtbares
Blutbad unter der Bourgeoisie anrichten ."

-

Bis zum 1. April toben in Mitteldeutschland
schwere Gefechte . Bei Gröbers werden zwölf
Sipos auf viehische Weise ermordet und vers
stümmelt . Die blutrünstigen Spartakisten
unter ihnen viele Weiberstoßen den Beam
ten die Augen aus und zertrampeln sie
buchstäblich . Insgesamt verlor die Polizei durch
den Hölzausstand 36 Tote und 53 Ver
wundete . Bei den Aufrührern betrug die
Zahl der Toten und Vermißten mindestens 147 .
3470 wurden gefangen genommen , 34 Mas
schinengewehre , 1350 Gewehre und Pistolen und
an die 10 000 Patronen größtenteils mit
Dumdumgeschossen sichergestellt .
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in Flandern
19 . Fortsetzung .

Von Bruno Schwietzke

( Nachdruck verboten . )

Der Major schaut auf die Uhr .
Es ist genau fünf Uhr achtundvierzig Minuten.
Schlagartig steht wieder ein Kranz von Qualm¬
türmen und Sprengwolken aller Farben die
erste Linie entlang . Der eigene Feuervorhang
liegt vor den britischen Sturmtruppen und

wird ihren Siegeslauf begleiten ; die tiefen
Sprengpunkte der schweren Schrapnells wer¬
den den Feind am Herauskommen aus dem
Graben hindern und jeden Widerstand sofort
ersticken . Das Gesicht des Beobachters hellt sich
auf. Wenn jetzt die deutschen Kanonen noch
länger schweigen , wird die Ueberrumpelung in
zehn Minuten gelingen . Vielleicht ! Aufmerksam
schaut der Offizier auf das Schauspiel tief
unten -

Noch drei Minuten . Vorn weichen die
Sperre fliegenden Vikkers nach beiden Seiten
zu aus und geben den Staffeln der nun im
Hinterland überall startenden Infanterieflieger
den Luftraum frei . Je drei Maschinen zusam =

men , so verteilt sich in oft geübtem Manöver
der übersehbare Schwarm über den Artillerie¬
stellungen . Wie Bronze glänzen die Tragdecks .
Die blauweißroten Rofarden schimmern . Wim¬
pel flattern . Spanndrähte blizen . Bald werden
sie den Strahlen der Morgensonne entgegen .
gleich Adlern des Sieges , den stürmenden
Massen vorangleiten und ihnen mit hämmern¬
den Maschinengewehren den Weg bahnen . Ein
herrliches Bild geladener Energien . Beherrscht
England heute den Luftraum ? Auch dem
fühnen Generalstäbler schwellt es die Brust
vor Stolz auf seine große Nation . Es lebe
England ! Er winkt mit der Hand den langsam
Vorüberziehenden zu .

Der Major stellt jetzt das Obular scharf auf
die schwarze Linie " vor Vilkem , auch der
Telephonist macht sich fertig . Wie langsam der
Sekundenzeiger vorrückt . Jezt ! Vorn steigt
eine grüne Leuchtkugel , weiter links
eine zweite , nun rechts die dritte Angriff !

Zum Sturm ! Die britische Feuerwalze tut

einen Sprung und gibt die deutschen Gräben
frei , während sich die Wucht des Feuersturmes

mauf das feindliche Hintergelände zu verdoppeln

scheint . Und nun quillt es lehmgelb aus dem
Boden . Bajonette blizen . In guter Ordnung

rollt die Sturmwelle der Engländer über den
ersten deutschen Graben .

Aber was ist das ? Vier Rauchwolken stehen
plöklich zwischen den Laufenden . Kurzschüsse ?
Oder gar schon die deutschen Granaten ? Keine
Zeit mehr , die tapfere deutsche Batterie hinter
Langemard zum Schweigen zu bringen . In
einer halben Stunde ist sie sowieso verloren .
Vorwärts , Jungens , vorwärts ! Jede Gefunde
ist kostbar . jeder Schritt feindwärts Millionen
wert . Wo bleiben die Tanks ? Dort , Cromp
ton. Dort friechen ein paar plumpe Käfer aus
ihren getarnten Schlupflöchern in die vorderste
Linie

Wieder stehen vier Sprengwolfen zwischen
den Stürmenden , nun auch ein paar weiße
Schrapnellwölkchen darüber . „Lowett , melden
Sie : leichte feindliche Gegenwirkung in Ab¬
schnitt B !" Die zweite Sturmwelle lettert
aus den Gräben .

Wieder springt die Feuerwalze nach vorn .
Vierhundert Meter haben sie schon gewonnen !
Die rote Linie ist überschritten . Gespannt
schwenkt der Beobachter nun das Scherenfern¬
rohr über den ganzen Abschnitt . Der kritische
Augenblick des Angriffs ist gekommen . Die
Wellen der Infanterie haben sich verstärkt ,
kommen aber nicht recht vorwärts . Sie branden
vor , sie ebben zurück . Schon zerflattern an
einigen Stellen die Linien bedenklich ; ballen
sich wieder zusammen , bleiben liegen , als habe
sie die Erde verschluckt. Das muß dort unten
böse Verluste geben . Nun staut sich die Masse
um ein paar winzige Erdhügel . Unerkannte
und noch widerstandsfähige Bunker ? Aus deren
Schießscharten machen jetzt schwere deutsche Ma¬
schinengewehre den glänzend vorgetragenen An¬
griff der siebten und achten Division zur
Schlachtbant . Verteufelt , diese Taktik der
elastischen Verteidigung . Erst neuerdings haben
sie die Deutschen eingeführt . Schon in der
Arrasschlacht hatte Crompton gewarnt

Herrlich , der tote Punkt ist überwunden . Weiter
läuft die Feuerwalze . Wieder kommt der An¬
griff in Fluß . Lowett , geben Sie durch : nach
geringem Aufenthalt Einbruch in die blaue

Viel Lärm um Severin

13 ) Fortsetzung .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdruck verboten .)

Sie ließ sich in den Sessel fallen und über¬
trieb ihre Erschöpfung . Geben Sie mir bitte

eine Zigarette , und versuchen Sie , etwas Eis¬

faltes für mich aufzutreiben ! Nein , nichts
bitte !"Alkoholisches , Orangenwasser , Sie

nahm von ihm Feuer für ihre Zigarette , tat
einen flüchtigen Zug und wies mit einer Hand
bewegung in die Runde . „Wer trägt die
Schuld daran , daß wir noch hier in diesem

Treibhaus sizen ? Wer ? frage ich Sie . Kein
andrer als Sie , Severin ! Wenn Sie Ihren
Pak heute in Ordnung gebracht hätten . packten
wir jetzt unsere Koffer . Ich weiß nicht , wie der

gute Branting dazu gekommen ist , Sie als
wahren Ausbund von Betriebsamkeit zu emp =
fehlen . Sie sind träge , Severin ! Dickfellig ! Ein
Umständemacher !"

Er lachte . Wird es Ihnen schon leid . sich
mit mir abzumühen ? "

Danken Sie meiner Geduld , daß es noch

nicht ganz so weit ist ! Bisher waren Sie eine
Enttäuschung ! "

. , Wie schlimm !" sagte er zerknirscht . „ Und
gegeben ,ich habe mir doch so große Mühe

Ihnen eine Freude zu bereiten ."

Irgend etwas war in seinem Ton , das sie
arqwöhnisch werden und aufhorchen ließ .

., Welche Freude , Severin ? Sie dürfen nicht
zweideutig reden ! Es steht Ihnen gar nicht ! "

Severin wandte ihr nun ganz sein Gesicht
zu , das in einem harmlosen Lächeln strahlte .

, ,Die Freude , daß Ihnen die fünfhundert Pfund
von Sir Morell Todd pünktlich zugehen ."

Nur ein Aufzucken ihrer Augenlider verriet
ihre Betroffenheit . Ich weiß nicht .
Sie sprechen ."

wovon

Mir genügt , daß ich weiß , was Sie gestern
abend nach Tours telegraphierten . "

Nun schwieg sie und zog die Lippen in den
Mund . Ihre Lider waren nur spaltweise ge =
öffnet . aber sie beobachtete ihn scharf . Sie

atmete so tief und angestrengt , das ihre Nasen
flügel sich blähten . Severin betrachtete sie mit
freundlichem Spott .

Sie sagte sehr ruhig : Die größte und un¬

verzeihlichste Dummheit , die man begehen kann ,

ist . einen andern zu unterschäken . Ich habe
Sie unterschätzt . "

nur eine Fahrlässigkeit . fein

. . Das braucht Sie nicht zu tränken ! "

Doch ! Ich möchte wissen , worin mein
Fehler bestand "

Es war
Fehler . "

„ Sie sind sehr liebenswürdig . Severin !
Vielen Dank ! Aber woher kennen Sie den
Inhalt des Telegramms ? Wollen Sie mir
bas bitte sagen ? "

Wenn Sie mir als Entgelt dafür verraten ,

"

Linie geglüdt ." Vier Sturmwellen find schon | Fäden um die Hülle . Plöglich wendet , kelns
voraus . Der Kampf entfernt sich feindwärts . hundert Meter vor dem Ballon , der zweite
Pilkem ist überrannt . Fotter , um den Angriff seines Kameraden zu

decken . Tollkühn stürzt er sich in die ausein¬
anderstiebende Meute der Verfolger . Der zus

Einenächst fliegende Engländer taumelt .
Stichflamme , eine Rauchfahne aus dem Benzin¬
tank In Flammen gehüllt stürzt er
rasselnd in die Tiefe , und eine gelbe Tragfläche
flattert abgebrochen langsam hinterher . . . Los

wett , geben Sie durch : wir müssen ab .
springen . " Dann schwingt sich auch der Ma¬
for taltblütig außenbords , während noch die
Sizewelle des abgeschossenen Spads ihm ins
Gesicht schlägt . Crompton reißt an der Leine
des Fallschirms - Ein Leuchtspurgeschoß
sprigt auf , wo sich noch eben der Offizier ins
Leere abgestoßen hat . Schneidiger Bursche ,
dieser Deutsche - ! Im wichtigsten Moment
der Schlacht einem britischen Stabsoffizier die
Aussicht streitig zu machen Ekles Gefühl ,
so wie ein Stein zu fallen Wann kommt
denn der erlösende Ruck , der das Sichöffnen des
Fallschirms anzeigt ? Nun fängt Cromp

ton an sich zu überschlagen Blitzschnell
Der Stürsdurchzuckt es ihn: zu Ende !

zende sieht bald Simmel , bald Erde . Es saust
ihm in den Ohren Die Sinne schwinden ,

der Atem stockt.

Aber der erfahrene Generalstäbler läßt sich
durch den Anfangserfolg nicht täuschen . Er

wartet auf den deutschen Gegenstoß , der irgend¬
wo einmal losbrechen wird . Ihn gilt es der
Artillerie rechtzeitig zu melden . Wohl werden

jetzt unten die aufgeprozten Geschütze im Stel
lungswechsel nach vorn " in die vorbereiteten
Stände vorgezogen . Aber die deutsche Artillerie
hat sich troh der furchtbaren Beschießung schon
ermannt . Ihr Feuer nimmt zu und steigert
sich aus Langemard heraus zu leichtem Trom¬
meln . Es zwingt die schon jetzt in Gruppen¬
tolonne langsam vormarschierenden Reserven
immer wieder zum Ausweichen und zerschlägt
hier und da eine vorpreschende Feldbatterie .
, ,Lowett , geben Sie durch : feindlicher Gegenstoß
aus Richtung Langemarck zu erwarten . Die
Tanks haben die rote Linie nicht erreicht . "

Steenstrate , Birschoote ! Im Qualm ist nicht
viel zu erkennen . Aber dort laufen ja schon
blaue Gestalten in die Sente zum Kortebeek
Flüßchen hinunter . Noch fünfzehnhundert Me¬
ter , dann ist das Dorf Langemarck überflügelt
und diese Schlüsselstellung für die Deutschen
verloren . Blizschnell kombiniert der General¬
stäbler neue tattische Möglichkeiten. Er talku¬
liert auch die Maßnahmen mit ein, die jetzt sein
französischer Kollege im Nachbarballon vor¬
schlagen wird , denn auf den tüchtigen Pagod ist
Verlaß . Man wird es schaffen . England wird
siegen . ,Lowett , geben Sie durch

send Hornissen läßt den Offizier überrascht nach
Ein Brummen und Schwirren wie von tau¬

oben blicken. Ein aus der Sonne schnell näher
kommender Schwarm von Flugzeugen hält ge:
nau auf den Ballon zu , Schon wird der Tele¬

phonist unruhig , er ist aus langer Erfahrung
gewißigt . Warum hat man den gewohnten
Ballonschutz durch zwei Spads heute zurück¬
gezogen ? Nun haben zwei deutsche Fot¬
fer unbemerkt die im Trubel des An¬
griffs vernachlässigte Luftsperre durchbrochen
und jagen , gehezt vom Schwarm der wütenden
Verfolger , in rasender Fahrt heran . By Jove ,
ein solcher Ballonabschuß heute , wo Englands
beste Offiziere in den Gondeln hängen , wäre
schon das eigene Harakiri wert ! Die Flat¬
batterien unten kommen nicht mehr zum Schuß !
zu dicht ist das Gewimmel . Man würde tod¬
sicher die Falschen erwischen . Fluchend schauen
die Kanoniere hinauf . Auch die Nachbarbal¬
lons haben das Zeichen zum Niederholen ge¬
geben . Das Haltekabel unten schurrt und
schnurrt um die Trommel , fieberhaft arbeitet
die Mannschaft . Endlich werfen sich zwei
Spads zwischen den Ballon und die deutschen
Angreifer .

Schon sieht Crompton den blinkenden Kreis
Ginedes Propellers . Geschoßgarbe huscht

zwitschernd und singend vorbei . Kugeln flat¬
schen gegen die Korbwand . Lowett hat zum
Karabiner gegriffen und sich auf den Korbrand
geschwungen ; wartet nur auf den Wink des
Offiziers , dem Oberkommando die unfreiwillige
Unterbrechung zu melden . Jetzt reißt der
Deutsche seine leichte Maschine hoch, um den
niedergehenden Ballon zu übersteigen . Schon
zieht grüne Leuchtspurmunition ihre tödlichen

. ,Ah ! Habe ich mich verraten ? "

Leider nicht . Darf ich noch wissen , in
welchem Verhältnis Sie zu Todd stehen ? "

Sie antwortete in bestimmtem Ton : . . Ich
arbeite in seinen Diensten . "

. . Führen Sie stets verzeihen Sie bitte !

-

-

-

-

Ueber die völlig verstümmelte Leiche legt

sich die brennende Ballonhülle gleich einem
Fahnentuch. Noch ein paar Augenblicke erkennen
die kreisenden Engländer tief unten den großen

Qualm . Das Feuer greift auch nach den ab¬
roten Stern mit dem, weißblauen Ring am Heck
des Ballons , dann verzehrt alles Feuer und

geschossenen Fokkern und beleckt die weißen
Tragflächen mit den schwarzen Kreuzen. Dann
machen die Briten kehrt zur Front .

So fand E. C. Crompton , einer der fähigsten
Offiziere der britten britischen Armee , am
ersten Tage der großen Schlacht um Ypern, die
die Engländer später die Schlacht von Passchen¬
daele nannten , in Erfüllung seiner Pflicht den
Tod .

An einem trostlosen Regenmorgen wurde

der beim Angriff auf den englischen Fessels
ballon abgeschossene deutsche Fliegerleutnant
Olbrich mit vielen Gefallenen des britischen
Fliegertorps unter pollen militärischen Ehren
beerdigt . Auf den gemeinsamen Grabhügel der
Flieger stellten sie Granathülsen , gefüllt mit
Mohnblüten , den Blumen Flanderns .

Im Osten aber rumpelte noch immer das

Trommelfeuer der Materialschlacht . Es mahlte
nun schon seit Tagen ohne Unterlaß als sinnlose
Maschine des Todes ; verschlang Hekatomben
von Menschen und Material , ohne doch die

grüne Linie " drüben trotz beachtlicher Teil¬
erfolge überwinden zu können . Die frischen
Sturmdivisionen warteten in einem Trichters
feld , das angefüllt war mit Blut und Schlamm
und Leichen . Dann traf sie irgendwo der
Gegenstoß der deutschen Reserven und warf sie
wieder zurück bis in ihre eigenen Gräben . So
verblutete die Blüte der Jungmannschaft Eng¬
lands an dem eisernen Widerstandswillen und
der elastischen Abwehrtaktik der Verteidiger .

( Fortsekung folgt )

her . Seine Befürchtung war überflüssig , und

eigentlich war er tief enttäuscht , daß von keiner
Bedrohung Ruths die Rede war .

Herbert entledigte sich seiner Aufgabe mit
geziemender Zurückhaltung . Er richtete aus ,
was Ruth beschlossen hatte , und blieb höflich

fühl , als Severin sich erkundigte , ob er das
aus welchem Grunde Todd Sie auf mich ge- solche Aufträge aus wie diesen ? "
bezt hat ? " Sie schüttelte den Kopf und zögerte eine Ergebnis der Reise nach Tours hier in Berlin

Ich weiß es nicht ."
„ Sie dürfen nicht verlangen , daß ich das

glaube !"
Aber es ist dennoch die Wahrheit . Mein

Auftrag lautete , Sie aus Berlin weg nach Java
zu bringen . Mir wurde ein Brief gegeben ,
der von einem gewissen Branting stammen soll.
und Ihr Bild . Beides erhielt ich vorgestern

in Paris . Alles andere . namentlich die Einzel¬
heiten über Branting . erfuhr ich hier . Mir
wurde auch sehr genau gesagt , wer Sie sind
und wie Sie sind ."

. . Von wem ? "

. . Darüber muß ich schweigen . "
Und was Sie mir von Java erzählten ,

von Ihrem Vater , von den Kautschutplantagen
das alles ist Schwindel ? "

die„ Nur mein Vater ist erschwindelt ;

Kautschukplantagen gibt es wirklich , und mir

ist gesagt worden , daß Sie auch die Stellung
bekommen hätten , wenn wenn Sie nicht . ."

. . Nun ? Was wollen Sie sagen ? "
Sie trommelte mit den Fingerspigen auf

der Tischplatte und sah irgendwohin in die

Luft .
wenn Sie es nicht vorgezogen hätten .

vor Java auf und davon zu gehen ."
Mit Ihnen ? "

Sie schwieg .
Ausdruck .

Severin nickte . Er griff in seine Brust¬
tasche und nahm einen Bogen dünnen , durch

scheinenden Papiers heraus , das mit matt¬
blauen Schriftzügen bedeckt war , und reichte es
Vilma hinüber . Es war die Durchschrift des

Telegramms , das sie gestern abend abgesandt
hatte . Sie sah verständnislos darauf nieder .

Woher haben Sie das ? "

Auch ihr Gesicht war ohne

Von Ihnen " , antwortete er lachend .

Es war in der Tat ihre eigene Schrift .

Sie müssen nun selber zugeben , Severin , daß
meine Dummheit grenzenlos ist : ich begreife
noch immer nicht !"

Es war ihm unmöglich , zu verbergen , wie
. Er¬stolz ihn sein geglückter Streich machte .

innern Sie sich nicht mehr ? Ich legte Ihnen
eine zusammengefaltete Zeitung unter das
Formular . Sie schrieben und fertigten gleich

Unterzeitig eine Durchschrift für mich an .

dem ersten Zeitungsblatt lag Blaupapier ."

Wie gerissen !"
Er machte ein geschmeicheltes Gesicht .

Und nun noch eins , Severin : Warum

haben Sie mich bis jetzt zum Narren gehalten ?
Aus Schadenfreude ? "

Nein , sondern weil ich hoffte , ich könnte
etwas aus Ihnen herausfragen ."

Setunde . Nicht immer ."

. . Kennen Sie Sir Morell Todd näher ? "

. . Ich habe ihn noch nie zu Gesicht bekommen . "

Severins Gesicht drückte Unglauben und
Verwunderung aus . Aber wie verkehren Sie
denn mit ihm ? "

., Wir dürfen an ihn schreiben . Er selbst

antwortet zwar nie . Das tut Doktor Dinkaga .
Er ist es auch , der die Besuche empfängt ."

Wie heißt der Mann ? "

zu :
Sie wiederholte den Namen und fügte hin¬

Es ist ein Japaner . Es sind überhaupt

nur Japaner in Nouillon -Pont oder Chinesen
oder Koreaner ich weiß es nicht , ich kann
sie nicht voneinander unterscheiden ."

Ein sonderbarer Mann , dieser Sir Morell
Todd , wie ? "

-

Sie antwortete in leidenschaftlichem Haß :
„Er ist der faltherzigste Schuft , von dem ich fe
gehört habe . "

. . Und doch arbeiten Sie für ihn ? "

Sie preßte die Lippen zusammen .

Severin strich beruhigend über ihren Arm .
Mit fremden Augen sah sie ihn an und lächelte
Schüchtern. Dann machte sie eine Handbewe¬
gung .

mir
als würfe sie eine hoffnungslose Sache

voller Ueberdruß beiseite . Geben Sie

bitte Ihre Hand , Severin ! Go ! Danke ! Sie
haben mich geschlagen , und ich gestehe Ihnen
das ein . Mein einziger Trost ist . . . " . Sie
zauderte und blickte ihn spöttisch an , . . mein

eine Niederlage Sieeinziger Trost ist, daß
vielleicht glücklicher gemacht hätte als Thr

Sieg . "
Er begriff sofort und ließ den Kopf hängen .

Ich zweifle nicht daran Sie haben sehr recht .

Aber ein Sieg wie meiner gilt ja nie , weil es

nicht auf ihn ankommt . Sie sollten das ein¬

fehen und mir eine zweite Gelegenheit geben .
Ich würde schmählich bestegt werden ."

,,Sie würden sich abermals als unwider¬

stehlicher Held fühlen , und ich sollte mich nach

dieser ersten Niederlage doch wohl vor Ihnen
fürchten ? "

. . Bitte ! Nein ! Glück macht mich so lächer¬

lich schwach , daß es gar nichts mehr an mir zu
fürchten gibt ."

Ihre Lippenwinkel hoben sich ein wenig .

Dann wandte ste rasch den Kopf und sah hin¬

über zu den Tanzenden .
. . Wir wollen fehen !" sagte sie .

Als Severin sein Zimmer aufsuchte , wurde

ihm mitgeteilt , daß er mehrmals angerufen
worden sei . Er konnte sich denken , wer ihn zu

sprechen verlangt habe , und argwöhnte neue
Angriffe Todds von einer anderen Seite

abwarten solle .
Das sei nicht nötig , wurde ihm geantwortet .

Sein Anerbieten sei zwar außerordentlich dans

fenswert , aber keinesfalls solle ihm zugemutet

werden , seine Zeit fremden Zwecken zu opfern .
Sie tauschten verbindliche Abschiedsworte

aus , angenehm nichtssagende Redensarten , und
das Gespräch war beendet , ehe sich Severin

dessen recht versah .
Er ließ den Hörer auf die Gabel zurüc

fallen . Abgemimmelt ! ! " murmelte er und

starrte den unschuldigen schwarzen Kasten an
wie einen heimtückischen Widersacher . Dann

Schleuderte er ihm eine haßerfüllte Verwüns
ichung zu und wandte ihm tief gekränkt den
Rücken .

Herbert aber rieb sich unwillkürlich die

Hände , als er den Apparat in die Schreibtisch¬
Er ging auf Ruthecke zurückgeschoben hatte .

zu , die mit undurchdringlicher Miene Zeugin
des Gesprächs gewesen war , und es erschien ihm
plöglich unpassend , seine Befriedigung so offen¬

sichtlich zu zeigen . Er schob die Hände in die
Taschen .

Ja . Ruth , es war das flügfte - glaube

mir ! das allerklügste , was du tun konntest !

Santa Poterra ! Mein Gott ! Ein Korfaren¬
streich ! So was tut man heutzutage einfach

dennicht mehr ! Man sezt sich gesittet an
Tisch und verhandelt miteinander , aber man

schlägt sich nicht die Schädel ein !"
Sie antwortete nicht .
Er wanderte vor ihr auf und ab wie immer ,

wenn irgend ein Ereignis ihn bewegte . Gag
mir nur noch eins , Ruth !" bat er . Es läht

mir keine Ruhe . Wenn du nun auf Santa
Boterra nicht verzichtet und Severins Beistand
doch angenommen hättest , wärest du wirklich
imstande gewesen , ihn danach der Polizei oder

sonit jemand ans Messer zu liefern ?"
„ Ja “ . antwortete sie .
Tief erschüttert blieb er vor ihr stehen .

„ Ja ? Wie ist das möglich . Ruth ? Wie kannst

du das sagen ? Ich weiß genau , daß du jede
Gemeinheit ebenso verabscheust wie ich ! Ünd

diese nun ja , also diese Gemeinheit hättest

du doch begangen ? Nein , nie und nimmer !
Ich hoffe , ich kenne dich besser , als du dich selber

kennst . Du hättest es nicht getan ! "

, ,Doch ! Er wäre geschehen ! !" Und mit ent
schiedene Endgültigkeit fügte sie hinzu : „, 50

wahr ich Ruth Ebbinghaus bin "
Er wollte widersprechen , beschwören , be¬

gütigend zureden , aber dann schüttelte er nur
den Kopf . . . Dann bin ich doppelt und dreifach

zufrieden , daß es nicht dazu kommen wird ."

( Forthegung folgt )



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Mit Seeschäden eingelaufen

Haupttörung für Bullen in Ostfriesland

Die Hauptkörung 1939 für Bullen im Be¬
reich der Körstelle Ostfriesland - mit Aus =

findet vomnachnahme der ostfriesischen Inseln

sind nach den Bestimmungen der Körordnung
8. bis 20. Februar statt . Zu dieser Hauptkörung

alle bis zum Tage der Körung ein Jahr alt
gewordenen Bullen vorzuführen ; ausgenom =

men bleiben nur diejenigen Bullen , die auf
einer der letzten drei Versteigerungen des Ver =
eins Ostfriesischer Stammviehzüchter sonder =
gefört wurden und sich nicht um eine Prämie
bewerben sollen .

Auf der Fahrt von Südafrika
Rotterdam geriet der Hamburger Dampfer
, ,Monsun " der Kauffahrtei -Reederei im Golf
von Biskaya in schweren Sturm . Von über :

kommenden Seen wurde das Schiff an der Back¬
bordseite beschädigt , die Kommandobrücke und

ein Rettungsboot wurden besonders davon be¬
troffen . Das Schiff lief am Sonnabend zur

Ausbesserung in Emden bei den Nordseewerken
ein .

Erschossen aufgefunden . Sonnabend
zwischen neun und zehn Uhr wurde ein
35jähriger Mann am Wall bei der Roten
Mühle mit einem Schläfenschuß tot auf¬
gefunden . Es wurde von der Polizei fest =

gestellt , daß es sich um einen Anwohner der
Adolf -Hitler -Straße handelt , der den Tod
gesucht hatte . Die Leiche wurde beschlag¬
nahmt und zur Leichenhalle übergeführt .

Hohes Alter . Der frühere Gastwirt
und Konditor Jakobus Warsing , wohn =

haft am Roten Siel , fonnte seinen 80. Ge¬
burtstag feiern .

Tag der Wehrmacht verlegt . Der Tag
der Wehrmacht , an dem auch die VI . Marine¬
Artillerie -Abteilung Sondervorführungen ver¬
anstaltet , ist auf den 19 . März 1939 ver¬
schoben worden .

Aurich

Tödlicher Verkehrsunfall bei Walle

Schwerhöriger Kolonist das Opfer

Am Sonnabendnachmittag gegen 17 . 30

Uhr wurde auf der Reichsstraße Moordorf¬

Walle etwa auf der Grenze zwischen den bei
den Ortschaften der mit seinem Fahrrad in
Richtung Walle fahrende 67jährige Kolonist
Jan Jakobs aus Walle beim plötzlichen Ab¬

biegen in einen links abzweigenden Feldweg
von einem vorschriftsmäßig überholenden Last¬
traftwagen aus Emden angefahren und so
schwer verletzt , daß er am Sonntag früh im
Auricher Krankenhaus seinen Verlegungen
erlag .

Wie durch Zeugenaussagen einwandfrei fest¬
gestellt worden ist, hatte der Verunglückte, der
eine geschäftliche Angelegenheit erledigt hatte ,

mohne vorheriges Umschauen und ohne vorher
ein Zeichen gegeben zu haben , seine Fahrt¬

nrichtung geändert . um einen nicht markierten
Feldweg an der linken Straßenseite zu er =

reichen . Der Fahrer des ihn überholenden Last¬
traftwagens hatte noch durch weites Ausweichen
nach links und durch scharfes Bremsen versucht,
den Radfahrer vor dem Anfahren zu bewahren ,
doch konnte er einen Zusammenstoß nicht mehr
verhindern . Der Anprall war so heftig, daß
Jakobs schwere Kopf , Arm- und Rippenver¬
Tegungen davontrug . Vom Lastfraftwagenfahrer
wurde in anerkennenswerter Weise alles getan ,
um dem Schwerverletzten Hilfe angedeihen zu
lassen .

Zur 141 . Zuchtvich -Auktion in Aurich

Am Dienstag fommender Woche findet
in Aurich die 141. Auftion original -ostfriesischer
Zuchttiere in der Landwirtschaftlichen
Salle statt . Bereits am 6. Februar vormit =
tags beginnt die Anlieferung der Tiere , der
nachmittags die Einstufung in die Wertklassen,
die Körung ( Sonderkörung ) der Bullen und
Prämiierung der Auttionstiere folgen werden .
Zu der am Dienstag früh beginnenden Verstei¬
gerung sind nach dem Verzeichnis insgesamt 230
Auktionstiere gemeldet worden , und zwar 121
schwarzbunte Bullen und 109 Kühe und Rinder .

Stradholt . Gestohlen oder ver =
loren . Ein Einwohner von hier fand am

im Straßen¬vergangenen Sonntagmorgen
graben ein herrenloses Fahrrad . Ob dieses
Fahrrad aus einem Diebstahl herrührt oder
ob es aus unbekannter Art verloren ist, fonnte
bislang noch nicht festgestellt werden . Der Eigen¬
tümer dieses Fahrrades kann sich bei der Gen¬
darmerie in Strackholt melden .

Tannenhausen . Gesunkenes Boot
gehoben . In den mit Wasser gefüllten
Kiesgruben sant vor einiger Zeit ein für den

Kiesgrubenbetrieb benötigtes Boot , das zu
nächst nicht gehoben werden konnte . In der
vergangenen Woche glang es nunmehr , nachdem
ein Taucher die erforderlichen Vorarbeiten zur
Hebung geleistet hatte , das Fahrzeug wieder
aufs Trockene zu bringen .

Wittmund

5 》3 Kindergruppe wurde gegründet . Am
Sonntag hatte die Ortsgruppenleiterin Fräu¬

lein Fischer die Mütter Wittmunds mit ihren

sechs bis zehn Jahre alten Kindern eingeladen .
Dieser Einladung wurde zahlreich Folge ge =
leistet . Nach kurzer Begrüßung legte die Orts =

Kindern Gelegenheit gegeben, in Gemeinschafts¬
gruppenleiterin 3wed und Ziel dieser Zusam=
menkunft dar . In Heimnachmittagen wird den

arbeit bei Gesang, Turnen und Spiel auch klei¬
nere nüzliche Bastelarbeit anzufertigen . Mit

Für den 31 . Januar :

Sonnenaufgang : 8. 21 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 10 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtstel

Mondaufgang : 12. 59 Uhr
Monduntergang : 4. 33 Uhr

6. 07 und 18. 45 Uhr
دو
دو
وو

6. 27
6. 42

19: 05
19. 20

99
"

6. 57
Westeraccumersiel 7. 07

19. 35
19. 45

""
31 "

Neuharlingersiel 7 10 19. 4839 "3
Bensersiel
Greetfiel

7. 14 19. 52"
7. 19 19. 57. "

Emden , Neterland
Wilhelmshaven

7. 46 20. 25" 29
8. 24 21. 03 "
9. 02 21. 4129 "
9. 52 22. 3129 "
10. 26 23. 05" "
10. 31 23. 10 39

Gedenktage

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburgder Leitung der hiesigen Kindergruppe wurde

Frau Duit beauftragt . Diese Einrichtung ist
um so mehr zu begrüßen, da fast in allen Orts - 1797: Der Tondichter Franz Schubert in Wien ges
gruppen des Kreises diese Kindergruppen be¬
reits bestehen . Die Jungmädelschar in Witt¬
mund sorgte bei dieser Zusammenkunft für an =

genehme Unterhaltung durch nette Lieder . Zwei
Märchenfilme bildeten den Abschluß dieses schö =
nen Nachmittags .

Esens

boren (gest. 1828) .
1850 : Preußen erhält eine Verfassung
1866 : Der Dichter Friedrich Rüdert in Neuses bei Ko

burg gestorben (geb .: 1788) .
1866 : Der Schriftsteller Emil Strauß in Pforzheim

1933 : Der S . - Sturmführer Hans E. Maikowski in
Berlin erschossen (geb . : 1908) .

geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Resten über dem Osten des Reiches vorhanden , wo sie
zu Schneefällen führten . Ueber Mitteleuropa hat Fich
durch dauernden Luftdruckanstieg ein Hochdruckrüden auss
gebildet , der von Rumänien über die Nordsee bis nach
Ostgrönland reicht. Er verstärkt sich in den nächsten Tagen
weiter und verlagert seinen Schwerpunkt nach Südosten ;
dabei halten die östlichen Winde an . Die Bewölkung wird

Tz Bensersiel . Verkauf . Der Gastwirt
Johann Schaa , der seine Wirtschaft aufgegeben Das Tief , das uns in den letzten Tagen unfreundlicheshat , ließ am Sonnabend die gesamte Einrich - wetter gebracht hatte . ist nach Osten abgezogen. Rieders
tung verkaufen . Es hatten sich zu dieser Verschlagsgebiete waren am Sonntag nur noch in kleinen

steigerung viele Kauflustige eingefunden .

Neuharlingerfiel . Keine Fänge an
Küste .der Die Fangmöglichkeiten für

unsere Küstenfutter sind noch immer gleich
null . Die sonst hier an der Küste auftreten
den Heringsschwärme sind noch nicht gekommen .
Die Hochseekutter waren weiter auf Fang aus
vor der Elbe und der Eider . Auch hier waren

die Fänge nicht besonders . Im Durchschnitt
wurden etwa zwanzig Körbe Kleinheringe
und sonstige Fische angebracht , die auf den
verschiedensten Fischmärkten guten Absaz
fanden .

Aus Gau und Provinz
Schnellzug zertrümmert Lastzug

Auf sehr eigenartige Weise erlitt der
Wilhelmshavener Frühschnellzug
bei Sande einen Unfall , der jedoch für den
Schnellzug noch glimpflich verlief . Von der
Reichsbahn erhalten wir darüber folgenden

Bericht : Sonnabend morgen wurde auf dem be¬
schrankten Bahnübergang bei Bosten 41 zwischen
Sande und Mariensiel ein Trecker mit zwei
leeren Anhängern , der auf dem Ueberweg
stedengeblieben war , vom D-Zug D 101 ange¬
fahren und zertrümmert . Die Lokomotive des
D 101 entgleite mit drei Achsen . Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen. Der
Zugverkehr wurde auf dem Nachbargleis durch
geführt , wodurch einige Verspätungen ent¬
standen .

Ausstellung „ Lebendige Vorzeit " eröffnet

Mit einer Festsizung wurde in Bremen
die Ausstellung „Lebendige Vorzeit" im Bei¬
sein des Kreisleiters Blanke, des Gauschulungs:
leiters Buscher und zahlreicher führender
Persönlichkeiten der Partei , ihrer Gliederungen
und Organisationen , des Staates und der Wehr¬
macht durch den Reichsamtsleiter des Reichs¬
bundes für Deutsche Vorgeschichte , Professor
Reinerth , eröffnet . Der Schirmherr der

Ausstellung , Senator Dr . von Hoff , hieß die
Gäste im Auftrage des Regierenden Bürger¬
meisters und des Senats herzlich willkommen
und gab anschließend einen turz umrissenen
Ueberblick über grundsägliche Fragen der Vor¬
geschichtsforschung , der zu den späteren Aus¬
führungen des Reichsamtsleiters überleitete .

im Verlauf der Verhandlungen , daß sich der

Schaden auf etwa 70 000 RM . beläuft. Der
Jahre Gefängnis . Der andere Angeklagte wurde
Hauptangeklagte , der Unternehmer , erhielt drei

zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren und
einer Geldstrafe von 500 RM . verurteilt .

Wilhelmshaven . Ein Film wird
gedreht . Die Ortsgruppe Wilhelmshaven der
Filmamateure hielt eine Arbeitstagung ab , auf |
der der Bremer Verkehrsfilm gezeigt wurde , der
von dem jezt in Wilhelmshaven tätigen Kri¬
minalrat Borrmann mit gedreht worden ist.
Es wurde beschlossen, nunmehr die Vorarbeiten
für einen Schmalfilm über Wilhelmshaven auf¬
zunehmen . Dieser Film soll noch im Laufe die¬

die Stadt Wilhelmshaven für diesen Zwed
ses Jahres gedreht werden . Erfreulich ist, daß

einen größeren Geldbetrag zur Verfügung ge¬
stellt hat .

Oldenburg . Sager Meer tommt un

ter Naturschuh . Mit Zustimmung der
Landesbauernschaft Weser -Ems und der Landes¬
planungsgemeinschaft Oldenburg -Bremen wird
die Erklärung des Großen und Kleinen Sager
Meeres mit den umliegenden Heideflächen und
Torfmooren und dem Poppenpohlsmoor zu
Reichsnaturschutzgebieten beim Reichsforstmeister
beantragt werden .

Ein- und Ausstrahlung bestimmt sein und
weiter abnehmen . Die Temperatur dürfte dann durch

im Tages¬
verlaufe starte Schwankungen durchmachen .

Aussichten für den 31. Januar : Bet östlichen Winden
troden und meist heiter , nachts leichter Frost , am Tage
über null Grad .

Aussichten für den 1. Februar : Wenig Aenderung zu
erwarten .

Weltgeltung sein Leben dahingab . Seine
Heimatstadt ehrte ihren großen Sohn am
Jahrestag seines Todes . Auf Beschluß des Büre
germeisters wurde die Bahnhofstraße , in der das
Geburtshaus Rosemeyers liegt , in „ Bernd =
Rosemeyer -Straße " umbenannt .

Beckum . Schwerer Betriebsunfall .

Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich auf
Beim Ausmontieren von Laufringen an einem
dem Portlandzementwerk „ Phönix " in Beckum.

Drehofen stürzten drei Monteure einer Dort
munder Firma aus einer Höhe von zehn Meter

ab und fielen in den Zementbunker . Alle drei
trugen schwere innere Verlegungen davon und
mußten nach Hamm ins Krankenhaus geschafft
werden .

Duderstadt . Mit der Baumschere
niedergeschlagen . In der Dunkelheit
wurde der Einwohner Heinrich Kaufhold in
Hildebrandshausen innerhalb des Dorfes von
zwei Rohlingen angegriffen und niedergeschlas

Kopf, dann wurde er mit einer Baumschere be
gen . Zunächst erhielt er einen Schlag über den

arbeitet und schließlich bewußtlos in einen Tor¬
eingang geschleppt , wo er in seinem Blute
liegen blieb , bis man ihn auffand und ihm

helfen konnte . Zwei Männer aus Lengenfeld ,
die der Tat verdächtig sind, wurden verhaftet .

Bünde . 72jähriger Turner geehrt .
Auf dem Deutschen Turnfest in Breslau fiel in
der Reihe der Weltesten auch ein Westfale auf,
Professor Lange wiſche , der sich durch seine
Arbeiten auf dem Gebiete der Früh- und Vor¬
geschichte einen Namen machen konnte . Der 72 ,

Nordhorn . Betriebsführer stif - jährige Gelehrte wurde jetzt durch die höchste

tet 200 Rd . Fahrten . Der Betriebs - Auszeichnung des Turngaues geehrt , durch den

führer eines großen Betriebes in Nordhorn an Gauehrenbrief .

der holländischen Grenze stiftete 200 KdF .=

Norwegen-Fahrten, die allen Gefolgschaftsmite
gliedern zugute kommen , die mehr als 25 Jahre
dem Betrieb angehören , auch solchen, die wegen
Alters bereits ausgeschieden sind , ferner sämt¬
lichen Arbeitsopfern und Kriegsbeschädigten .

Husum . Ueberreicher Herings
se gen . Aus Husum wird dem NLD. gemeldet,
daß die Heringsschwärme, die wieder nach Hu¬
sum gekommen sind, bei Süderoog so dicht auf¬
treten , daß vor Anker liegend gefischt werden
muß . An einem Tage brachten die Husumer

Wilhelmshaven . Best echungspro Lingen . Ehrung Bernd Roses Fischer 80 000 Kilogramm ein . Neben den Schif
Die Oldenburgischezeß um 70000 RM . meyers . Gestern jährte sich zum erstenmal fen standen Eisenbahnwaggons zur Verladung

Große Straffammer verhandelte in Wilhelms - der Tag , da Bernd Rosemeyer für deutsche bereit .
haven gegen einen Unternehmer und einen lei¬
tenden Angestellten , der Aufträge zu vergeben
hatte . Den beiden Angeklagten wurde vorge¬
worfen , daß sie durch gemeinsame Manipula¬
tionen den Staat schwer geschädigt hätten . Aus
den Gutachten der Sachverständigen ergab sich

Beförderungen in der SA .
Bom Obersten SA . - Führer Adolf Hitler

wurden innerhalb der SA . -Gruppe Nordsee mit
Wirkung vom 30 . Januar u . a . befördert :

SA . -Führerforps : Zum Oberführer der bei

der SA . - Brigade 63 ( Oldenburg - Ostfries
land ) zur ehrenamtlichen Mitarbeit einge¬
teilte Standartenführer Engelbarth ; zum
Standartenführer Obersturmbannführer Cordes ;
der als SA . - Führer z. V. der Standarte 75

Wegener ; Obersturmbannführer der

Gruppenreiterführer der

Sturmbannführer Gruner .

SA . - Brinade 63 (Oldenburg - Dtfrieslans ) :

Zum Sturmhauptführer die Obersturmfüh
Theesfeld , Denkmann , de Wall
Seine : Obersturmrn die Sturmfüh

Ortmann . Haschen .Renten , Hartma
34 SmMilfen .

Obertruppführer Buse , Doeden , Eilers , Alberts .
Ahlers , Janssen , Feldmeyer , Reinhold , Beltin ,
Bartels , Knabbe .

( Bremen ) eingeteilte Obersturmbannführer SA .-Brigade 63 (Oldenburg -Ostfriesland ) :
zum Zum Sanitätsobersturmführer Sanitätssturm¬

führer Müller .Gruppe Nordsee ,

Sanitätsführerforps : Zu Sanitätssturm - Verwaltungsführerforps : Stab der SA. ¬

führern die Sanitätsobertruppführer Naundorf , Gruppe Nordsee : Zum Verwaltungssturm¬
Kramer , Lohrig ; zu Sanitätsobersturmführer der Verwaltungsobertruppführer Bockel¬

führern die Sanitätssturmführer Soetemann , mann . .

Büttner .

Erfolg des letzten Jahres : Die Deutsche Schule

9

Die nationalsozialistische Erziehungsarbeit des NSLB . im Gau Weser -Ems

Die Gauausstellung des NSLB . „ Volts : | Volksschullehrer erklärt . Es wurde ferner im

gemeinschaft Schicksalsgemeinschaft " hat vergangenen Jahr eine enge Verbindung mit

einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen . Rund der Landesbauernschaft zur Förderung

30 000 Voltsgenossen , darunter unser Gauleiter der , Landschulen im Gau Weser - Ems

Carl Röver und andere namhafte Persönlich aufgenommen .

feiten aus Partei , Staat , Wehrmacht und

Wirtschaft , haben in der Zeit vom 15. bis 22 .
Januar die Ausstellung in der Bremer Börse
besucht . Dadurch findet die Arbeit der Erzieher
schaft an der ihr anvertrauten Jugend in der
Deffentlichkeit Anerkennung . Jeder Erzieher
und jeder Schüler im Gau Weser -Ems , und
besonders die vielen Schulen , die unermüdlich

an den Aufgaben des Hilf -Mit -Wettbewerbes
gearbeitet haben , dürfen auf den sichtbaren
Erfolg ihrer Bemühungen stolz sein .

Rückblickend auf die Arbeit des NSLB .

Gau Weser -Ems im hinter uns liegenden Jahr
tann die Erzieherschaft mit innerer Befriedi
gung manchen weiteren Erfolg verzeichnen .

Im größten Teil unseres Gaues ist im ver¬
gangenen Jahr die Deutsche Volksschule ge¬
schaffen und die konfessionelle Schule beseitigt
worden . Damit wurde die notwendige Voraus¬
segung für die nationalsozialistische Erziehungs¬
arbeit hergestellt .

Im engen Zusammenwirken mit Partei
und Staat hat der NS .- Lehrerbund an dieser
entscheidenden Entwicklung des Schullebens im
Gau wesentlichen Anteil gehabt . Die Zulam¬
menarbeit zwischen Amt für Erzieher und
Schulbehörde hat sich im vergangenen Jahr als
äußerst fruchtbar erwiesen . Die in den Konfe¬
renzen geleistete Arbeit zur fachlichen Fort¬

Das Streben des NSLB . nach Zusammen¬
arbeit auf dem Gebiet des Schulwesens hat
wesentlich dazu beigetragen , daß das Ers
ziehungswesen im Gau Weser -Ems vereinheits
licht und in sich gefestigt wurde . Die Be¬
mühungen des NSLB . um die weltanschauliche
und fachliche Förderung der Berufskameraden sind
auch 1938 tatkräftig vorangetragen worden .

Wir erinnern in diesem Zusammenhang an die
Dauerschulung im „ Lopshof ", die erstmalig im
lezten Jahr Monat für Monat durchgeführt
würde . Im ganzen waren es 24 Lehrgänge .

Ferner ist auf die ausgedehnte Schulung
in den Sommerlagern zu verweisen , die 323
Mitglieder umfaßten , und auf die erfolgreichen

Lehrgänge der Fachschaft 6 , in denen 172 Teils
nehmer geschult wurden . Neben dieser Schulungs .
arbeit bestand die dauernde Fortbildung des
einzelnen in den weltanschaulichen Arbeits¬
gemeinschaften und die gemeinsame Auss
richtung in den start " besuchten Kreistagungen
des NSLB .

Verwaltungsführerkorps : Zum Verwal Anläßlich des sechsten Jahrestages der
tungssturmbannführer der Kassenwalter der Nationalsozialistischen Erhebung wurden in
SA . -Gruppe Nordsee . Verwaltungssturmhaupt - nerhalb der S . - Standarte I mit
führer Hompesch ; zu Verwaltungsobersturm - Wirbung vom 30. Januar 1939 befördert :
führern Verwaltungssturmführer Lakemann , Zum Truppführer Oberscharführer Alons

Verwaltungssturmführer Ullrich; zum Berwal- Beil, Sturm 2/1, Oberscharführer Harm Kleen ,
tungsobertruppführer Verwaltungstruppführer Sturm 14/1 .
Schierloh .

Vom Führer der SA .- Gruppe Nordsee , Zum Oberscharführer Scharführer Walde¬

Gruppenführer Böhmder , wurden mit Wir - mar Piel , Sturm 10, Standarte I , Scharführer
Siegfried Onten , Sturm 12/1 , Scharführer

fung vom 30 . Januar 1939 u . a . befördert :

SA . -Führerkorps : Stab der GA . -Gruppe Johann Janssen , Sturm 33/1 .

Nordsee : zum Sturmbannführer Sturmhaupt - Zum Scharführer : Rottenführer Cornelius bildung der Lehrer und Lehrerinnen wird vom

führer Spohr ; zum Sturmführer Obertrupp - Dirks , M. 3. Sta . I , Rottenführer Reinhold Staat nicht nur in vollem Maße anerkannt , als Künstler und Wissenschaftler " hinzuweisen ,

Mihrer Lemte ; Gruppenschule Nordsee : zum Warners , Sturm 2/1 , Rottenführer Walter sondern als die gegebene und zweckmäßige die vom 6. bis 13. März im Augusteum ſtatts

Form für die fachliche Berufsfortbildung der fand .
inbannführer Sturmbannführer Henze . Billmod , Sturm 25/1 .

In diesem kurzen Rückblick , der die Leis

ſtungen der einzelnen Abteilungen und Sach¬
gebiete des NSLB . unberücksichtigt läßt , müssen
ferner die Bemühungen der Lehrerschaft um
eine würdige Ausgestaltung der Schulent
lassungsfeiern erwähnt werden . Ebenfalls ist
auf die erfolgreiche Durchführung der zweiten
Gauausstellung in Oldenburg „ Der Erzieher



Sportdienst der OT3 .

Deutscher Fußballfieg über Belgien
Die „Roten Teufel " 4 :1 geschlagen

Hand zurückschlägt und der belgische Mittel¬
läufer Stynen den fälligen Elfmeter
ball unhaltbar verwandelt . Die deutsche
Elf spielt streckenweise sehr überzeugend und
vor allem technisch flar überlegen . Die Bel¬
gier dagegen fämpfen mit prachtvoller Ein¬
sazbereitschaft und Schnelligkeit , aber auch
mit einer guten Portion Härte um den Aus¬
gleich, den sie durch steiles , raumgreifendes
Flügelspiel zu erzwingen suchen . Arlt ist
aber nach wie vor unser unermüdlich aktiv¬
ster Stürmer . Zum Glück findet sich mit der
3eit auch die rechte Flanke zu gemeinsamer
Zusammenarbeit . Mit hohen , weiten Schlä¬
gen machen sich Belgiens hervorragende Ab¬
wehrspieler immer wieder Luft und erzwin¬
gen durch ihre Außen verschiedene gefähr
fiche Situationen , und bei etwas mehr Glück
hätte der Ausgleich erzielt werden können .
Die Entscheidung fällt aber in der 67. Mi¬
nute . Bei einer Flanke Arlts prallen Bin¬
der und de Raedt zusammen . Binder ver¬
paßt das Leder , Lehner aber ist zur
Stelle und schießt ein , während Bel¬
giens Torwart am Boden liegt . Belgien
muß nun in der letzten Viertelstunde stark

Alle die , die der deutschen Mannschaft im , reichen kann , Gellesch das Leder mit der
achten Fußball -Länderkampf mit Belgien
einen schweren Kampf voraussagten , sollten
recht behalten . Vor rund 50 000 Zuschauern
errang unsere Elf zwar einen zahlenmäßig
tlaren 4 :1 (2 :1) - Sieg , doch spiegelt dieses
glatte Ergebnis nicht den Widerstand der
tapferen Belgier wider , die bereits vor der
Pause ihren guten Halbrechten Voorhoof
nach einem Zusammenprall mit Schmaus
verloren und während der zweiten Halbzeit
dem Ausgleich verschiedentlich sehr nahe
waren . Erst in der letzten Viertelstunde , als
die Widerstandskraft der zehn Belgier er
Lahmte , kam der deutsche Angriff zu zwei
weiteren Toren , die den Sieg dann sicher¬
stellten . Binder , Schön , Lehner und Hahne¬
mann waren die deutschen Torschützen , wäh¬
rend Belgien zwei Minuten vor der Pause
durch Stynen , der einen Handelfmeter ver¬
wandelte , zum Ehrentor kam . Unter den
fast 50 000 Zuschauern , die das schöne
Senßel -Stadion füllten , sah man u . a . auch
den belgischen Kriegsminister Denis und an
der Spitze der deutschen Kolonie den Bot¬
schafter von Bülow -Schwante. Der schwedi
sche Schiedsrichter ruft dann die Spielführer
zur Wahl . Goldbrunner gewinnt sie und
wählt den starken Wind zum Bundes¬
genossen . Als Eclöw den mit Spannung
erwarteten Kampf anpfeift , stehen sich die
beiden Nationalmannschaften in der vor¬
gesehenen Aufstellung gegenüber .

Deutschland : Plazer ( Admira Wien ) ;
Streitle (Bayern München ), Schmaus
(Vienna Wien ) ; Rohde (Eimsbüttel ),
Goldbrunner ( Bayern München ) , Gellesch
( Schalke 04 ) ; Lehner ( Schwaben Augs¬
burg ) , Hahnemann (Admira Wien ) ,
Binder (Rapid Wien ) , Schön ( Dresdener
SC .) , Arlt ( Risaer SV . )

Belgien : de Raedt ( Gent ) ; Paverick
( Antwerpen ) , van Caelenberg ( Ander¬
lecht) ; Dalem ( Lüttich ) , Stynen (Char¬
leroi ) , Paul Henry (Brüssel ) ; Winnepen¬

" Mind (St . Gilloise ) , Voorhoof (Lüttich ) ,
sembourghs , Braine (Beerschot ) , Buyle

( Brüssel ) .
,dist ?

Plazer muß gleich eingreifen

Zu Beginn kommt die deutsche Elf recht
schwerfällig ins Spiel , weil sie in dieser Be¬
segung eben noch nie zusammengestanden
hat . Trotz des Rückenwindes können unsere
Verteidiger den Ball nicht weit genug weg¬
bringen , und daraus ergeben sich gleich in
den ersten Minuten bedrohliche Situationen ,
besonders als sich die ausgezeichnet aufein
ander abgestimmte linke Flante Belgiens
durchspielt und Player dem Halblinken
Braine den Ball vom Fuß holen muß .
Ueberhaupt hat der Wiener Torwart in den
ersten Minuten schon viel Arbeit , verrät
aber große Sicherheit . Als er einmal über¬
spielt wird , steht Streitle zum Glück auf der
Torlinie , um das Leder zurückzuschlagen.
Braines Schüsse verfehlen knapp ihr Ziel .
Langsam findet sich die deutsche Elf aber zu
Gegenangriffen , und gerade hat Schön den
ersten Torschuß abgegeben , da fällt auch
schon in der 11 . Minute das erste Tor durch
Binder . Ueber Schön , Arlt und Hahnemann
fommt der Ball zum deutschen Mittel¬
Stürmer , der aus fünfzehn Meter Entfer

nung furz entschlossen und unhaltbar halb¬
hoch einschießt

Der lange Bimbo" ist überhaupt gefähr
lich . Ein klassischer Angriff , durch den Dres¬

dener Ballartisten Schön eingeleitet , der zu
seinem sächsischen Landsmann Arit paßt ,
den Ball zurückbekommt und . in der 17. Mis
nute zum 2 : 0 für Deutschland eintöpft . Die
Belgier werden durch diesen neuen Erfolg
ihrer Gegner aufgemuntert . Sie drängen
die deutsche Elf für Minuten zurück und bes

Lagern unseren Strafraum . Aber mit ihren
Schüssen haben sie einfach fein Glück. Auf
der Gegenseite verpaßten Arit und Hahne
mann einige gute Gelegenheiten . Nach der
ersten deutschen Ecke in der 35 . Minute kann

Player einen Kopfball Braines nur in
höchster Not noch zur Ecke abwehren . Dann
ereignet sich der bedauerliche Zwischenfall.
Schmaus und Voorhoof , Belgiens Halb
rechter , springen gleichzeitig zum Ball und
mit dem Kopf derart wuchtig zusammen ,
baz beide am Boden liegenbleiben . Wäh¬
rer sich der lange Wiener Verteidiger cber
schnell erholt , wird Voorhoof vom Plaze
getragen Belgien muß das . schwere Spiel
also mit zehn Mann durchstehen . Zunächst
schwächt dieser Verlust aber noch nicht die
Kampfkraft der Gastgeber . Vielmehr fommt
zwei Minuten vor Schluß der ersten Halb
zeit Belgien zum Ehrentor , als Blazer¬

einen aufs Tor gegebenen Ball nicht er¬

verteidigen, hat aber noch einmal eine gute
Torchance , als der allzu sorglose Plazer
einen Weitschuß Stynens nicht festhält . Kurz
vor Schluß erhöht Hahnemann durch
unhaltbaren Schuß auf 4 : 1 .

Im Spiegel der Kritik

Deutschlands Elf hat diesen Kampf ver¬
dient gewonnen . Sie war noch nicht in
bester Länderspielform , spielte aber strecken¬
weise sehr überzeugend , technisch reif und
strategisch flug . Eine große Leistung voll¬
brachte der Linksaußen Arlt , der unser at¬
tipster Mann war und mit seinen Schüssen
nur etwas Pech hatte . Bester Mann vor der

Pause war aber zweifellos Helmuth Schön ,
der sich aber etwas zu viel zugemutet hatte
und gegen Schluß etwas abfiel . Lehner und
Hanemann verstanden sich lange Zeit nicht ,
famen aber zum Schluß fein in Zug . Unsere
Außenläufer schalteten sich sehr eng ins
Stürmerspiel ein und vernachlässigten da¬
durch etwas die Deckung, die aber von dem
ruhigen und zuverlässigen Goldbrunner ,
dem überlegt spielenden Schmaus und dem
Schnellen und angriffslustigen Streitle
bestens gehalten wurde . Plazer hielt einige
gefährliche Schüsse meisterhaft , war aber
manchmal etwas zu leichtsinnig . .

Belgiens Elf verdient ein hohes Lob . Sie
hat in ihrem Pech eine hervorragende
Energieleistung gezeigt und sich tapfer ge¬
schlagen .

Hohe Torziffern in der Niedersachsen -Gauliga

-

Ueberall Siege der Favoriten

-

Die Favoriten der Niedersachsen -Gauliga | gegen Tura Gröpelingen eine knappe Nieder :
segten sich auf der ganzen Linie erfolgreich lage . Genau wie am Vorsonntag stegte auch
durch. Den schwersten Kampf hatte Eintracht diesmal der FV . Woltmershausen wiederum
Braunschweig mit Arminia zu bestehen . Auf über den VfL . Oldenburg , und in Leer kam der
eigenem Platz blieben die Braunschweiger Bremer Sportverein gegen Germania zu dem
aber schließlich doch mit dem knappsten aller erwarteten Sieg . - Die Ergebnisse:
Ergebnisse siegreich . In der Bremer Kampf - Norddeutscher Lloyd Nordsee
bahn konnte Werder den Militärsportverein Curhaven 8 :1 ( 4 : 1 )
Lüneburg einwandfrei schlagen , wie auch VfL. Komet Bremen VfB . Oldenburg 4 :4 (4 :1)
Osnabrück über den VfB . Peine und der VfL . Hemelingen Bremer
Deutsche Meister Hannover 96 über den ASV . Sportfreunde 1 :2 (0 :2 )
Blumenthal flare Sieger wurden . Die

Jäger aus Bückeburg brachten 1911 Alger- Sparta Bremerhaven -
0 :1 (0 :1)missen eine empfindliche Niederlage bei . Nach¬

stehend die Ergebnisse dieser Spiele :
Eintracht Braunschweig - Arminia

Hannover
Werder Bremen

VfL . Osnabrück

Sannover 1896
1911 Algermissen

In der
burg

11 : 0 (0 : 0 )

MSV . Lüneburg 3 :0 ( 0 : 0 ).

VfB . Peine 8 : 0 (2 :0 )

ASV . Blumenthal 6 :1 (5 :0)
Jäger 7 Bücke

0 : 9 ( 0 :3 )

Bezirksklasse

(Staffel Bremen ) änderte sich in der Spizen¬
gruppe das Bild gleichfalls nicht , da auch hier
die Meisseranwärter ihre Spiele sicher ge¬
winnen fonnten . Die Mannschaft des NDL.
Bremen blieb sicherer Sieger über den Neuling
Nordsee Cuxhaven . Komet Bremen fam auf

eigenem Plak gegen den VfB. Oldenburg über
ein Unentschieden nicht heraus , obwohl die
Bremer beim Wechsel noch klar vorne lagen .
Einen harten Kampf hatten die Bremer
Sportfreunde in Hemelingen zu bestehen , wo
sie aber schließlich doch knapp gewinnen fonnten .
Sparta Bremerhaven erlitt auf eigenem Plaz

Bremen

-

Tura

VfL .

Bremer Sport¬

FV . Woltmershausen
Oldenburg

Germania Leer
verein

7: 2 (3 :1)

1 :3 (1 :3 )

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Deutschland schlägt Schwedens Boxer
Die Hamburger Hanseatenhalle

war am Sonnabendabend mit rund 8000 3us

schauern gefüllt , als Deutschlands Amateur¬
boxer ihren 59. Länderkampf bestritten . Gegner
war Schwedens starke Staffel , die ebenso wie

vor wenigen Wochen Polens Boyer hoch mit
12 :4 Punkten besiegt wurde . Die Deutschen
waren ihren Gegnern durchweg taktisch übers
legen und zeigten in der Schlußrunde auch die
größere Härte . Den Höhepunkt des Abends
bildete der Schwergewichtstampf zwischen Olym¬
piasteger Herbert Runge und dem jungen schwedi¬
schen Europameister Olle Tandberg , den zur
Zeit wohl weltbesten Amateur -Schwergewicht¬
Tern . Nach einem hervorragend geführten
Kampf mußte Runge eine knappe Nie =
derlage in Kauf nehmen . Außer ihm vers
for nur noch der deutsche Bantamgewichtsmeister
Erich Wilke , der von dem Schweden Percy Al¬
ström ausgepunktet wurde . Den einzigen to.
Sieg des Abends errang Leichtgewichtseuropa¬
meister Herbert Nürnberg , der Stig Johnsson
in der dritten Runde zur Aufgabe zwang.

Frieda Niemeyer in Oldenburg erfolgreich

Die bekannte Leichtathletin des Emder
Turnvereins Frieda Niemeyer nahm in
Oldenburg am Hallen -Leichtathletikfest des
Bfe . 94 teil und konnte sich dort auszeichnen .
Im Dreikampf , bestehend aus Hoch - und Weits
sprung , sowie Kugelstoßen , wurde sie mit 117

Punkten erste Siegerin ; ebenfalls im Hochs
prung war sie mit 1,40 Meter Beste. Im Weit

Sprung und Kugelstoßen kam sie auf den dritten
Play .

Dem Andenken Bernd Rosemeyers

„ Dem Andenken an Bernd Rosemeyer , der
am 28 . Januar 1938 an dieser Stelle bet Res

fordversuchen auf dem Rennwagen verunglückte "
so lautet die Inschrift auf dem schlichten

Gedenkstein , den die Auto -Union am
Jahrestag des schmerzlichen Verlustes an der
Unfallstelle bei Kilometer 9,1 auf der Reichs¬
autobahnstrecke Frankfurt - Darmstadt ihrem

Am Sonn¬fühnen Rennfahrer gesetzt hat.
abend fand die Weihe des Gedenksteines in
einer schlichten Feierstunde statt . Die Renne

fahrer der Auto - Union Nuvolari , Stuck , Müller ,

Sasse , Kauz , Bigalke und Walfried Winkler
hatten zusammen mit den Monteuren Bernd

Rosemeyers in ihrem Renndreß Aufstellung ge=
nommen , als der Betriebsführer Dr . Bruhn

in einer kurzen Ansprache des Menschen und
Rennfahrers Bernd Rosemeyer gedachte , der
seine Einsatzbereitschaft mit dem Tode besiegelte .
Im Namen von Korpsführer Hühnlein legte
NSKK . Obergruppenführer Seydekondam
Auftrage von Dr. Todt Baurat Henne einen
Kranz nieder , und auch die Rennfahrer ehrten

ihren Kameraden durch Blumenspende

Stern schlägt Heeressportverein Oldenburg 1: 0
Viktoria überfährt Adler / VfL . 05 Luftwaffe Oldenburg 3 : 1

In den Pflichtspielen der 1. Kreisklasse , verein in Wilhelmshaven mit einer start
Oldenburg -Ostfriesland kam es bei allen drei verbesserten Leistung heraus und unterlag nur
Begegnungen zu harten Kämpfen . In knapp gegen die spielstarken Mariner .

Emden gelang es dem VfB . Stern , den
Heeressportverein JR . 16 Oldenburg sicherer
als es das 1 :0 -Ergebnis besagt , zu schlagen und
befestigte weiter seine Spißenführung. Beim
Spiel Viktoria Adler Wilhelmshaven in
Oldenburg überrascht die eindeutige Nie¬
derlage der Jadestädter besonders . Viktoria
zeigte sich in einer guten Form und ließ den
Gästen feine Siegmöglichkeiten . Gegen den
VfL . 05 tam der Oldenburger Luftwaffensport¬

-

-

Germanias Sturm vergab den Sieg
Der Bremer Sportverein siegt 3 :1

Als das Punktspiel begann , sah es nicht
nach einem Sieg des Tabellenersten aus . Ger¬
mania bestimmte das Tempo und war die

Mannschaft , die mit zügigen Angriffen dasMannschaft , die mit zügigen Angriffen das
Feld beherrschte .

|

noch sind die BSV. er die Besseren , Germania
bleibt mit seinem Vorstößen oft im Ansatz
stecken . Brauer am linken Flügel wird zu
wenig beschäftigt.wenig beschäftigt . Er findet nicht genügend
Unterstützung von seinem linken Läufer , wie

Schon die ersten Minuten zwingen die Bre - überhaupt Germanias Läufer bis auf Hermann
mer Verteidiger zur größten Aufopferung . Als Houtrouw sich nicht wie sonst zur Geltung zu
endlich Kock, der kurz vorher die Gelegenheit bringen vermögen . Dann kommt der Um

Bremens Abwehr wird unsicher ,zur Führung ausgelassen hatte , Brauers Flanke schwung .
über die Linie befördert , liegt Germania ver - schwache Abstöße führen zu Eden . Germanias

dient in Führung und ist im Verlauf des Sturm vermag aber die oft drückende Feldüber¬

Spiels einem weiteren Treffer näher als der legenheit nicht in zählbare Erfolge umzuwerten.
Gegner dem Ausgleich. Der Führungstreffer Brauer zögert mit der Schußabgabe, und als
wird stark bejubelt . Dann lassen die VfL. er gleich darauf Bremens Torwart am Boden
plötzlich nach. Bremen weiß, daß durch Flügel- liegt, ist kein Stürmer zur Stelle . Der Bremer
spiel den Ostfriesen beizukommen ist. Borerst Sportverein ist trotz des beruhigenden Halbzeit
arbeiten Tuitje -Engels flug und stellen den vorsprungs durcheinander geraten und muß die
Gegner oft abseits . Bremens Rechtsaußen be- fünfte , sechste und siebte Ecke hinnehmen .

dient von der Linie den Linksaußen , der die Bremens Torwart hält jedoch ausgezeichnet . Es

hohe Flanke mit dem Kopf nimmt und damit will und will kein Tor für Germania fallen .

den Ausgleich schafft. Bremen kommt besser Unebenheiten schleichen sich ins Spiel . Der

ins Spiel , wird mit Steilvorlagen gefährlich. Schiedsrichter muß viel eingreifen . Noch ein¬
Wieder ist es Bremens gefährlicher Linksaußen , mal wirft Germania alle Mann nach vorne .

der zum Torschuß kommt: BSV . führt 2 :1. Mit Der BSV . tritt viele Bälle über die Grenz¬
einem Glanzschuß Werners wird Bremens Tor - linie und rettet sich damit über die kritischen
wart auf eine harte Probe gestellt , aber schon Schlußminuten , die bis zuletzt im Zeichen un¬
melden sich wieder die Bremer . Ein Gedränge ausgesetzten Angreifens der allgemein viel zu

im VfL -Strafraum nußen sie zur 3 :1-Führung langsamen Stürmer Germanias standen . Mül¬

aus . Eine schwache Viertelstunde wurde Ger- ler und Werner waren von ihnen oft allein

mania zum Verhängnis . Endlich reißen sich die brauchbar . Der 3 :1-Sieg Bremens ist glücklich

Bf . er wieder zusammen, weit auf rückt die zu nennen . Ein Unentschieden hätte Leer ver¬
Verteidigung . Das wichtige Anschlußtor ist dient gehabt . Abschließend läßt sich jedoch
fällig, aber Leer hat Pech, Werner trifft den sagen, daß beide Mannschaften nicht die Er¬
linken Torpfosten. Ueberdies wird Wieken bei wartungen erfüllten , die man nach ihren Lei¬
einem Zusammenprall verletzt . stungen am letzten Sonntag wohl annehmen

durfte . Beide Mannschaften hatten ihre stärksten
Vertretungen zur Stelle .Die zweite Halbzeit beginnt sofort mit einem

Torschuß Bremens , der Junter Mühe macht .

Bei den Rundenspielen der Kriegss
marine am Sonnabend waren die Manns
schaften der 6. MAA . Emden wenig vom Glück
begünstigt. Gegner war bei den Fuß - und
Handballern die 12. SSta . Brake . Die Fuß =
baller spielten an der Unterweser und unters
lagen nach einer 3 :0-Führung noch mit 3 :4
Toren . Die Handballer kämpften in Emden ,
hierbei errangen die Gäste nach guten Leistuns
gen mit 5 :1 Toren einen verdienten Sieg .

Stern behält die Tabellenführung
Vor einer großen Zuschauermenge wurde

der mit Spannung erwartete Kampf des BfB .

Stern gegen den Heeressportverein JR . 16

Oldenburg ausgefochten . Beide Mannschaften
bestritten ihn in bester Besetzung . Die Olden¬
burger , die in der letzten Zeit von Sieg zu Sieg
eilten , hatten ihre Mannschaft auf einigen .
Posten noch verstärken können . Dennoch wurde
ihr Siegeslauf unterbrochen . Gerade die Um¬
stellung in der Mannschaft machte sich nachs
teilig bemerkbar . Es standen wohl Einzel¬
könner in ihr , aber das Zusammenspiel berei¬
tete Schwierigkeiten .

Der Kampf wurde in den ganzen neunzig
Minuten mit großer Schnelligkeit geführt ,
beide Mannschaften standen überraschenderweise
das Tempo durch. Wenn die Soldaten mit
einer knappen Niederlage davongekommen sind,
verdanken sie es in erster Linie ihrer guten

Abwehr. Flosdorf im Tor hielt selbst die ge=
fährlichsten Schüsse, Dömges und Frerichs er¬
wiesen sich als ein Verteidigerpaar , das kaum
zu schlagen was . Sehr gut spielte auch Mittel¬
läufer Kusch sowie sein Rebenmann Neumann ,
während Gosewich die Form seiner Nebenleute
nicht erreichte . Im Sturm war die linke Seite
mit Jung und Leuteriz am gefährlichsten, wie
überhaupt Jung der überragende Mann im

Sturm der Soldaten war .
Die Elf von Stern erreichte nicht die

Form des Vorsonntags . Der Innensturm mit
Franken , A. Müller und Dinkela konnte in
seinem unermüdlichen Einsatz wohl gefallen .
Sehr gut war die Läuferreihe mit Peters , Ro¬
mansti und Bents . In der Hintermannschaft
war H. Müller der Turm in der Schlacht. Ihm
dürften seine Kameraden wohl den knappen
Sieg am meisten verdanken. Ueberall, wo Ge
fahr im Verzuge war , tauchte er auf und ge
fiel durch seinen weiten Schlag und durch sein

Dinkela erreichte dagegen nichtKopfspiel .
ganz seine sonstige Form ( wie es schien , bekam



er allerdings schon in der ersten Halbzeit bet
einem Zusammenprall eine Verlegung ) . Em¬
dens Torwart wurde nicht vor allzu große Auf¬
gaben gestellt .

Die Emder sind bei dem schnellen Kampf im
Feldspiel klar im Vorteil , da sie den Ball flach
halten und vor allem genau zuspielen . Die
Soldaten versuchen es dagegen mit hohen
weiten Flügelvorlagen . An der sicheren Ab¬
wehr der Soldaten scheitern die meisten An¬
griffe von Stern . Das einzige Tor fiel in der
21. Spielminute , als Franken mit einer Vor¬
lage von A. Müller abzog , die Verteidigung
umging und dann aus vollem Lauf unhaltbar
einschoß . Auf beiden Seiten wurden bis zur
Pause einige gute Torgelegenheiten aus =
gelassen . Auch in der zweiten Halbzeit
waren die Emder meistens im Vorteil . Man
kann diesen Spielabschnitt als einen der ver¬
paßten Gelegenheiten bezeichnen , denn troß
vieler guter Schußmöglichkeiten blieb es beim
1 :0 .

MTV . Norderney weiter in Front
TuSvg . Aurich 62 auf eigenem Blak empfindlich geschlagen

Auch am gestrigen Sonntag standen sämtliche nuten den Führungstreffer herausholen . An
Mannschaften der Nordstaffel im Kampf diesem Ergebnis wurde bis zur Pause nichtsum die wertvollen Punkte . Es gab auf der geändert . Schon zwei Minuten nach Wieder¬
ge zen Linie die erwarteten Ergebnisse . So beginn gelang den Gästen der Ausgleich.
siegte der Tabellenführer MTV . Norderney in Borssum holte nach verteiltem Feldspiel aber
Aurich über den Tus . sehr sicher. In Norden mals die Führung heraus , aber zehn Minuten
mußten die Turner gegen die Zweite von SuS . vor Schluß glückke den Gästen der verdiente
Emden eine Niederlage hinnehmen . Sterns Ausgleich .
Zweite mußte sich gegen die kampfkräftige Elf
der Larrelter geschlagen bekennen , wie auch
Frisia gegen den Emder Turnverein den für¬
zeren zog, dagegen trennten sich in Borssum
Blauweiß und Eintracht Hinter unentschieden.
zu diesen Kämpfen ist kurz folgendes zu be¬
richten :

-

6. MAA . -

Handball
12 . SStA . Brake 1 :5 ( 0 :4 )

Auf dem Ererzierplaz in der Emsstadt
standen sich am Sonnabendnachmittag die
beiden Standortmannschaften der Kriegsmarine

Gäste stellten in diesem Spiel die bessere Ein¬
von Emden und Brake gegenüber . Die

heit. Namentlich die Hintermannschaft konnte
gefallen . Der Sturm zeigte nur ab und zu
seine wirkliche Gefährlichkeit. Die ersten fünf¬
zehn Minuten verliefen torlos , dann kamen
die Gäste zum verdienteen Führungstreffer . Bei
diesem Stande blieb es bis fünf Minuten vor

Tv . Norden Spiel und Sport 2 2 :5 (2 : 2 ) der Pause , und in diesen fünf Minuten zeigte

Vor zahlreichen Zuschauern lieferten sich der Gästeſturm sein ganzes Können . Dreimal
diese beiden Mannschaften einen erbitterten mußte der Emder Schlußmann in den wenigen
Kampf. Die Emder verdanken es vorwiegend Minuten hinter sich greifen . In der zweiten
ihrer starken Hintermannschaft , daß ihr Sieg Halbzeit erhöhten die Gäste zunächst auf 5 :0,
so hoch ausfiel . Fast jeder Norder Angriff ehe die Einheimischen durch einen 13-Meters

Die Ueberlegenheit der Emder kommt TuSog . Aurich 62 - MTV . Norderney 2 :5 ( 1 :2 ) wurde von ihr aufgehalten . Auch der Emder Wurf zum Ehrentreffer kamen . In Hummerich

Sturm war in Form . Der Norder Sturm vom Emder Turnverein hatte dieser Kampf

konnte sich jedoch nicht entfalten , weil er die einen aufmerksamen Leiter .
gegnerische Hintermannschaft nicht zu über¬
winden vermochte . Die beiden Tore wurden von
der Läuferreihe durch Weitſchüsse erzielt . In
der zweiten Halbzeit waren die Emder die
glücklicheren Spieler , ein drittes Tor der Nor¬
der wurde nicht anerkannt .

-

eindeutig darin zum Ausdruck , daß sie neun
Eden erzielten , während die Soldaten nicht ein¬
mal zu einer Ecke kamen . In den letzten Mi¬
nuten sah es fast noch nach einer Erhöhung des
Ergebnisses aus , aber in beiden Fällen wurde
das Leder aus kürzester Entfernung verschossen.
Viktoria Oldbg . Adler Wilhelmsh . 9 :0 (3 :0)

Die Ueberraschung des Sonntags in der
1. Kreisklasse war zweifellos der Ausgang dieses
Treffens . Die Jadestädter wurden in Olden
burg mit einem Ergebnis geschlagen , wie es
vorher nicht erwartet wurde . Bei dem Ergeb =
nis hat es den Anschein , als ob dieser Kampfeine völlig einseitige Angelegenheit gewesen sei.
Dem ist aber nicht so. Es war vielmehr ein
sehr schnelles und abwechslungsreiches Spiel ,
bei dem der schußgewaltige Sturm der Blau¬
roten den Ausschlag gab . Die Gäste rannten
sich mit ihren gefährlichen Stürmern Loren¬
scheid und Klatte immer wieder an der bewähr¬
ten Oldenburger Verteidigung fest , in der der
alte Kämpe Maiboom hervorragte . Der Sturm
der Oldenburger war in Hochform . Mit blitz¬
schnellem Spiel und gewaltigen Schüssen ließ
er buchstäblich die Verteidigung der Wilhelms¬
havener stehen, so daß Tore nicht ausbleiben
fonnten .

VfL . Wilhelmshaven Luftwaffen -SV . Oldbg .
3 : 1 ( 1 : 1 )

Auf dem Ellernfeld tam es am Sonntag¬
vormittag zu einem Kampf , der in der ersten
Halbzeit ausgeglichen und reich an spannenden
Momenten vor beiden Toren war . Die Auri¬
cher kamen zunächst gut ins Spiel , und Petersen
fonnte eine Rechtsflanke direkt aus der Luft in
Freude der Einheimischen nicht : einen ab =
die rechte Ecke sezen . Doch lange war die

gewehrten Ball konnte der Mittelläufer der Gäste
mit hartem Schuß in den Kasten jagen . Wenige
Minuten später entstand wieder ein Gewühl
vor dem Auricher Tor , der Ball stieg hoch in
die Luft , Kopfball von Mann zu Mann , von
rechts nach links : Tor . 2 :1. Pause .
der zweiten Halbzeit bekamen die Gäste immer
mehr das Heft in die Hand . Trotz der begin¬
nenden Ueberlegenheit schafften die Plazbesizer
durch Kopfball den Ausgleich . Die Gäste
fonnten aber bis zum Schlußpfiff noch drei Tore
erzielen und somit den Sieg an sich bringen .
Emder Turnverein 2 Frisia Emden 2 : 1 ( 2 : 1)

- In

Der knappe Sieg der Plazbesizer entspricht
den gezeigten Leistungen . Wenn Frisia in der
zweiten Halbzeit auch dem Ausgleich sehr nahe
war , so vergaben auf der Gegenseite die Plaz
besizer auch zwei ganz klare Torgelegenheiten .
In der ersten Halbzeit konnten die Turner zu¬
nächst den Führungstreffer anbringen , doch fiel
der Ausgleich schon bald darauf. Kurz vor dem
Pausenpfiff glückte den Plazbesitzern erneut der
Führungstreffer . In der zweiten Halbzeit
kamen die Gäste zwar etwas auf , doch hielt die

sprung . In den letzten Minuten war Frisia
Verteidigung der Turner den knappen Vor¬

dem Unentschieden sehr nahe .

-

Obwohl die Wilhelmshavener diesen Kampf
mit vier Ersatzspielern bestreiten mußten ,
fonnten sie gegen den , sich tapfer wehrenden
Luftwaffen -Sportverein beide Punkte sicher be¬

Kampf ausgeglichen . Nach dem Wechsel setzte
haupten. In der ersten Halbzeit war der
sich die bessere Technik und Kampfkraft der Ein¬
heimischen durch . VfL . liegt nun auf dem
zweiten Tellenah . Es haben sich, obwohl die
zweite Serie erst begonnen hat , bereits drei
Meisteranwärter herausgeschält . Neben dem
VfB . Stern , der die Spitze hält , gehören der
VfL . und Frisia Wilhelmshaven dazu , während
Adler durch seine hohe Niederlage gegen Bitto - klasse sind. Sie spielten recht gut zusammen,
ria ins Hintertreffen geraten ist .

Bflichtspiele der jungen Mannschaft
Gefolgschaft Flieger / ETV . Motor / ETV . 7 : 0

Die Flieger erwiesen sich in diesem Kampf

als die Besseren . Die schußkräftige Fünferreihe
sorgte für eine weitere Verbesserung des Tor¬
verhältnisses .

Gefolgschaft 61 / ETV . Marine 4 : 1 ( 0 : 1 )
Auch der Tabellenerste konnte seinen Punkt¬

tampf siegreich bestehen und seine günstige
Stellung behaupten .

67 / Stern 0 : 3Fähnlein 64 / ETV .
Fähnlein 62 / ETV . 69 / ETV . 0 : 16

Stern Emden 2 - Grünweiß Larrelt 0 :3 ( 0 :2)

Auch in diesem auf dem SA .- Sportplay
durchgeführten Punttkampf zeigten die Grün¬
weißen aus Larrelt , daß sie ein beachtlicher
Gegner für jede Mannschaft der zweiten Kreis¬

vor allem wurde der Ball flott ausgespielt ,

während die Plazbefizer durch zu langes Ball :
halten einige Gelgenheiten ausließen . Die 2 :0-
Führung bis zur Pause war berechtigt . Auch in
der zweiten Halbzeit hatten die Gäste etwas

mehr vom Spiel , doch hätten die Plazbesitzer
für ihren unermüdlichen Eifer einen Gegen¬
treffer verdient gehabt .

Blauweiß Borssum Eintracht Hinte 2 :2 ( 1 : 0 )

Während die Gäste mit bester Elf anrückten ,
mußten die Borssumer drei Spieler ersehen , die
am letzten Sonntag verlegt worden waren . Die
Playbesizer konnten nach etwa zwanzig Mi¬

1. NSRL .-Kreisfest in Oldenburg
Kreisführer Krüger machte aufschlußreiche

Mitteilungen zu dem 1. NSRL . - Kreisfest , dessen
Termin nun endgültig mit dem 10. und 11 .
Juni in Oldenburg feststeht . Das Kreisfest
muß zu einem wuchtigen Bekenntnis für die
Leibesübungen werden . Aus dem ganzen Kreis¬
gebiet werden über 10 000 Teilnehmer erwartet .
An allen Mitarbeitern und Vereinsführern
liegt es nun , diese Zahl nicht nur zu erreichen ,
sondern noch zu übertreffen . Um allen Volks¬
genossen die Teilnahme finanziell zu ermög¬
lichen , ist der Festbeitrag auf 1 RM . festgesetzt
worden . Als Quartiergeld für Bürgerquartier
soll eine Geebühr von 1 RM . erhoben werden .
Massenquartiere und Zeltunterkünfte sollen in
großem Maße hergerichtet werden . Mit den zu¬

ständigen Parteidienststellen ist eine Ueberein¬
funft dahingehend getroffen worden , daß an
diesen beiden Tagen keine anderen Veranstal¬
tungen stattfinden . Neben der VfB . - Plazan¬
lage an der Donnerschweer Straße mit zwei
Spielfeldern ist die Richthofen Kampf¬
bahn von der Flak -Abt . 26 entgegenkommen¬
derweise zur Verfügung gestellt worden , so daß
der technischen Durchführung keine Schwierig
keiten mehr entgegenstehen . Für die örtliche
Propaganda - und Vorbereitungsarbeit hat die
Kreisleitung der NSDAP . ihre Mithilfe zu
gesagt .

Vereine zu .

Sonntag , den 11. Juni : Vormittags :
Wettbewerb der NSRL . - Gemeinschaften (Ver¬
eine ) in allen Fachgebieten . Fortsetzung der
Spiele der Unterkreismannschaften . Mittags
13 Uhr : Festmarsch und ab 14. 30 Uhr NSRL . ¬
Kreisfestfeier . Neben den Endkämpfen und
- spielen Sondervorführungen der Formationen
und Unterkreise . Schon jetzt hat die Arbeit in
allen Unterkreisen einzusehen . Bis zum 1. März
sind von den Vereinen an Hand der in Kürze
zur Versendung kommenden Fragebogen die un¬

gefähren Teilnehmerzahlen mitzuteilen , damit
ein Ueberblick geschaffen wird . Bis zum 1. Mai
hat dann die endgültige Anmeldung aller
Kreisfestteilnehmer zu erfolgen . Vertreter des
Kreisstabes werden bis zum 1. März alle Unter¬
treise aufsuchen , um dann die nötigen Erklä¬
rungen zu geben und auf die Bedeutung des
Kreisfestes hinzuweisen . In der Zeit vom
1. März bis 1. Mai wird diese zweckmäßige
Propaganda wiederholt . Vor dem 20. August
1939 sollen in den Unterkreisen keine Veran¬
staltungen sportlicher Art durchgeführt werden ,
damit die ganze Kraft dem Kreisfest zugewandi
werden kann . Die Beteiligung der HI . im
Bann Oldenburg steht fest .

Die Tabelle

11 9 1 1MTV . Norderney
Spiel u . Sport Emden 11 7 3 1 15 26: 15
Grünweiß Larrelt

19 48: 17

Blauweiß Borssum

Tus . Aurich
Frisia Emden

Stern Emden
Turnverein Norden
Emder Turnverein
Eintracht Hinte

11 7 4 0 14 29 : 20
11
11 5 6 0 10 23 : 22
10 55
11 3 7 1
11 3 8 0
11 3 8 0
10 2 7 1

6 3 2 14 31: 27

0 10 21: 23
7 15: 37
6 19 : 33
6 15 : 35

5 11: 12

2 . Kreisklasse Süditaffel

Warsingsfehn Flachsmeer 1 : 3 ( 1 : 1 )

Der Beginn des

Nach dem 4 :0-Sieg Warsingsfehns vor acht
Tagen in Heisfelde hatte sich die Mannschaft
im Punktkampf gegen Flachsmeer große Hoff¬
nungen gemacht, zumal das Spiel auf eigenem
Plaz ausgefochten wurde .
Spiels war auch für Warsingsfehn gut. Die
Aber noch vor dem Seitenwechsel vermochte
Mannschaft ging verdient 1 :0 in Führung .

Flachsmeer den Ausgleich zu erzielen. Nach

die Warsingsfehn trotz allen Eifers nicht wieder
Wiederbeginn hatte Flachsmeer zeitweise etwas
mehr vom Spiel und schoß zwei weitere Tore ,

aufzuholen vermochte .

3 . Kreisklasse
Warsingsfehn 2 Collinghorst 1 2 :3

Collinghorst , bislang ohne Punkte , konnte
endlich einen vollen Punktgewinn erzielen . Bei
der Pause noch 1 :2 im Rückstand liegend , wurde

durch großen Eifer doch noch ein knapper Sieg
errungen .

R

-

6. MAA . Emder Turnverein 4 :4 ( 1 : 4 )

des Emder Turnvereins haben sich seit Jahren
Die Handballmannschaften der 6. MAA . und

schöne und spannende Kämpfe geliefert . Auch
diesmal kam es zu einem sehr schnellen Kampf,
der unentschieden endete . Das Ergebnis ents
spricht nicht ganz den gezeigten Leistungen ,
denn die Turner waren in der ersten Halbzeit

besiger zu einem Ueberraschungstreffer . Dann
besser . Gleich mit Spielbeginn kamen die Play¬

aber fanden sich die Turner . Als der Ausgleich
nach etwa fünfzehn Minuten Spielzeit geschafft
war , fonnten sie bis zum Pausenpfiff noch dreis
mal erfolgreich sein . In der zweiten Halb¬
zeit war der Kampf ausgeglichen . Der Sturm
der Mariner arbeitete jedoch erfolgreicher zu¬
sammen als vorher . Es glückte den Marinern
der zweite Treffer , während die beiden weiteren
Tore kurz aufeinander fielen . Im Endspurt
drängten die Turner stark . Unentwegt wurden
die Angriffe vorgetragen , doch hatte der Sturm
teinen Erfolg mehr , sogar zwei Strafwürfe
wurden verschossen .

Prüfe die Leistungen des Winter .

hilfswerkes und vergleiche Deine

Leistungen für das WHW ! -

Hast Du Deine Pflicht erfüllt ?

Auszeichnung der VfL . - Frauen - Handball -Elf

mania Leer , die Jahr für Jahr ihre Vorherr
Der Frauen - Handball - Elf des VfL . Ger

schaft im Kreise Oldenburg - Ostfriesland zu bes

haupten vermag , wurde das NSRL . -Leistungss
abzeichen verliehen . Folgende Spielerinnen ges

horen der Elf an : Th . Stumpf , G. Müller ,

H. Herbert , H. Müller , Fr . Niemeyer , L. Rhode ,
T. Kern , A. Kern , E. de Boer , A. Hinrichs ,
L. Leefoge, H. Hedemann. Die Handball -Elf
hat damit neben ihren Meisterschaftswimpeln
als Kreis-, Bezirks- und Gaumeister eine
weitere Auszeichnung erhalten .

Schiffsbewegungen
Fisser u. v . Doornum Reederei GmbH ., Emden . Marie

Fisser 26. von Goole nach Hamburg .
Hendrik Fisser AG . , Emden . Konsul Carl Fisser 26 .

von Narvit in Emden .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 26. ab Santos

nach Rio de Janeiro Alster 27. an Adelaide . Augs¬
burg 26. an Hamburg . Bremen 27. ab Bremerhaven .
Columbus 27. ab La Guayra nach Curacao . Donau 27.
ab Antwerpen nach Rotterdam . Düsseldorf 27. an Bre =

Elbe 28. ab Kobe nach Mojt . Helgoland 27. an
Montevideo . Inn 27. an Antwerpen . München 28. an
Callao . Orotava 26. ab La Palma nach Antwerpen .

men .

Regensburg 27. ab Singapore nach Belawan. Scharnhorst
27. ab Rotterdam nach Southampton . Stuttgart 27. ab
Palermo nach Korfu. Ulm 27. ab Hoek van Holland
nach Hamburg . Weser ab Balbao nach La Union .

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Rre
men . Birkenfels 27. von Aden . Ehrenfels 26. in Port
Said . Geierfels 27. von Bushire . Kybfels 26. in Bom¬

bay. Lindenfels 27. in Porebunder . Neuenfels 26. in
Durban . Odenfels 27. von Basrah . Rauenfels 27. in
Bimlipatam . Soned 27. in Oporto . Stahled 27 in
Pasajes . Tannenfels 27. in Bombay . Uhenfels 28. in
Bremen . Wachtfels 27. in Port Said . Werdenfels 27.
von Negapatam .

Ies 28 .
Königsberg .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,, Neptun " , Bremen . Achil¬
in Bremen . Ajar 27. von Rotterdam nach

Andromeda 27 . Stettin nachvon dem
Apollo 27. in Santander . Bacchus 28. vonRhein .Bremen nach Gdingen . Ceres 28. von Königsberg nach

dem Rhein . Fortuna 27. in Rotterdam . Hector 28. von
Bremen nach Varberg . Her 27. Ouessant passiert rach

Kepler 27. Emmerich passiert nach Köln ,Antwerpen .
Niobe 28. Emmerich passiert nach Köln . Par 28. Bruns¬
büttel passiert nach Rostock . Phaedra 28. in Stettin .
Pluto 27. in Malaga . Pollux 27 von Danzig nach .
Bremen . Rhea 27. Rotterdam passiert nach Köln . Stella
28. in Bremen . Thalia 27. Lobith passiert nach Rotter =
dam . Eifel 27. in Bilbao .

Deutsche Levante -Linie GmbH . vonAchia 27 Bre =
men nach Antwerpen . Adana 27. von Piräus nach
Gython . Andros 27. von Fayas nach Izmir . Antara
27. Ouessant passiert . Arkadia 28. in Hamburg . Arta
27. Gibraltar passiert . Belgrad 27. , von Haifa nach Ant¬
werpen . Chios 27. von Rotterdam nach Hamburg . Iser¬
lohn 27. von Thessaloniki nach Oran . Kreta 27. von
Giresun nach Samsun . Kythera 27. in Istanbul . Milos
27. von Malta nach Alexandrien . Morea 27. von Ky¬

Georg L. M. Ruß 27. in Alexandrien .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Cap Arcona 28. von Buenos Aires nach Montevideo .

von Lissabon nach Bremerhaven . Monte Pascoal 28. von
Montevideo nach Rio Grande . Monte Sarmiento 28.
von Hamburg nach Brasilien . Bahia Camarones 27. St .
Vincent passiert. Cordoba 27 St . Vincent passiert . Cor¬
rientes 27. Ouessant passiert . Curityba 27. Fernando
Noronha passiert . Joao Pessoa 27. Ouessant passiert .

massi nach Chanat. Ernst M. Ruß 27. in Antwerpen .

Für die dringlichsten Aufgaben sind zunächst
drei Ausschüsse gebildet worden , und zwar : Ar¬
beitsausschuß unter Leitung des Kreisführers

Kreissportwart Hans Lübken verbreitete Krüger , bestehend aus dem gesamten Kreis¬

sich dann eingehend über den technischen Teil . führerstab , den Unterkreisführern und den

Die Ausschreibungen für die verschiedenenWett - Bannfach warten der HI . ; technischer Ausschuß Cap Norte 28. St. Vincent passiert. Monte Olivia 27.

tämpfe aller Fachgebiete gehen in Kürze den unter Leitung von Kreissportwart Hans Lüb¬

Unterkreisführern zur Weiterleitung an die ten , bestehend aus den Kreisfachwarten , Kreis¬
Unterkreissportwarten ,sachbearbeiterinnen ,Neben unseren NSRL . - Gemein¬

schaften werden die Gliederungen der Partei : Bannfachwarten und den Fachwarten des Un¬

SA ., HI . und BDM . sowie die Wehrmacht und terkreises Oldenburg ; Wohnungs - und Finanz¬
ausschuß unter Leitung des Kreiskassenwarts

der Reichsarbeitsdienst mit Sondervorführun¬

gen aufwarten . Um die große Arbeitsleistung Walter Kückens , bestehend aus den Vereins¬
überhaupt schaffen zu können , müssen die ge - führern aller Oldenburger Vereine .

Nach Erledigung dieser beiden wichtigen
stellten Termine unbedingt innegehalten werden .

Das Programm , das in zwei Tagen abgewickelt Tagesordnungspunkte wurden noch die Mit¬

werden soll, hat im großen und ganzen folgen- arbeiter der Unterkreisführer festgelegt und
des Aussehen :

einige Grenzfestsetzungen in den Unterkreisen
Norden , Emden und Friesland vor =

Sonnabend , den 10. Juni : Vor - genommen , um eine bessere Erfassung , dieser
mittags von 9 bis 12 Uhr Einzelwettkämpfe der Vereine zu ermöglichen .
verschiedenen Fachgebiete . Nachmittags : Die Arbeitstagung des NSRL . - Kreises Ol¬
Wettkämpfe der Unterkreismannschaften . Weiter denburg -Ostfriesland hat gezeigt , daß dem
Beginn der Kreismeisterschaften der Schwim - NSRL . - Kreisführer Ernst Krüger ein be =
mer und Ringer sowie Spiele und Wettkämpfe währter Mitarbeiterstab in allen Fachgebieten
im Rudern , Kanufahren , Tennis , Regeln und zur Verfügung steht , der die Gewähr dafür
Schießen . Abends um 21 Uhr : Kreisfest - bietet , daß das 1. NSRL . -Kreisfest in Olden¬
Abendfeier . burg zu einem sportlichen Ereignis wird .

Mendoza 27. St. Vincent passiert . Petropolis 27. in
Hamburg . Santa Fé 27. Fernando Noronha passiert .
Wilhelm Gustloff 28. vor Korfu .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler
28. von Bremen nach Hull . Albatroß 28. von Hull nach
Hamburg . Alf 28. von Bremen nach Königsberg . Erpel
28. in Helsingfors . Fasan 28. von Bremen nach Lon¬
don . Habicht 27. von Hull nach Bremen . Möwe 28. von
London nach Bremen . Orla 27. von Antwerpen nach
Bremen . Pinguin 27. von London nach Hamburg . Reiher
28. von Glasgow nach Hamburg . Dr. H. Wiegand 28.
in Antwerpen .

Union Handels : und Schiffahrtsgesellschaft mbH .,
Bremen . Oldenburg 28. ab Bremerhaven nach Santa
Marta . Bremerhaven von Santa Marta 29. in Rotter¬

dam ,Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 24 .
ab Rotterdam . Ginnheim 26. Ouessant passiert nach
Emden. Schwanheim 26. ab Tampa . Gonzenheim 26 .

24. PanamalkanalOrtney -Inseln passiert. Bockenheim
passiert . Heddernheim 25. 49 Grad Nord, 24 Grad West
gemeldet . Kelkheim 25. von Narvik nach Bremen . Eschers¬
heim 26. an Wilhelmshaven .

F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Werner Vinnen 27.
Kap Finisterre passiert . Carl Vinnen 46 Grad 45 Min .
Nord , 12 Grad 30 Min . West .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 27. von Pto .
Plata nach Le Havre , Azoren passiert .

Pas

Sams

Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Python 28. Kap
Finisterre passiert . Pionier 28. Ouessant passiert .
bua 27. 21 Grad Süd , 98 Grad West gemeldet .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei ,
burg . Ceuta 26. von Antwerpen nach Bremen .
blanca 26. von Antwerpen nach Sevilla . Santa Cruz
27. in Las Palmas . Las Palmas 27. in Nemours .
Rabat 27. von Rotterdam nach Antwerpen . Pasajes 27.
in Bilbao . Sevilla 27. in Lissabon .

=

Casas

Ridmers -Linie Rickmers Rhederei A. - G. , Hamburg .
R. C. Rickmers 25. ab Hongkong nach Schanghai . Hans
Ridmers 27. an Hamburg . Moni Ridmers 27. ab Suez
nach Oran .. Ursula Rickmers 26. ab Yokohama nach
Ojata . Bertram Ridmers 24. an Dairen .

Rob . M. Sloman jr . , Mittelmeer Linie , Hamburg .
Barcelona 26. an Hamburg Capri 25. an Pasajes . Ca
tania 26. an Hamburg . Genua 27. an Hamburg . Lipari
26. von Malaga nach Hamburg . Malaga 27. von Pa
lermo nach Algier . Procida 25. von Hamburg nach Lons
don . Sardinien 25. Ouessant passiert von Hamburg nach
Buenos Aires . Savona 27. an Ibiza . Sizilien 28. an

anGenua . an Neapel . Valencia 27.Trapani 27 .
BrootGdingen . Bianca 25. von Oran nach Hamburg .

24. von Algier nach Hamburg . Diana 27. Borkum pass
siert Ymuiden nach Hamburg . Rostock 25 .
Oran nach Bremen .

Don von

Hamburg -Amerika -Linic Hamburg 28. Bishop Rock pas
siert nach Neuyort . Hansa 28. in Cuxhaven . New York
27. von Neuyort nach Westindien . Seattle 27. Bishop
Rock passiert nach Antwerpen . Phoenicia 27. Vlissingen
passiert nach Trinidad . Phrygia 27. von Rotterdam nach
Bremen . Jonia 27. in San Juan de Pto . Rico . Rha
fotis 27. von Valparaiso nach San Antonio . Hermonthis

Durban .27. von Punta Arenas . Rendsburg 27. von
Bitterfeld 27. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Altona
27. von Adelaide . Essen 27. in Marseille . Menes 28 .
Ouessant passiert nach Port Said . Kulmerland 27. Dues
sant passiert nach Rotterdam . Spreewald 27. von New
Orleans nach Mobile Sauerland 27. in Hongkong . Tirs
piz 26. von Yokohama nach Otaru . Milwaukee 27. in
Curacao . Ammon 27. von Rotterdam nach Narvik .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 26. ab Takoradi . Lis
vadia 26. an Matadi . Wameru 26. ab Tenerife . Ilmar
27. ab Rotterdam . Wagogo 25. an Lobito . Njassa 27. an
Port Said . Windhuk 26. an Walfischbai . Wangoni 27.
ab Southampton . Adolph Woermann 26. ab Beira .
Ubena 27. ab Daressalam . Ussukuma 25. ab Las Pal

Usambara 26. an Hamburg .
Waried Tantschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Orville

Harden 30. in Kopenhagen Svithoid 27. in La Peyrade .
C. D. Stillmann 26. in Aruba . Geo W. McKnight 27 .
von Las Piedras nach Southampton . Penelope 27. non
Tocopilla nach Talara . Persephone 27. von Buenos Aires
nach Puerto Belgrano . Paul Harneit 27. von Hamburg
nach Rotterdam . Clio 1. 2 in Neapel fällig . Elbe 28.
an Hamburg . Peter Hurll 28. an Hamburg . Promes
theus 3. 2. in Stockholm fällig .

mas .

Seereederei „ Frigga " A. - G. , Hamburg . Baldur 26 .
von Narvik nach Emden . Thor 27. von Rotterdam nach
Kiel . August Thyssen 27 von Hamburg in Emden .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Angekündigte Dampfer : Friedr . Busse , Amtsger .

Pitsche , Ferd . Niedermeyer . Kap . Kanin , J . H. Wil
helms ( Island ) , Wilh . Loh , Brgm . Smidt , Eisel , Grön
land , Ostmark , Falkenstein (Norw . Küste ) , Burg , Bege
sack, Dir . Schwarz (Nordsee ) . Am Markt gewesene
Dampfer : Präs . Rose (Nordsee ) , Färör (Norw . Küste ),
Spica , Herm . Siebert (Island ) . In See gegangene
Dampfer : Roland (Island ) , Fridericus Rex (Norweg .
Küste ) , Perseus (Norweg . Küste ) .

Cuxhavener Fischdampferverkehr
Eingekommen am 27. 1. : Hellbrook , Walther Dar ,

Helgoland . Abgegangen am 27. 1. : Kampen . r , Se
nator O' swald , Desterreich , Blankenburg .
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Montag , den 30. Januar

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Ceer Stadt und Land

Gröffnung des Reichsberufswettkampfes

Jahrgang 1939

Von der Kriegsmarine

" H

Der Zerstörer Bruno Heinemann " verließ
Billau Poststation ist bis auf weiteres Pillau .

- Die Hilfs -Minensuchgruppe mit den Boo¬
Bolter "ten Odin " , Hagen " , Munin " ,

und Hildebrand " ist von Helgoland ausge
laufen zur Fahrt nach Kiel . Bostitation ist
bis auf weiteres Kiel . Poststation für den Zer

störer Hermann Schoemann " bis auf weite
res Wilhelmshaven, für den Zerstörer Bernd
von Arnim" vom 1. bis 19. Jebruar Atel
Wit , für die 2. Schnellboots Flottille fiel
Wit , für die 2. Zerstörer - Flottille uns Rer

Nun nahm Kreisleiter Schumann die störer , ,Paul Jacobi " bis auf weiteres Wil

Eröffnung des Reichsberufswettkampfes vor. helmshaven, für Kreuzer Königsberg" biz
Mit kurzen Worten umriß er noch einmal die auf weiteres Stiel- Ellerbek, für den Befehls
Biele dieses großen Leistungswettbewerbe haber der Panzerschiffe und Panzerschi

und forderte jeden Teilnehmer auf , sein Bestes Deutschland" bis 31. Januar Warnemünde
zu leisten zum Wohle der Allgemeinheit .

otz . Gestern wurde in allen Wettkampforten | Meldung , daß 1973 Wettkampfteilnehmer und

teilnehmerinnen angetreten feien. Nach der
Meldungbegrüßte er die übrigen Vertreterder
Bartet und der Verbände , die Vertreter der
Behörden und der Wirtschaft .

otz . Den Tag der deutschen Poli

ei " tönnen wir in unserer Stadt und auch

tm Kreise als einen besonders guten Erfelg

berbuchen . Die Sammlungen brachten überall

hervorragende Ergebnisse und , was das Wich¬

tigste ist , überall wurde eine herzliche Ver¬
bundenheit zwischen der Polizei , den Polizei¬
dienst tuenden Formationen und der Bevöl- des Kreises der Reichsberufswettkampf in
ferung festgestellt. Wo, wie in Leer, Kame- feierlicher Form eröffnet. Zum ersten Mal

traten die Wettkämpfer auch zum ( port
radschaftsabende stattfanden , trat dies natürlichen Wettkampf an . In den nächsten Ta¬
lich in besonderem Maße in Erscheinung . Noch gen werden die beruflichen Wettkämpfe ausge
liegt das Gesamtergebnis aus dem Kreise nicht tragen. Die freien Berufe stehen sogar heute
bor , ja nicht einmal aus den größeren Orten schon im Wettstreit . Was vor einigen Jahren
lönnen die Schlußergebnissegemeldet werden, noch vielen als überflüssig erschien, ist heute
da die Gaben und Spenden erst noch gezählt wohl allen Volksgenossen eine ernste und än¬
werden müssen, doch, wie gesagt , es darf schon berst wichtige Angelegenheit . Es hat sich er¬
jezt festgestellt werden , daß unser Streis bei wiesen , daß der Reichsberufswettkampf die

dieser Sammlung mit an erster Stelle stehen Uebersicht über die Leistungen des schaffenden

wird . Aehnlich ist es mit dem Ergebnis der Voltes in Deutschland vermittelt , die es uns
ermöglicht , alle Kräfte dort anzusetzen, wo

Sped - und Fettsammlung zum Geburtstage sie der Gemeinschaft des deutschen Bolles am
unseres Gauleiters . In einigen Orten sind meisten zu nutzen imstande sind . Darüber hin¬
Fettwaren in solchen Mengen zusammen ge - aus haben wir wünschenswerte Gelegenheit ,
bracht worden , wie noch nie in den Vorjahren . die tüchtigsten Kräfte zu fördern , damit sie

Im Mittelpunkt des Interesses unserer noch mehr zu leisten vermögen . Schon allge¬

Frauen stand heute in der Frühe schon der mein gesehen, wird durch den Reichsberufs .

Winterschlußvertauf , zu dem aus wettkampf die Kraft des schaffenden Bolles in

dem Kreise viele Einfäuferinnen in die Stadt Deutschland gestärkt und gefördert .

gekommen waren . Vor einigen Geschäften
versammelten sich schon vor Beginn der Ver¬
taufszeit ungeduldig wartend die Käuferin
nen . Gestern nachmittag und gestern abend
wurde gelegentlich des Sonntagsspaziergan¬
ges von vielen eine Besichtigung der Ang¬
lagen vorgenommen .

Heute zeigt jeder Ort nun reichen Flag
genschmud aus Anlaß der Wiederkehr des
Tages der Machtübernahme durch die

NSDAP . im Jahre 1933 . Heute abend fin¬

ben , wie bereits angekündigt wurde , überall
Gemeischaftsempfänge statt . In den

Gaststätten und bei Rundfunkteilnehmern in
der Nachbarschaft hat jeder Volksgenosse Ge
Tegenheit , die Uebertragung aus dem Reichs¬
tag mit anzuhören .

In der Kreisstadt fanden sich gestern
die Wettkampfteilnehmer in den Markthallen
cuf der Nesse, die festlich ausgeschmückt waren ,
zusammen . Das Jungvolt ließ seine Fanfa¬
ren ertönen und gaben damit das Zeichen zum
Beginn des großen Wettkampfes, der nun inGroßdeutschland eingesetzt hat . Ein Spiel¬
mannszug der Werkscharen ließ Marschmusit
erklingen . Dann erstattete der Kreisbeans
tragte für den Reichsberufswettkampf , Bartei
genosse Iosterhuis , dem Kreisleiter die
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Anschließend fanden , die sportlichen Wett
fämpfe für die weiblichenTeilnehmer auf dem
Hindenburgsportplaz und für die männlichen
auf dem Sportplaß der Schiffsstammabteilung
statt .

und ab 1 . Februar bis auf weiteres Wilhelms

haven , für Artillerieſchulschiff Bremse " bis

30. Januur Wilhelmshaven und ab 31. Ja
nuar bis auf weiteres Piel

otz . Tagung der Filmstellenleiter . Am 12 .

Februar werden alle Filmstellenleiter aus

In Weener , der zweiten Stadt im Kreise , dem Kreise sich im Central -Hotel zu einer Ta
fanden sich die Wettkampfteilnehmer und -teil gung zusammenfinden . Die Förderung der
nehmerinnen in der Turnhalle zusammen . Filmarbeit auf dem Lande erfordert eine ein

Dort nahm , nachdem der Ortsbeauftragte , w. heitliche Ausrichtung aller Mitarbeiter
ter Kreisfilmstelle .Dreesmann , die Meldung erstattet hatte ,

Ortsgruppenleiter Korte die Eröffnung tor .
Er wies in einer kurzen Ansprache daraufhin ,

daß es nur möglich sei, 80 Millionen Deatscher
auf so tnappem Raum , wie wir ihn besigen,
zu ernähren , wenn wir die Arbeitsleistung
immer mehr erhöhen . Daher richte die Bewe
gung ihr Augenmerk allen Dingen zu, tie ge¬
eignet feien , die Schaffenstraft des deutschen
Boltes zu stärken .

Aehnliche Eröffnungsfeierlichkeiten fanden
auch in den übrigen Wettkampforten im
Kreise statt .

den Rechnungsführer des Sturmes 15/3 ,
Sturmmann Mühlhan ; zum Sturmmann :

Mann Waterholter .
den Rechnungsführer des Sturmes 5/3 , SA

otz . Bestätigung von Ortsgruppenleitern .

Vom Gauleiter wurden zum 30. Januar ende
gültig bestätigt , die Ortsgruppenleiter Heddo
Vosberg , Leer -Leda und Johann Pfeif¬
fer , Westrhauderfehn .

ter von nahezu 83 Jahren verstarb einer der
otz . Hochbetagt verstorben . Jm hohen Al¬

ältesten Einwohner unserer Stadt , Urgroß¬
bater Jan Müller . Urgroßmutter Jo¬
hanne Jacobs , geborene Robbe , die am
Sonntag verstarb , ist gar 86 Jahre alt ge¬
worden .

otz . Der Tennisverein Grün Weiß " vox
1909 feierte am Sonnabend fein diesjähriges
Winterfest . Da der Verein im Januar des
Jahres 1909 gegründet wurde , hatte er z
einer Feier eine besondere Veranlassung . Die
Veranstaltung war gut besucht ,

Kameradschaftsappell der alten Goldaten

nationalsozialistischen Revolution sprach der
otz . Anläßlich des sechsten Jahrestages der

Führer der Standarte 3 folgende Beförderun
gen aus : Bum Obertruppführer : den Führer
eines Trupps im Sturm 8/3 , Truppführer
Bunjes ; zum Truppführer : den Rechnungs¬

Elternabend der Osterstegicule führer des Sturmes N / 3 , Oberscharführer
Affen , den Führer eines Trupps im Sturm otz . Die Kriegerkameradschaft von 1912 der Aufforderung an alle Kameraden , auch im

otz. Am Freitag veranstaltete die Ostersteg- San. /3 , Oberscharführer Deneke,den Führer im NS -Reichstriegerbund hielt am Sonn - neuen Jahre ihre Mitarbeit zur Verfügungschule einen Elternabend . Rektor Husmann eines Trupps im Sturm 21/3, Oberscharfüh - abend im Haus Hindenburg " ihren von den zu stellen. Aus dem vom Kameraden H.begrüßte die zahlreich erschienenen Eltern . rer Hedemann , den Sportwart des Sturmes Nameraden start besuchten Jahresappell ab . Mammen erstatteten Bericht über die Revi¬
Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vor 11/3, Oberscharführer Scheppelmann, den Bemerkt sei, daß die frühere Militär - fion der Kasse war zu entnehmen, daß dietrag des Turn - und Sportlehrers Chr .
Harms über die „Einheit von Körper und Oberscharführer Kud , 24/3; zum Oberschar- kamerabschaft auf Grund eines Befehls affenführung in guten Händen liegt. Vom

arms über die Einheit von Körper und
Seele in der heutigen Leibeserziehung". Wie führer : den Sportwart des Sturmes 6/3, des Bundesführers von jetzt ab die Bezeich- Kaffenführer Spin wure der Kassenbericht
der Führer uns auf allen Gebieten unseres Scharführer Carl Reich, den Führer einer nung Striegerkameradschaft Leer von 1912" gegeben ; ihm wurde Entlastung erteilt.
Lebens einen neuen Weltblick gegeben hat, so Schar im San . -Sturm 3, Scharführer Gruis , zu führen hat.

fehen wir auch die Leibeserziehung heute mit den Sportwart des Sturmes 14/3, Scharfüh¬
anderen Augen an. Während die Leibesibun- ver Frey ; zum Scharführer : der 4. Arzt imanderen Augen an. Während die Leibesübun- Sturm San . 3, SA -Rottenführer Koken, den
gen in früheren Jahrhunderten dem tiefsten Rechnungsführer der Sturmes 3/3, RottenInnern der damaligen Menschen entsprangen , führer de Buhr , den Kornett des Sturmes im Jahre 1939. Der Jahresbericht , der vonhatte der sogenannte moderne Mensch keinen 26,3 , Rottenführer Göken, den Rechnungs - Schriftführer Vieth verlesen wurde ,wurde , ent¬
Sinn mehr für seinen natürlichen Körper.Sinn mehr für seinen natürlichen Körper . führer des S -Trupps 26/3 , Rottenführer widelte ein interessantes Bild von der regenDie mechanischen Uebungen führten zur Starr¬
heit, zur Verkrampfung und zur törperlichen Fugels, den Sportwart des Sturmes 26/3, Tätigkeit der Kameradschaft innerhalb des
Leistungsarmut. Erst die neuere Zeit erkennt Rottenführer Grebners ; zum Rottenführer : verflossenen Jahres . Der Bericht schloß mit
wieder den naturverbundenen Menschen . Kör¬

perliches Streben und geistiges Wollen bilden
wieder eine Einheit und geben dem Men
schen die ungeheuerliche Leistungskraft . Die¬
ser natürliche Mensch steht in der Gemein¬
schaft und fühlt sich nur ihr verbunden . Die
Veibesübungen in der Schule ergeben sich aus
der förperlich -seelischen Verfassung des Schü¬
lers . Der Bewegungsdrang des Kindes for¬
Cert geradezu die tägliche Turnstunde und be¬
reitet den Boden für ein besseres geistiges
Schaffen . Der richtiggeleitete Sport erkennt
den Schüler in allen seinen charakterlichen

Mit Begrüßungsworten an die Kameraden
und an den erschienenen Kreisführer Graepel
eröffnete Kameradschaftsführer Ruhm korf
den Jahresappell als erste Zusammenkunft

Sagung der Schüßen unseres Unterkreises

Tätigkeit der Schießgruppe. Die angesetzten
Schießwart Fr . Giere berichtete über die

Schießübungen wurden von den Kameraden
stets besucht. Eine größere Anzahl bronzene,
silberne und auch zwei goldene Schießnadeln
fonnten verteilt werden . Ueber seine Tätig

len einen ausführlichen Bericht , aus dem her¬
feit als Fechtwart erstattete Kamerad J . Thö

vorging, daß die Sammlungen im verflosse=
nen Jahre günstig ausgefallen sind. Die Ka¬borging, daß die Sammlungen im verflosse¬

meradschaft steht mit ihrem Ergebnis an drit¬
ter Stelle im Kreisverband . Ueber die Tätig¬
feit als Kameradschaftspfleger berichtete Ka =
merad G. Woldenga . Die Kameradschaft hat
ihre Pflicht gegenüber den bedürftigen Kame¬
raden im verflossenen Jahre nach Kräften er¬
füllt .

otz . Am Sonnabend versammelten sich die daß es Meisterschaften mit aufgelegtem Ge¬
Vereinsleiter und Schießwarte des Schüßen - wehr nicht mehr gebe. Die Altersgrenze für
verbandes , Unterkreis Leer , im Haus Hin - Altschützen ist von 45 auf 50 Jahre hinauf¬
denburg " , um die Schützenvereine für die Ar - gesetzt worden . Das Nenngeld für das Mei - Im weiteren Verlauf des Appells nahm
beit des neuen Jahres auszurichten . Die Beterschaftsschießen 1939 - beträgt für die Ver - Kreisführer Graepel das Wort . Er dankte
teiligung war gut , wenn sie auch etwas dar - einsmeisterschaft 30 Pfennig , für die Unter - für die Begrüßung und betonte , daß er zu sei¬
unter litt , daß viele Kameraden als Sammler freismeisterschaft 50 Pfennig und für die ner Freude habe feststellen können , daß die
am Tag der Polizei " unentbehrlich waren . Kreis - und Gaumeisterschaft je eine Mark Kriegerkameradschaft von 1912 in jeder Be¬

Unterkreisschüßenführer Engelte - Loga Das Unterkreisschießen wird am 9. Juli entziehung in Ordnung befindlich und gewillt ist,
Eigenschaften. Auf dem Weg über die körper- eröffnete die Tagung und begrüßte nach weder in Hollen, in Detern oder in Süd- die Aufgaben des NS -Reichstriegerbundes
liche Einsatzbereitschaft wird der männliche einem Geleitwort besonders die Vertreter der georgsfehn stattfinden . Das Großkaliberschie - mit zu erfüllen .
Charakter geformt . So wird im Sinne des Wehrmacht und der SA . Ben erfolgt in Leer . Die Vereinsmeister¬

Dem Kameraden D. Drieling wurde .
Führers die Zeit tommen , in der die Jugend Am 1. September 1938 bestanden im schaften müssen bis zum 18. Juni ausgeschof das Kysshäuserehrenzeichen erster Klasse und
ein gesundes und strahlendes Antlig trägt , sein . Das Kreisschießen
fund, offen, aufrichtig und fühn ift. Im wei- Schüßengan Nordlee fünf Streiſe, 40 Unter- gut erledigt einigen muß, bis zum 20. den Kameraden Jan Vieth , Friedrich

August sein . Das Gauschießen wird Bier , Heinrich Schmidt , Johs . Eit¬teren Verlauf des Vortrages zeigte der Sport- reise und 1310 Vereine mit 63 800 Mitglie am 17. September stattfinden, während die hoff und Gasper Wolbenga das Kyff¬
lehrer an verschiedenen Sportfilmen die na- SA -Gruppe Nordsee anzugleichen , wurde der deutsche Meisterschaft in der Zeit vom 13. - 15. hänsereherenzeichen zweiter Klasse vom Kreis¬türlichen Bewegungsarten , die dem Körper Kreis Hannover abgetrennt , so daß sich diedie besondere Leistungsfähigkeit verleihen .

Zahl der Unterkreise , Vereine und die Mit¬

Vortrag und Filme wurden von den Eltern
mit größter Aufmerksamkeit aufgenommen .

Die Veranstaltung , die mit gesanglichen
Darbietungen umrahmt war, fand mit einem
Echlußwort des Rettors ihren Abschluß .

gliederzahl verringerte . Heute werden in die
ſem Gebiet 36 Unterkreise, 1160 Vereine und
55 500 Mitglieder gezählt . Der Unterkreis¬
führer regte an, in jedem Verein einen Diet¬
wart zu bestellen, der die Vereinsabende durch
Vorträge auszugestalten habe .

Oftober ausgeschossen wird . führer überreicht .

Der Beirat blieb zum größten Teil in der
Einen breiten Raum nahm die Frage der

letzter Linie, zuerst gilt es, die alte Schüßen - bisherigen Besetzung bestehen. Neu bestimmt
Schützenfeste ein . Das Fest kommt erst in

tradition zu pflegen. Alle Schützenfeste müs- wurde vom Kameradschaftsführer der Kame¬
en vem Gau genehmigt werden. Die Anmel- rad Bernhard Janssen zum stellvertreten¬

dung hat bis zum 1. April beim Unterkreis - den Kameradschaftsführer, anstelle des nach

schüßenführer zu erfolgen . Auch die Uniform Bremen versetten Kameraden Gau . Ferner
frage wurde furz behandelt . Einen breiteren wurden einige neue Mitarbeiter eingesetzt.

Obst - und Gemüseeinfuhr In unserm Unterkreis haben wir heute in Raum nahm die Frage der Versicherung der Vom Kameradschaftsführer wurde an acht¬
Deutschland ist der wichtigste Abneh - fast jedem Verein einen ausgebildeten Schieß- Schüßenkameraden und der Büchsen ein . Das undzwanzig Kameraden das silberne Abzei¬

ner für Obst und Gemüse in Europa . Bul - wart . Im Schüßengau wurden bisher drei - wHW - Schießen findet in unserm Kreise hen für 25 -jährige Mitgliedschaft überreicht .
jarien liefert 85 vom Hundert der Ausfuhr Big Schießlehrgänge abgehalten , aus denen am 19. März statt . Der Mindesteinsag beträgt von sechs neu aufgenommenen Kameraden
'n Gartenerzeugnissen nach Deutschland , Un- 850 Schießwarte hervorgingen . Im Mäcz 35 Pfennig , von denen 30 Pfennig an das wurde einer verpflichtet .
arn rund 55 vom Hundert , Jugoslawien 53 folgen weitere Lehrgänge , so daß der Gau Winterhilfswerk und 5 Pfennig als Sport¬
om Hundert und Rumänien 40 vom Hun - dann rund 1300 Schießwarte zur Verfügung hilfe abzuführen sind .
ert . Auch für Holland , Belgien , Spanien , hat . Nunmehr wird erwartet , daß sich die
Tittel und Südamerita ist der deutsche Schießergebnisse noch weiterhin verbessern

Martt ein wichtiger Absaßmarkt für Gemüse
and Obst .

Zum Schluß sprach noch der stellvertretende
Gauschüßenführer Behling - Bremen über

Dann sprach der Unterkreisschützenführer alle Schüßenangelegenheiten , so noch einmal
über die Meisterschaftskämpfe . Er betonte , eine Zusammenfassung vornehmend .

Der Kameradschaftsführer berichtete dann
noch über den im Sommer in Kassel stattfin¬
denden Reichskriegertag , über die
Feier des sechzigjährigen Bestehens des Ost¬
friesischen Kriegerbundes im August in Aurich
und über das Kriegertreffen in Hamburg .



Bilgenfeldts Dank an den Nordseegau

Gauamtsleiter und seinen Mitarbeitern

Jahreshauptversammlungdes BIL. Germania
Sonnabend

wurden . Im Mittelpunkt des Abends and
ein Vortrag der Kreisschulungsleiterin der
NS - Frauenschaft , Frau Meyer Obes , dieHauptamtsleiter Hilgenfeldt richtete

ein Schreiben an den Leiter des Gauamte3
für Volkswohlfahrt Weser -Ems , otz . AmGauamts¬ hatten sich im | Frauenabteilung über hervorragende Leicht- einst die hiesige Frauenschaft ins Leben geru

fen hat . Die Rednerin behandelte in der
leiter Deuter , in dem er nicht nur dem Vereinslokal Bahnhofshotel J . Harms die athletinnen .

Mitglieder des VFL . Germania eingefun - Erstmalig nach vielen Jahren wenig erfreu - Hauptsache den Abschnitt Hitlers Festungs¬
feinen Dank für ihre Arbeit ausspricht , son- den, um den Rechenschaftsbericht des Vereins- licher Kassenverhältnisse konnte Kassenführer Haft in Landsberg" aus dem Buche „Mein
bern gleichzeitig allen Volksgenossen in un - leiters und seiner Mitarbeiter entgegenzu - Bertus Baumeister der Versammlung Zahlen Kampf " . Der Vortrag wurde von Gedichten

ferem Nordjeegau, die die NS . -Volkswohl nehmen . In seinen Begrüßungsworten gab nennen, die mit Genugtuung hingenommen und Liedern umrahmt .

fahrt unterstüßen. Der Brief lautet : „ Lieber Vereinsleiter Frizz Aits seiner Freude über wurden. War schon das Jahr 1937 das spar-
otz . Olderjum . Borverlegte Film¬

Parteigenosse Denter ! Der Führer hat bei den guten Besuch Ausdruck, er hieß besonders ſamſte Jahr überhaupt, so wurde im Vereins- veranstaltung . Der Filmwagen lam
der Eröffnung des Winterhilfswerkes von der den Unterkreisführer Eilert Shulte will - jahr 1938 noch sparsamer gearbeitet .

schon am Sonntag hierher , anstatt am Mon¬
geschichtlichen Größe des Jahres 1938 gefpro - fommen. Nach Verlesung der Niederschrift der Der im Vorjahr für zwei Jahre eingesezte tag . Gezeigt wurde der Film „ Der Dazen¬
chen: Die Befreiung Desterreichs und Sude- letzten Jahreshauptversammlung ging its Vereinsleiter Aits berief zu seinen Mitarbei - steg". Kahle Landstraßen . In un¬
tendeutschlands fennzeichnet den Weg dieser auf die sportlichen Geschehnisse des verflosse- tern wieder die bewährten Kväste des letzten ferer Gegend werden an den Straßen jett
machtvollen Entwicklung . Auch der NS. - nen Vereinsjahres ein . viele hohe Bäume gefällt . Neuanpflanzungen
Volkswohlfahrt und dem Winterhilfswerk füllen sofort die entstandenen Lücken .
find hierbei große und schöne Aufgaben ge¬
stellt worden . Sie konnten gelöst werden , weil
Einsatzbereitschaft und Opferwille den Erfolg
sicherten . Das nochmals anzuerkennen , ist mir
eine besondere Pflicht . Mit meinem Dant ,
den ich Ihnen und Ihren Mitarbeitern für
Ihre im Jahre 1938 geleistete Arbeit aus
Spreche, verbinde ich zugleich meine besten
Wünsche für ein weiteres , erfolgreiches
Kampfjahr 1939 . gez . Hilgenfeldt . "

Vereinsjahres .
Für den erkrankten Fußballobmann A. Nunmehr nahm Unterkreisführer Schu I te

Wieken erstattete der Spielausschuß -Schrift - das Wort . Er erinnerte an die Jahre 1919
Oldersum . Tätigkeit des Schöpf¬führer J . Engels den Jahresbericht des Spiel bis 1933 , in denen die Sportvereine im Kreis

ausschusses. Erringung der Staffelmeister Leer und nicht zuletzt der VfL. Germania für werkes . Das Gebiet des zweiten Entwässe
Sportgedankenschaft der 1. Kreisklasse , Rückkehr in die Be - den rungsverbandes war vor kurzer Zeit noch ingearbeitet hätten .

zirksklasse, das waren die schönsten Erfolge Des weiteren machte Schulte interessante Aus folge der Schnee- und Eisschmelze , die mit

des Jahres . Als Lohn wurde der Liga eine führungen ' m Hinblick auf den im Juni statt - starten Regenfällen verbunden war , steffens
mehrtägige Reise nach Berlin ermöglicht, wo findenden Streistag in Oldenburg. Jeder weise start überschwemmt. Das Schöpfwert
die Mannschaft Gelegenheit hatte , sich das Verein ist verpflichtet , teilzunehmen . Erwar : Moormerland konnte seit einigen Tagen , nach¬

dem , wie berichtet , der eine Motor wieder ein¬
Endspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft tet werden über 10 000 Sportler . Am 26. Fe- dem, wie berichtet, der eine Motor wieder ein¬
anzusehen. Auch über, die anderen Mannschaf- bruar findet in Leer eine Unterfreistagung gebaut worden war , seine volle Tätigkeit auf¬
ten tonnte Erfreuliches gesagt werden . statt , die sich bereits mit den Vorarbeiten für der Befreiung von der Ueberschwemmung

nehmen . Eine günstige Windrichtung war

Herbert Grundmann als Sprecher der unser Kreisgebiet befassen wird. In seiner weiterhin förderlich, so daß die niedrig gele
otz. Detern . Eine Landfrauenver - Frauen -Abteilung berichtete von einem weite- Eigenschaft als Mitarbeiter der deutschen

jammlung findet in unserm Dorf statt . ren Aufschwung des Frauenhandballs , Leider Sporthilfe betonte der Unterkreisführer die genen Ländereien in den letzten Tagen bereits
wieder trocken waren , was in früheren Jah¬

Die Landesabteilungsleiterin Frau Schrö aber fehle es an geeigneten Gegnern, um Notwendigkeit der Abführung der Sportgro- ren nur äußerst selten um diese Fagreszeit zw
der -Oldenburg wird hier zu den Frauen allen Handballspielerinnen Gelegenheit zur schen bei allen Veranstaltungen .

prechen . Abhaltung von Wettkämpfen zu geben . So In der allgemeinen Aussprache wurde u a .
hat die zweite Elf überhaupt keinen Gegner . über die Schaffung von Duschanlagen gespro¬
Außer der ersten Eif , die Jahr für Jahr die chen, sowie den Vorstand Fragen über den
Preismeisterschaft erkämpfte , verfügt die Julianenpark -Sportplag gestellt .

otz . Filsum . Das Binnenwasser
fintt , aber nur langsam . Wenn stellenweise
in hiesiger Gegend das Wasser auch zurück¬
gegangen ist und die unter Wasser stehenden
Flächen nicht mehr so umfangreich sind wie in

den Wochen vorher, so ist in den Niederungen
der Wasserstand doch noch viel zu hoch .

ota . Heisfelde . Dorfgemeinschafts¬
abend . Die ganze Gemeinde war am
Sonnabend im Barkeischen Saat versammelt ,
zum Dorfgemeinschaftsabend . Die Darbietun¬
gen des BDM . , des Jungvolts , des Männer¬
chors mit den Plaudereien des Ansagers Karl

Vogelsang wurden mit großem Beifall aufge¬
nommen. Als die leßten Teilnehmer sich auf
den Heimweg machten , graute bereits ein
neuer Tag . Einmal im Jahre ist nur Dorf¬
gemeinschaftsabend; dann aber sind alle hier
beisammen .

otz . Sesel . Der Versand von
Schlachttieren , insbesondere von
Schweinen und Kälbern , wird in den fom¬
menden Wochen eine erhöhte Verladung von

Bullbälbern bringen . Für schwere ausgenus
stete Schweine werden von den Auffäufern
gute Preise bezahlt . Auch ziemlich viel Groß
bieh gelangte in diesem Winter an die
Schlachtviehmärkte zum Versand .

otz . Holtland . Holzfuhren abera II .
Emsig ist in der letzten Zeit der Landmann
mit den Holzarbeiten beschäftigt , mit dem Ab¬
schlagen von Strauchwert und mit dem Fällen
von Bäumen . Vielerorts fann man jezt
schwer mit Holz beladene Fuhrwerke fahren
schen, die den Sägereien das Holz zum Schnet .
den zuführen .

verzeichnen war .

Oldersum . Von den Werften . Dus
eiserne Motorschiff , ,Maria " ist auf seiner lez¬
ten Reise led gesprungen . Es wurde hier auf
einer Schiffswerft auf die Helling geholt .
Die Restarbeiten an dem Slipperniotorschiff

Fraute " , Warfingsfehn, wurden fertiggestellt.
Die Seemotortfall Excelsior" wurde einer
gründlichen Ausbesserung unterzogen .

"
otz . Lammertsfehn . Neuer NSV . - sammlung erbrachte den Betrag von 138. 48

Kaisenwalter . Der bisherige Ortsgrup - Reichsmart. Hinzu kommt noch eine Spende
pen - Kassenwalter der NSV . , H.Landwirt . ven 50 Reichsmart , die von Kameraden der
Lieben , hat sein Amt niedergelegt , nach Feuerlöschpolizei aufgebracht wurde . Auch stz . Oldersum , Reger Schiffahrts .
dem er es mehrere Jahre lang treu und ge- das Ergebnis der Specksammlung aus Anlaß betrieb . An der Schleuse herrscht jett
wissenhaft verwaltet hat . Als sein Nachfolger des Geburtstages des Gauleiters , die eben - wieder reger Betrieb . Sogar des Nachts tann
wurde der Arbeiter H. Warring mit der Füh - fall von der Feuerlöschpolizei durchgeführt man beobachten, daß die Schleuse erleuchtet
rung der Kassengeschäfte beauftragt . wurde , war gut . Es wurden gut 116 Silo - ist ; es wird nämlich schon seit einiger Zeit

otz . Loga . Schützenverein . Am Sonn - gramm Fettwaren gesammelt . Aus Anlaß immer entwässert , um das Schöpfwerk zu un¬

tag wurde das Preisschießen für die Schüßen der Wiederkehr des Tages der Machtüber- terstützen . Die Kleinschiffer haben ihre Fahr¬
fortgesetzt . Die Siegerverkündigung und Preis - nahme fand hier eine Sonderbetreuung der ten wieder aufgenommen. Verdienstmöglich
verteilung wird im Rahmen des Winterfestes Bedürftigen unserer Gemeinde statt. & feiten sind für sie genügend vorhanden. Den

am 4. Februar stattfinden. Der noch für tamen Kohlenmarken, Gutscheine und Beutel Schiffen sieht man es auch äußerlich an, daß
Der noch für

Januar vorgesehen gewesene Film Der Kat - mit verschiedenen Füllungen zur Ausgabe .
zensteg " , wird erst am Donnerstag dieser
Woche vorgeführt . Die Hitlerjugend
nahm am Sonntag das Schießen für die
Schießauszeichnung der HJ wieder auf .

"1
heutzutage wieder gut verdient wird ; alle
Fahrzeuge sind gut in Ordnung . Man bann

otz . Neermoor . Gemeinschaftsabend sich faum noch vorstellen , daß die Schiffe vor .der Frauen . Die NS -Frauenschaft führte Jahren reihenweise auflagen , da es keineihren ersten diesjährigen Gemeinschaftsabend Frachten für sie gab. Nach Aufhebung der
durch . Er begann mit einer Amtswalterin - Sperre schleusten die ersten Kähne durh ; in
nentagung , in der die durchzuführenden be- nächster Beit muß mit sehr starkem Vertebr
vorstehenden Arbeiten eingehend besprochen an der hiesigen Schleuse gerechnet werden .

Oberledingerland

otz . Logabirum . Stiftungsfest des
Männergesangvereins . Am Sonn¬
abend veranstaltete der hiesige Männer¬
gejangverein im Hasselmannschen Saale sein
14. Stiftungsfest . Auch in diesem Jahre
tonnte Vereinsleiter Busemann wieder
ein übervolles Haus begrüßen . Die Volkslie¬
der und auch die Lieder unserer Zeit , die von
dem Männerchor eindrucksvoll vorgetragen otz . Collingforst . Kameradschafts . otz . Glansdorf . Schwetne - Glud . Die

wurden , fanden reichen Beifall . Auch der abend der Reiter . Am Sonnabend hatte Sau eines hiesigen Einwohners brachte vier¬
Nachbarverein aus Loga und der Gemischte die hiesige Reiterschar im Diekmannschen zehn muntere Ferkel zur Welt , ein Wurf , der
Choe aus Stifellamp warteten mit einigen Saale zu einem Kameradschaftsabend einge bei den jeßigen Ferkelpreisen ein kleines Ka
Liebern auf . Die Vorträge konnten sehr ge- laden . Oberscharführer Lünemann eröffnete pital einbringt .
falien . Wian tann erfreut feststellen, daß die den Abend und erteilte dann dem Führer des

otz . Böllen . Bech eines Lasttraf
ota, Holtland . Der Reichsbund der Pflege des deutschen Volksliedes auch auf dem Sturmes , v. Memerty , Leer , das Wort zu

Kinderreichen veranstaltete am Sonn - Bande immer weitere Fortschritte macht. Bei einem Vortrag über die Bedeutung des Roit fahrers . Am Sonnabend geriet ein mit

abend im Bergmannschen Gasthof eine große fällig wurde auch die Unterhaltungsmusit der parts . Im Verlauf des Abends wurden die Steinen schwer beladener Lastzug, der ant
Werbeversammlung, zu der sich viele Bolts Wufiter der Kapelle der Schiffs-Stammabtei - Namen der Pferdebesizer bekannt gegeben , die Nordausgang des Dorfes wenden wollte, feit.
genossen, besonders viele Kinderreichen, ein- lung aufgenommen; insbesondere die Xylo- zwei Jahre lang unentgeltlich ihre Pferde der Bet den Arbeiten zu seiner Losmachung tippte
gefunden hatten. Die Versammlung wurde phonsoli. Den Abschluß des ersten Teils bil . S . zur Verfügung gestellt hatten und hierfür plötzlich der Anhänger um und die Ladung
von Kreisabschnittswart Benning eröffnet. te die Aufführung eines Schwants , der flott vom Führer eine Anerkennungsplatette er Steine rutschte zu Boden. Nachdem der An¬
Er begrützte den Landesletter Busing und von der Spielschar des Vereins aufgeführt hielten. Es sind dies Harm Lünemann -Grete, hänger mit großer Mühe gehoben und flott ge¬
den Landesamtswart Maus aus Oldenburg , Gäste noch beim Tanz beisammen . Der Män Khaude , Joh . Lühring - Bakemoor , Joh . Goud . macht worden war und man nach schwerer Arawurde Lange blieben die Sänger und ihre Wübbo Willms - Wüste , Dirt Heselmeier¬

nericiangvereinkann auf eine gelungene Ver¬Bilfing gas den Versammlungsteilnehmern
Gelegenheit , alle ungeflärten Fragen vorzu¬
bringen und Auskünfte dazu zu erhalten , Am
Schluß der Aussprache konnten mehrere Neu¬
aufnahmen vollzogen werden .

anstaltung zurückblicken .

amotz . Neermoor . Die Sammlung
Sonntag hatte hier einen guten Erfolg . Der
Plokettenverlauf einschließlich der Straßen¬

Welche Filme gibt es im Februar in unseren Dörfern?
otz . Die erfolgreiche Arbeit der Kreisfilm

stelle und der vielen Mitarbeiter an der Film
fache auf dem Lande haben dazu geführt, daß
fich in unseren Dörfern ringsum große Ge¬
meinden treuer Filmbesucher gebildet haben ,
die mit Spannung allmonatlich dem neven
Filmprogramm entgegen sehen .

Die Kreisfilmstelle tonnte uns jetzt schon
mitteilen , welche Filme im kommenden Mo¬
nat in unserm Streise vorgeführt werden und
man darf sagen , daß es wieder gute il
me gibt , die zu sehen sich wirklich lohnt .

-

schaal-Balemoor, Gerhard Gerdes-Solling- der Laſtzug die Fahrt fortjeßen. DieLabunghorst, Upt Buscher-Glanzdorf, W. Bunger- sollte nach dem Reiderland gebracht werdenCollinghorst .

otz . Collinghorst . Die Kriegertame
radschaft hielt am Sonnabend einen
Appell ab , der gut besucht war . Die Führer
schaft wurde neu in ihren Aemtern bestätigt .
Hervorgehoben wurde die Bedeutung des
Schießdienstes , der in Zukunft verstrafft
durchgeführt werden wird .

und nach leider zu spät eingeholter Erkundis
gung mußte der Fahrer die Feststellung mas
chen , daß derartige Frachten mit den Fähren
Hilkenborg und Holte nicht befördert werden
fönnen , daß hier nur die Straße Papenburgs
Aschendorf Rhede -Weener benutt werden
fann .

Unter dem Hoheitsadler
en . -Marinefturm 22/116

Der gesamte Sturm tritt am Dienstag, dem 31.
Januar , in der Oberschule für Mädchen an.
NS -Frauenschaft , Neermoor .

Jugendgruppe Dienstag , den 31. Januar , abendee20 Uhr , Seimabend bei Dr. Seller .
otz . Ihrhove . Heimatbühne

ner tommt . Wie in den beiden letzten
Jahren schon , so hat sich auch jetzt die Krieger¬
kameradschaft wieder bereit erklärt , die Hei
matbithne aus Weener mit dem plattdeutschen
Theaterstück Fer " zu verpflichten . Das

Stüd kommt am 19. Februar hier zur Auf¬
führung .

| nister sehr beifällig aufgenommen . Dieser
Film wird an nachstehenden Orten im Kreise otz . Collinghorst . Von der Straße .
aufgeführt : Neermoor, Ihrhove , Therings Die bislang in unserm Drt an der Straße
fehn , Borsfum ; Dizum , Dizumer -Verlaat , liegenden Bäume find jetzt verschwunden .
Rhede ; Loga , Elderjum und Jemgum . Bei Nachdem die Aeste von Volksgenoffen zu
dem hier angekündigten Film handelt es sich Brennaveden gebraucht wurden , sind gestern
um eine satyrische Schilderung der Zustände die Stämme abgefahren worden . ,
in einem parlamentarisch , , regierten " Staat .
Meit feinem Spott wird in hervorragend ge¬
lungenen Szenen in diesem Filmwert , deffen
Sauptrolle der emiq nervöse , muschelige Hane
Mofer innehat , uns flar gemacht , daß wir das

Der erst fürzlich in der Kreisstadt wieder bessere Teil nämlich eine starte , zielbewuß
aufgeführte Soldatenfilm Urlaub auf te Staatsführung erwält haben .
Ehrenwort " , cin Filmwert , das deutsche
Soldatentreue , heldisches Mannestum und ehr - Der erste Teil des Olympia " Films-

liches Verantwortungsgefühl verherrlicht , ohne wird als Schulpflichtfilm an nachste¬
dabei den Boden der Wirklichkeit zu verlassen hend angeführten Orten der Schuljugend ge
und etwa überschwenglich zu werden, wird an zeigt werden : Stapelmoor , Bunde , Langholt ,
folgenden Orten gezeigt werden: Stapelmoor , Hesel, Flachsmeer, Stikelkamp, Collinghorst,
Bunde, Langholt, Hesel , Flachsmeer, Stitela Schwerinsdorf, Detern , Logabirum, Filfum,
kamp, Collinghorst, Schwerinsdorf, Oftrhaus Steenfelde, Idafehn, Böllen, Hollen, Backe¬
terfehn , Detern , Logabirum, Filfum, Neue- moor, Wymeer, Holthusen, Bettum, Ihren
moor , Nüttermoor , Borkum , Steenfelde , Ida - und in Warsingsfehn .

sehn , Völlen , Wolthusen , Hollen , Holtland , Aure obigem Plan ist zu ersehen , daß alle
Backemoor , Wymeer , Holthusen , Bettum , Gegenden unseres ausgedehnten Kreisbereiches
Holtermoor , Thren , Rhaude / Holte und War - wieder vom Confilmwagen besucht werden .
fingsfehn . Ueber die Vorfährungsstellen und die Zeiten

wird örtlich jeweils das Nähere noch bekanntBor längerer Zeit schon wurde in Leer
der Film : Mein Sohn der Serr Mi - l gegeben werden .

otz . Ihrhove . Der älteste Einwoh
ner unseres Dorses , der am 23. Januar 1844
geborene Jan Mennenga , ist gestern nach
95-jährigem Erdenwollen verstorben. Mit ihm
iſt ein Mann dahingegangen, der sich größter
Wertschäzung nicht nur bei seinen ehemaligen
Berufskameraden , sondern auch bei der gan¬
aen Bevölkerung erfreute , Menninga ver¬
brachte feinen Lebensabend bei seiner Tochter ,
Frau Lübbertus Mechels , hier . Trot feines
hohen Alters wat er bis in die legten Tage
seines Lebens sehr rüstig und nahm an allen
Ereignissen noch lebhaften Anteil

S.-Frauenschaft, Deutsches Frauenwerk, Beenhusen
Dienstag abend , 31 . Januar , 7% Uhr , Pflichts

versammlung im Parteilobal Rottinghaus . Lieder
bitcher mitbringen .
Jugendgruppe in der NS .- Frauenschaft Heisfelde .

Dienstag , 8 % Uhr , Seima bend in der Schula

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Der gesamte Standort tritt heute um 19 . 30 Uhr

auf dem Schulhof an . Bei Janffen findet ein Ge
meinschaftsempfang der Führerrede statt.
$3 ., Gefolgschaft 6/381.

Am Dienstag , dem 31. Januar , treten fämtliche
Jag . der Schar Kolmhufen und der Schar, Ihr
hove, in tadellofer Uniform vor der Schule in
Ihrhove zum Appell an . Dienstbeginn 20 Uhr .

BDM , Geuppe 3/881, Loga.
Uhr auf dem Schulhof an . Der BDM. nimmt ge

Beute abend treten alle Mädel pünktlich um 194

schloffen an der Geden feier zum 30. Januar teil .
Bom , behobe .

Saute um 17 . 20 Ihr vomm Hotel „ Friesenhof
antreten . Zellnahme ist Pflicht .



Aus dem Reiderland
Weener , den 30. Januar 1939 . 249,08 Reichsmart erzielt . Die hundert Ab¬

zeichen in Bunderhee erbrachten 32,37 Reichs
Bersammlung der Geflügelzüchter mart . Außerdem gab die Bunder Wehr eine

otz. Der Geflügelzuchtverein hielt am Sonderspende von 50 Reichsmart , BunderheeSonderspende von 50 Reid smart , Bunderhee

Sonntag bei Alften eine Monatsversammlung von 41,50 Reichsmart . Die ebenfalls von der
ab . Vereinsleiter Blau traf die Feststellung , Feuerlöschpolizei durchgeführte Specsamm
daß der Verein Weener mit an erster Stelle lung hatte folgendes Ergebnis : Bunde 102%
unter den Geflügelzuchtvereinen Ditfrieslands Kilogramm Sped , 2 % Kilogramm Fett und
stehe. Die Ausstellung, die in jeder Weise ein Kilogramm Wurst , außerdem 76. NM.
einen Erfolg darstelle , wies einen Ueberschuß in bar . In Bunderhee wurden 81 % Kilo
auf , der als Reserve für die nächste Veranstal - gramm Spec gefanímelt . In der Ortsgruppe

tung zurückgelegt wird . Er überreichte dann Bunde wurden also insgesamt 448,95 Reichs
den Mitgliedern Mü ! ler - Bunderhee , Ra = mart aufgebracht , ein Betrag , der der Einsatz¬

Rethmeier - Weener bereitschaftder Wehrleute das allerbestezeug¬benberg und

Ehrendiplome für langjährige Zugehörigkeit nis ausſtellt .
zum Verein Jm weiteren Verlauf der Ber¬ otz . Diele . Riesige Scharen Wild
sammlung wurden mehrere Neuaufnahmen Ich wä ne halten sich seit einigen Tagen auf
vorgenommen. Für die Ausstellung in Bunde den überschwemmten Ländereien in unsererStiftete der Verein einen Ehrenpreis . Wer Gemarkung auf . Selbst ältere Ginwohner fön¬
von den Vereinsmitgliedern in Bunde aus- nen sich nicht entsinnen, so große Scharen die
ſtellen will, hat die Anmeldung beim Schrift fer Tiere in unserer Gegend gesehen zu haben.Schriftser
führer rechtzeitig vorzunehmen . Zum Schluß
wurden noch verschiedene Anfragen beant otz . Dizumerverlaat . Alle gaben , alle

halfen ! Bei der Speck- und Fettsamm
lung, durchgeführt von der Feuerlöschpolizei,

otz. Reger Berkehr auf der Ems . Der wurden 248 Kilogramm Fettwaren im Orta

ner unserer Stadt vielfach an die Ems . Im¬
onntägliche Spaziergang führt die Einwoh- gruppenbereich aufgebracht, dazu gab es noch

ner wieder bieter dieser heimatliche Fluß ein
anderes Bild . Gestern fiel es auf , daß ein be¬
sonders reger Verkehr auf der Ems herrichte .
Lange Schleppzüge , teilweise vier und fünf
hintereinander , juchten ihren Weg nach

Emden .

mortet .

eine Barspende . Die Sammlung am Tagder Deutschen Polizei " ergab . hier 101,75
Reichsmart . Der Kameradschaftsabend gestern
war stark besucht . . - - - Heute aben wird hier
bei Harenberg ein Gemeinschafts¬

empfang der Uebertragung aus dem
Reichstag durchgeführt .

Hervorragendes Gammlungsergebnis der Grenzstadt

Während des Abends hielt auch noch der
Ortsgruppenleiter eine Ansprache und gab
seiner Freude darüber Ausdruck, daß die e-
völterung eine Opferfreudigkeit zeige , die sich
wohl sehen lassen dürfe . Auch er betonte , daß
das Verhältnis zwischen der Polizei und der
Bevölkerung sich nach der Machtübernahme
gewandelt habe. Heute sei der Name Polizei
mieder ein Ehrentitel geworden . Mit der

diesjährigen Sammelaktion habe die Polizei
Lewiesen, daß sie den Plaz im Herzen der

zugedacht habe. - Der Ueberschuß des Kon¬
Volksgenossen habe , den ihr die Bewegung

zertabends beträgt ungefähr 140 Reichsmart .

otz . Der Tag der deutschen Polizei war für | in unserer Stadt geboten worden ist . Immer
Weener ein großer Erfolg . Dem Winterhilfs wieder wurde die Kapelle durch nicht enden¬
wert fließen aus dieser Sammlung Beträge wollenden Beifall aufgefordert , Zugaben zu
3u , die ein erfreuliches Bild von der Opfer - bewilligen .
freudigkeit der Bevölkerung und dem Eifer
der Sammler bieten .der Sammler bieten . Auch die Carl -Röver
Fettspende zeitigte ein Ergebnis, das man
taum erwartet hat . Die Feuerlöschpolizei
fammelte in unserer Stadt einhundert Stilo
Spect und sechzig Kilo Fett . Diese Spende
wird den Notleidenden im Sudetenland zuge
ührt werden. In Geld umgerechnet ergibt sie

einen Betrag von über 320 Reichsmart .
Am Vorabend , des Tages der Polizei ver¬

anstaltete die Polizei ein WHW -Konzert im

Die Karten im Vorverkauf schon abgesetzt. Der
,Weinberg " . Wie wir schon berichteten , waren

Saal war daher bis auf den letzten Platz be¬
seßt . In uncigennüßiger Weise hatte sich der
Musikzug der SA - Pionier standarte
10 „ Emsland " zur Verfügung gestellt.
Mehrere Wagenbejizer hatten sich in den
Tienst der Sache gestellt und die Fahrt der
Musiker vom und zum Lager übernommen,

unterstrichBürgermeister Klintenborg
in seiner Begrüßungsansprache auch diese
Uneigennüßigkeit aller, die zum Gelingen des
Konzerts beigetragen haben. Vor allem be¬
tonte er die freudige Erscheinung, daß das
Wort , ,Die Polizei , dein Freund und Helfer "

Wahrheit geworden sei und daß die Bevölke¬
rung dem Rufe der Polizei in so reichem
Maße Folge geleistet habe .

Der Musikzug der SA - Pionierstandarte bot

dann einen Kunstgenuß , wie er wohl selten

otz . Unsere Jugendherberge , die jetzt noch
nicht fertig ist , da ihr Junenausbau noch vor - otz . Jemgum . Die Sammlung zum werden . Außerdem wurden noch verschiedene

genommen werden muß , wird in diesem Som Tag der Deutschen Bolizei " schloß hier mit einzelne Posten angebracht , so daß die diese

mer von vielen Jungen und Mädeln besucht einem hervorragend guten Ergebnis ab. -jährige „Carl -Rover-Spende" alle vorher ge¬
werden. Sie bietet für hundert Gäste Play . Durch den Plakettenverkauf wurden 247,87 gangenen Sammlungen in den Schatten stellt.
Fünfundvierzig können in Betten , die übri - Reichsmart aufgebracht , durch eine Sonder¬

otz . Jemgum . Straßenverbreite :
gen im Massenlager untergebracht werden . ipende gingen 60,50 , Reichsmart ein , so daß

Das gelinde Wetter in den lezten
Schon heute liegen Anmeldungen vor. So ha- weit über dreihundert Weart hier zusammen- Tagen ermöglichte die Wiederaufnahme der
ben mehrere Untergaue des BDM aus Olden gebracht wurden .

Arbeiten an der westlichen Hälfte der Ober¬
burg vierzig Gäste angemeldet , um ein Fe - ¬ otz . Jemgum . Gntes Sammlung 3 - fleetmerstraße . Die Straße wird bis zum al¬
rienlager durchzuführen . Der Untergau Au- ergebnis . Die von der freiwilligen Feuer - ten Kriegerdenkmal eine Verbreiterung von
rich hat ein Lager mit sechzig Mädeln vorwehr durchgeführte Specsammlung hatte enen etwa einem Meter erhalten, was dem Ver¬
gesehen . fehr guten Erfolg . Stwa 130 Silogramm fehr mit Lastwagen , die hier besondere ujel

hei der WHW . - Dienststelle abgeliefert durchfahren , sehr vorteilhaft sein wirdotz . Vom Reichsberufswetttampi . An dem t
diesjährigen Reichsberufswettkampf beteiligt
sich der Telegraphen - Bautrupp geschlossen .
Ueber die Gröffnung des Reichsberufswett
tampfes in unserer Stadt berichten wir an

anderer Stelle .

Wuppertal beschäftigt .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf einen Kanteradschaftsabend ab , in dessen Mit¬

telpunkt eine Ansprache des Kameraden Thor¬
mann stand .

Die Polizeiorgane führten am Sonnabend

und Sonntag den Plakettenverkauf durch, die
ein reiches Ergebnis zeigte . Es wurden

320,28 Reichsmagt gelammelt. Die Plaketten
waren bald abgesetzt, dennoch klapperten die
Sammelbüchsen weiter . A13 man ihren In¬
halt leerte , sab man nur zufriedene Gesichter
der Sammler . Die Sammler führten in ihren
eigenen Reihen noch eine Sondersammlung
durch, die 65 Reichsmart erbrachte.

Mithin wurden in der letzten Woche für das

Winterhilfswert über 845 Reichsmart in un¬
ſerer Stadt gesammelt. Das ist ein erfreu
Liches Ergebnis , auf das die Polizei , zu thr
achört auch die Feuerlösch polizei , gewiß mit
stolzer Befriedigung schanen darf .

und

Lum

Spareinlagenzuwachs im Jahre 1938

Die jetzt bekanntgegebenen Statistiken fir
die Einlagenentwicklung bei den deutschen
Sparkassen lassen ersehen , daß das Jahr
1938 wiederum einen vollen Erfolg für die
Spartaffen gebracht hat . Bereits 1937 hattens
sich die Spareinlagen um 1451 Millionen
RM . erhöht . Diefes damals sehr günstige Er¬
gebnis wurde 1938 noch beträchtlich ,
zwar um rund eine halbe Milliarde NM .

übertroffen . Im ganzen Jahr 1938 find
die Spareinlagen bei den Sparkassen
1957 Millionen RM . , also um fast zwei Mil¬
liarden , gestiegen . Diese Zahlen betreffen nur
das Altreich . Ende 1938 dürfte der Gesamt¬
fpareinlagenbestand im Altreich die Achtzehn
Milliarden - Weichsmarkgrenze fast erreicht
Haben . In Großdeutschland dürfte der Spar¬
faffenbestand nicht mehr weit von der Zwan
zig -Milliarden -Reichsmartgrenze entfernt

sein . Auch die sonstigen Einlagen der deut¬
schen Spartassen , insbesondere die auf Spar
girokonto unterhaltenen , sind ebenfalls ers
freulich gewachsen, nämlich im Jahre 1938
um 342 Millionen RM .

Unter Leitung von Obermeister Kramer
tamen in Bathen die Mitglieder der Bäcker¬

einer Innungsversammlung zusammen . Kreis¬
handwerksmeister Lenger behandelte die Al- wafferzeiten
tersversorgung des deutschen Handwerks .

otz . Dienstauszeichnung . Dem Schloffer

Jürgens , Emsstraße , wurde das goldene
Treuedienst -Ehrenabzeichen verliehen , das ihm otz . Wie überall in Großdeutschen Reich , so
von einem Beamten des Reichsbahnbetriebs fandvon einem Beamten des Reichsbahnbetriebs - fand auch in unserer Stadt und im ganzen
amtes Emden überreicht wurde . 3. war acht Kreise die Eröffnung des Reichsberus 3 -
undvierzig Jahre in der Telegraphenwerkstatt wettkampfes statt . Die Eröffnungsinnung des Kreises Aschendorf -Hämmling zu

fundgebung , zu der die nationalsozialistische
Jugend in Uniform angetreten war, nahm ver

otz . Bunde . Tag der Deutschen Bodem Rathaus ihren Anfang . Nachdem Appell
lizei . Die hiesige Feuerlöschpolizei eröffnete wurde sofort mit den Sportübungen begonnen .
den Tag der Deutschen Polizei " mit einer Gestern nachmittag brachte der bekannte Re¬
kurzen Feier und einer Kranzniederlegung au zitator Th . Dreyer uns das stärkste der Werte
Ehrenmal , bei der Oberbrandmeister R. Buß unseres unsterblichen Hermann Löns , den
eine Ansprache hielt . Der Bürgermeister und Wehrwolf " , nahe . Der Vortrag war von
die Gendarmeriebeamten nahmen an der Sichtbildvorführungen umrahmt .
Feier teil . Nach der Flaggenhissung beim Ge - . Die Volksgenossen Chr . Kruse und Fr . Klee
rätehaus begann dann die Sammlung . Fer von hier haben in Hannover ihre Abschluß¬
ner wurde ein Werbemarsch mit Geräten prüfung als Verwaltungsinspektoren be¬
durch die Straßen durchgeführt . Das Ergeb - standen .
nis der Sammlung war sehr gut , In Bunde Die Kameraden der Kriegerkameradschaft
wurden 500 Abzeichen verkauft und damit und der NSKOV . hielten gemeinschaftlich

Jahreshauptversammlungdes Turnvereins Bunde

otz . Feier fällt aus . Die von der Ortsgruppe
Bapenburg -Untenende der NSDAP . für

heute abend vorgesehen gewesene eier aus
Anlaß des 30. Januar fällt aus . Dafür sind
aber in allen Schulen Abhörstellen eingerichtet
worden .

für den Monat Februar

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m .

Bochwasser an der Papenburger Schleuse 1 Stunde
18 Minuten später , an der Emder Schleuse 1 Stunde

21 Minuten früher .

Sue Leer .
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Sonntag im ganzen Großdeutschen Reich zur Donnerstag 2.
otz . Tag der Deutschen Polizei . Der am Mittwoch

Durchführung gelangte Tag der Deutschen Freitag
Bolizei " wurde auch in unserer Stadt mit Sonnabend
einem fröhlichen , wenn auch etwas späten Sonntag
Wecken begonnen . Unter frohen Weisen Montag

durchfuhr ein mit Mufitern besetzter Feuer¬
wehrwagen die Straßen der Stadt , um die
Volksgenossen und Volksgenossinnen auf die
besondere Bedeutung des Tages hinzuweisen .
Das Sammlungsergebnis war gut .

otz . Bestandenes Staatsexamen . Cand . med .
Willm Eggo 3opfs bestand an der Univer¬
sität Marburg das medizinische Staatsexamen
mit „ Gut " .

otz . Am Sonnabend führte der Turnverein daß alles in bester Ordnung war . Darauf
feine Jahreshauptversammlung durch . Der wurde dem Vereinsführer und seinen Mit
Vereinsleiter , Hauptlehrer Schmidt , erarbeitern Entlastung erteilt , worauf der Ver¬
stattete ausführlichen Jahresbericht , einsführer alle Mitarbeiter in ihren Aemtern

aus dem hervorging , daß sich die Mitglieder bestätigte . Nachdem auch der Haushaltsvor¬
zahl im vergangenen Jahre gehalten hat . An anschlag genehmigt worden war , wurden nä
den Uebungsabenden beteiligten sich leider here Einzelheiten über das am 11. März
wenige Turner und Turnerinnen , diese tamen hattfindende Winterfest bekannt gegeben .
aber regelmäßiger , so daß die Abende besser Es wird das plattdeutsche Theaterstück , Leben otz . Börger . Hohes Alter . In bewun¬

dernswerter geistiger und körperlicher Frische
besucht waren als im Jahre 1937 . Es betei in de Bud " von Budich aufgeführt werden .
ligten sich aktiv am Turnen 27 Turner , 23 Beim Deutschen Turn - und Sportfest in fonnte am Sonnabend die Witwe Gefina

Turnerinnen und 29 Frauen . Die Lehr hänge Breslau fonnte der Vereinsleiter im Dret - Riden ihren 85. Geburtstag feiern InLehrjänge Gisten konnte der Dorfälteste , Wilhelm Nort¬des Fachamtes Turner wurden vom Verein Kampf einen Sieg erringen . Die Sieger

regelmäßig beschickt. Die Wanderung des ver- urkunde ist ihm vor Weihnachten zugestellt mann , seien 87. Geburtstag begeben
gangenen Jahres führte nach Wilhelmshaven worden .
Die Kinderabteilung wuchs auf über 50 Beschlossen wurde , von den Kindern mo¬
Mädchen an , so daß eine Teilung vorgenom - natlich zehn Pfennige zu erheben . Dieses Geld
men werden mußte . Leiterinnen find Frau soll nur für die Kinderabteilung verwendet
Schmidt und Frl , Anna Kroon .

Gerümpel um den Schornstein

Wertloses Gerümpel aufzuheben , ist nicht
werden . Ferner wurde eine Werbeprämie nur eine Häßliche, sondern auch eine sehr
ausgesetzt. Sie beträgt einen Vierteljahres- leichtsinnige Angewohnheit. Viele Dachstuhl
beitrag des Geworbenen , wenn er die Mit - brände sind Gerümpelbrände . Die Wärme
gliedschaft für mindestens ein Jahr erwirbt der Schornsteinwände oder aus Schornstein¬
Darauf wurde noch eine Sammlung für die riffen und undichten Stellen stiebende Fun
Deutsche Sporthilfe durchgeführt . fen bringen es zur Entzündung . Es brennt

schnell und entzündet sich wie Zunder . Wenn
es nur bei dem Wegbrennen des Gerümpels
bliebe , wäre es nicht schlimm . Aber in den
meisten Fällen greift eben das Feuer um sich,
so daß die Fahrlässigkeit , Gerümpel in die
Nähe des Schornstein zu bringen , größeren
Brandschaden verschuldet .

Die Sportplatfrage geht ihrer Erfüllung
entgegen . Darauf wurden die Namen der
Turner und Turnerinnen verlesen , die am
regelmäßigsten die Turnstunden besuchten.
Turner : (48 Abende ) Rikus Fokken und
Kasper Jans , Walter Billter (45 Abende ) , Der Vereinsleiter warb für das Kreisturn
Turnerinnen : Dora Ihmels 45 , fest in Oldenburg am 10. und 11. Juni 1939 .
Anna Billker 44 , Anna Kroon und Theda Zum Schluß verlas er Abschnitte aus der
Sparenborg je 33 , Frauen : Frau Rede des Reichssportführers anläßlich der
Boelles 46 , Frau Santjer 42, Frau Wessels Tagung in Berlin und wies auf die Bedeu¬
und Frl . Büschen je 38 Abende . Besonderer tung des Erlaises des Führers hin , der den
Dant wurde der rührigen Leiterin Frl . Reichsbund für Leibesübungen zu einem
Ihmels die die Turnerinnen - und nationalsozialistischen Bund machte .
Frauenabeilung leitet , ausgesprochen .
hat sich im Berichtsjahre 91 mal dem Verein
als Leiterin zur Verfügung gestellt .

Ste

Der Nassenwart berichtete von einem nam
haften Neberschuk . Die Kassenprüfung ergab ,

Zum Schluß wurden zwei Olympiafilme
(Leichtathletik und Turnen ) gezeigt , die bei
den Mitgliedern großes Interresse fanden .
Mit einem geselligen Beisammensein wurde
der Abend beschlossen .

Auch andere leicht brennbare Dinge sollten
nicht in der Nähe des Schornsteins lagern , so
zum Beispiel Stroh , Heu und Futtermittel .
Wenn sie im Abstand von einem Meter vom

Schornstein entfernt liegen , ist normalerweise
feine Gefahr vorhanden .

Dorm . Nachm

23 . 181 . Februar 10 . 41
12 . 02

0. 28 13 . 10
1. 31 14 . 09
2 . 23 15 . 01
3. 13 15 . 48

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 9 .
Freitag
Sonnabend 11.

7 . 3. 58 16 . 32 *
8 . 4. 42 17 . 14

5 . 25 17 . 55
10 . 6. 08 18 . 34

6 . 50 19 . 12

Donnerstag 23.
Freitag
Sonnabend 25.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag 16.
Freitag
Sonnabend 18 . .

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch 22

12 . 7 . 33 20 . 01
13 . 8. 33 21 . 06 .
14 . 9. 51 22 . 24
15 . 11 . 12 23 . 39

17 . 0. 38 13 . 16
1. 28 14 . 02

19 . 2. 09 14 . 39
20 . 2. 44 15 . 13
21 . 3. 17 15 . 44

3. 48 16 . 13 *
418 16 . 42

24 . 4. 50 17 . 12
5. 27 17 . 47

26 . 6. 05 18 . 24
27. 6. 46 19 . 07

7. 36 20 . 06

Sonntag
Niontag
Dienstag 28 .

* ) Springflut

- 12 . 21

Barometerstand am 30. 1. , morgens 8 Uhr 768,00
Höchst. Thermometerst. der letzt, 24 Std.: C + 3,0°
Barometerstand am 30. 1. , morgens & Uhr 768,00

öchst. Thermometerst. der lett . 24 Std . : C + 3,0°
niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . .
Mitgefeilt von B. Jokubt , Optiker , feer .

24 C 4,0 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes
zirtsausgabe Leer-Reiderland 10 271 (Ausgabe mit

dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
gekennzeichnet ). 8ur Beit ist Anzeigen -Preisliste
Nr. 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Aus¬
gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupts
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Zeil (anch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Ret
derland Heinrich Herlyn . verantwortliches
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
land : Bruno Bachgo, veide in , seer . Bohndrucks
D. S . Bopfs & Seun , G. m . b . S. , Leer .



TIVOLI
Zu verkaufen

Auf die am

Inh . Jeden Mittwoch
Wilh .

Jonas

Zu kaufen gesucht

Mittwoch, dem 1. Februard. 3. Gebrauchte
nachmittags 2 Uhr ,

im van Markschen Auktions

LokaleAdolf-biller-Straße

BlutundBoden

im kleinen Saal TANZ
Reichsnährstand Kreisbauernschaft Leer
Im Rahmen der diesjährigen Erzeugungsschlacht findet
morgen , Dienstag , 31 . Januar , nachm .

21 Uhr, in derJanssenschen Gastwirtschaft in Detern
eine

leere Kiften Landfrauen - Versammlung
- Mittelgrößen

Bersteigerungvon Möbeln zu kaufen gesucht.
und Hausgeräten

mache ich hiermit noch besonders

aufmerksam .

Serm . Warsing , Leer i . Ostfr.

Ferner kommen zum Verkauf : Suche zu laufen
2 große , eichene Stehpulte , bochtragende u.
1 kleines Stehpult , sowie meb frischmelkende
rere Läufer .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Kühe und Rinder

Preuß . Auktionator . sowie Weidevieh aller Art .

Schwarze Marschstiefel
( Gr . 42 ) zu verkaufen .

Loga , Friedhofstr . 29 .

4 starte guẞeis. Gäulen
(bester Ersatz für Träger ),
ca . 3 . 25 mtr . lang , sofort zu
verkaufen .

Johann Sobing ,
Leer , Brunnenstraße 26 .

Schlachtpferd
zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

1 Pony

3 Läuferschweine

1 belegtes Stammschaf
zu verkaufen .

J . Spieker , Glansdorf .

Zu verkaufen eine

junge , belegte Weidetub
(Stammbuch ) oder gegen milch
werdende zu vertauschen .

E . Saathoff , Veenhusen .

Zu verkaufen

eine junge flotte kuh
und ein Ruhtalb

Mutter : 4,110 / Durchschnitts
Fettgehalt .

H. Kaiser , Logaerfeld .

2 Kuhtälber
zu verkaufen .

Jaspers , Deenhusen .

Fertel zu verkaufen
Dienstag nachmittag 3 Uhr
bei Gastwirt Tamling , Leer

Kirchstr . 39 gegen bar oder auf

Zahlungsfrist .

Habe

schöne Ferkel
zu verkaufen .

Wabbe , Meyer , Jubberde .

Stammberechtigte

Gau- und Eberfertel
( Ammerländer Abstammung )

zu verkaufen .

Harm Schmidt , Holtland .

Einige Juder

Haferstroh
zu verkaufen .

Ich bin am Mittwoch und

Donnerstag dort und wohne
im Hotel Preyt , Holtland ,
Fernruf Nr . 11 . Evtl . Angebote
erbitte nach dort .

Herbert Leonhard .

Alles Tafelklavier
wenn auch reparaturbe¬

dürftig , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis und An¬
gabe des Herstellers unter
Nr . 1899 , an die Ann .- Exp .
Rocklage , Osnabrück .

Stellen -Angebote

Berfette Friseuse
für sofort in Dauerstellung gesucht .

L . Reckeweg , Bremen ,

Schüsselkorb 34 Ruf 287 74 .

Ge ucht zum 1. Februar eine

Hausgehilfin
für die Dormittagsstunden .
Leer , Adolf Hitler - Straße 26 .

Verloren

Verloren

goldenes

Filigron - Armband
( Bremerstraße bis zum Bahnhof

statt , auf welcher die

Landesabteilungsleiterin IC Frau Schröder - Oldenburg
über das Thema „ Die Aufgaben der Bäuerin in Volks

Dorf und Hofgemeinschaft " [prechen wird .

Zu dieser Versammlung werden hiermit alle Landfrauen
des Bezirks und der näheren Umgebuna herzlich ein¬

geladen . Der Kreisbauernführer .

Zu unserem Winterfest
am Sonnabend , dem 4. Februar , 20 . 30 Uhr ,
im Tivoli (Jonas )99

laden wir alle

fangebliebenden Dolkbgenoffen herzlichst ein
Wir versprechen allen einen schönen Abend im

Kreise froher Sänger .

Ansager : Der Rheinische Humorist Heinrich Wieland

Verlosung , Tanz / Ueberraschungen

Männergesangverein , Euterpe '
Besondere Einladungen ergehen nicht ! Kassen¬
öffnung 19 . 30 Uhr .

Eintritt : Damen RM . 1 . - , Herren RM . 1. 25

Zigarren , Zigaretten , Tabak
Ernst Schmidt , Leer
Adolf - Hitler - Str . 11 , am Kriegerdenkmal

Ab 4 Uhr und morgen früh wieder die kleinen

Bratheringe kg 15 Bi .nur

Jerner la Kochschellfisch 25 Pfg , Fischfilet
35 Pfg ., Goldbarschfilet 50 Pfg . Ab 3 Uhr la Räucherwaren .
Weener
Tel . 81 11 Sisch - Klot Leer , am Bahnhof

Tel . 2418

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

Martin Kettner

Leer

Es spielt die Damenkapelle Hartmann
Anfang 20 Uhr . Eintritt 20 Pfg .

Jugendliche
unter 16 Jahren haben keinen Zutritt !

Als Verlobte grüßen

Erna Trettin

Jak Lübben

Leer , den 29 . Januar 1939

Borkum

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Lucie Bellmer

Alfred Dirksen
Habighorst Tendorf
Osterholz - Scharmbeck - Laud

Jhrhove i . Ostfrsld .
38t . Leuchtenburg , Bez . Bremen

Kreisschulungsburg d . NSDAP .
Januar 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Alberdine Meljes

Anteus Focken
Lammertsfet ;n , zzt . Holtland

Brinkum

Ihre Verlobung geben bekannt :

Wübkeline Schmidt

Thomas Blank

Januar 1939

Die Deutsche

Arbeitsfront
Berufs

erziehungswerk

Die Lehrgemeinschaft

„Doppelte
Büchführung "

beginnt am

Donnerstag , d . 2 . Febr . 1939
abends 8 Uhr ,

in der Berufsschule ( Königs
[ traße ).

Berichte und Neubestellungen Anmeldungen werden noch bis

werden ebenfalls dort ent - dabin entgegengenommen .

gegengenommen

Abzugeben gegen Belohnung Ostfriesische Tageszeitung
Leer , Bremerstraße 13 .

Verloren ein

Motorrad - flu
Strecke Loga - Logabirum
Jheringsfehn . Den ehrlichen

dinder bitte ich um Nachricht .

Hermann Feldhoff ,
Lammertsfehn .

Empfehle

Vermischtes

prima lebendfr .

Kochschellfische , 1/2 kg 25 u . 30 Pfg

Kaufe :

Hühner, Hähne, Enten dr -dev¬
Franz Lange , Leer, Telefon 2302

Empfehle in
lebdfr . Qualität
1 - 2 kg schwere Kochschellfische ,

Ninenuten P . 0 . 50 u . 1. 00

Narwanten

Maté¬

P. 0 . 70

1/2 kg 25 Pfg. , Brattchellf. , 25 Pfa. Jauenfäйenfeind P. 0. 70
kleine u . große Bratheringe 15 Pfg ,
filchf . 35 Pfg ., Goldbarschf . 50 Pfg . .
r . ger . Bück nge , Schellf . , Makr . ,

Goldb . , Fleckb , Kiel . Sprott , la Ma
rinaden , Herings und Fleischfalat .

Der Name , , De - Dro "

bürgt für Güze

Fr. Grafe , Rathausstr . Serruf Germania -Drogerie , Leer
23 34

feinft. Goldbarschfilet, / kg.50Pfs- Frisches Buchweizenmehlfrisch aus dem Ranch ff . Räuchers

waren , lebendfrische Bratberinge

½ kg 15 Pfg .

W. Stumpf, Wörde , erur.

Flottes Rind

2316 .

gegen Weidekub zu vertauschen.

Hinrichs , Klimpe b. Neuburg . P . Goemann , Tergast .

OT3 " Papenburg¬
Geschäftsstelle Kirchstr . 113
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

eingetroffen bei

Joh . Lorenzen

Begräbnisverein
Emil BehrensNachfür Ihrgoveu.UmgegendLeer , am Ufer .

Deutiche Christen
Leer .

Dienstag , den 31. Januar ,

8. 30 Uhr , Haus Hindenburg

Gingen .

Jahreshauptversammlung
Jam Donnerstag , dem 2. Jebr . 1939 ,

abends pünktlich um 7 Uhr , im

Gemeindebaule . Wegen der Wich

tigkeit der Tagesordnung ist es
notwendig , daß aus jeder ver

ficherten Familie ein erwachsenes
Mitglied an obiger Versammlung

Der Vorstand .In jedes Haus die OT3 teilnimmt,

Familiennachrichten

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes und Vaters

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank

Loga . Frau Hilke Trettin Ww . , geb . Bootsmann ,

nebst Kindern und Angehörigen .

Jübberde

Kl - Hesel

feer , den 27. Januar 1939 .
Statt Ansagens !

Heute entschlief an Alters¬
Schwäche unser lieber Dater ,
Schwiegers , Groß , Urgroß
pater , Bruder , Schwager und
Onkel

Jan Müller
im fast vollendeten 83 . Le =
bensjahr .

In tiefer Trauer

Die
statt

die Kinder
und Angehörige .

Beerdigung findet
am Dienstag , dem

31 . d . M . , nachmittags 3 Uhr ,
von der Kapelle des luth .
Friedhofes aus .

Trauerfeier eine halbe
Stunde vorher .

Leer , den 29 . Januar 1939 .

Heute morgen um 10 Uhr entschlief sanft und ruhig

unsere liebe Mutter , Tante , Großmutter und Urgroßmutter

die Witwe
des Zollassistenten Otto Jacobs

Johanne , geb . Robbe

im Alter von 86 Jahren .

In tiefer Trauer :

Elise Jacobs , Hamburg

Albert Schön und Frau
Friederike , geb . Jacobs , Halberstadt

Heinrich Jacobs und Frau , Hamburg

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause Augustenstraße 17 , aus statt .
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Ihrhove , den 30. Januar 1939

Im hohen Alter von 95 Jahren ist unser Ehrenmitglied

Jan W. Mennenga
heimgegangen .

Jahrzehntelang war er Aeltester und dann auch Kirch¬

meister unserer Gemeinde . Immer mehr war ihm bis

in sein Alter hinein dieser Dienst in der Kirche zur

Lebensaufgabe geworden . Viel verdankt ihm unsere

Gemeinde , die seinen Namen auch über seinen Tod
hinaus dankbar nennen wird .

An seiner Bahre getrösten wir uns des Herrn der

Kirche , der auch ihm einiger Trost im Leben und im

Sterben gewesen ist .

Der Kirchenrat Ihrhove .
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